
Telegramme.
_«t. Petersburg» Tele«aphe».Ngn»t«,.

Nissaer Zw«_ia.bnr««u.
Petersburg, ». _Vlilr,. In Anbetracht b« in

»«baltischen Plovin,«n «_wg«tnt_«n«n ««>
_nlhignng »«den bl« dorthin »_blommanbiertm
_Kluppen bald »leb«! in lh_»_,
ständigen Qu»lti«l« b««lb«tt ««d«n.
Petersburg, «. Miliz. Um «in« Willkür b»

dingierenben Personen _bel b«l _Neahndung de» »ng«>
stellte« auf be» _Dizzlpllnarwege zu beseitigen, hat b«i
3ntehr«minist«l e« für notwendig erachtet, Disziplin«»
f>«««issi»n«n an den Eisenbahnen .Dttziplinarbehörben
b«i de» örtlichen _Nahnverwaltungen und «inen Di«»
,lpl»»rlonseil beim Ministerium der Wegekommuni-
btio» zu gründen.

Petersburg 5. Mörz. Bei der Durchficht de«
Prozesse« gegen di« Redakteur« der _Nascha SHI«n
entstauben zwischen den _Mitallebern de« _Tenat»
Meinm!g«veisch!ebenh«!ten, hinsichtlich der Auslegung
t« Nrtikel« 129 über die V«_rbr«_ltung von Schriften
»_erbrecherischen Inhalt«. Die Senator« _Thurau und
FMtzly bestanden anf «wer »ollftänbigen Umarbei-
tung der Begriffe für bl« Verbreitung von Schriften
«rbrecherischen Inhalt«, unter Anpassung derselben
«> da« Manifest vom 17. Oktober n.I. und da«
Oossalionldepartement »_irb demnächst an «we solch«
Umarbeitung h«_r»ntr«t«n.

D>« _Poliztibepartnnenl ist, zur V«_rb«ugung o»n
Iudenexzessen, mit b«_r Abfassung von L Zirlulären
beschäftigt, die an die _Gouverneme, Stadlhauptleut«
_xnd_vb«Poliz«i««lst« _versanbt »«den sollen, nämlich -
_ller die Heranziehung zur gerichtlichen Verantwortung
»ege» Druck von _Prollamation««, die zur Vera»»
ft«lwng »_on Exzessen auffordern, über die Maß-
nahme» zur Vorbeugung _oon Exzessen, über die Auf-
klärung der Bevölkerung über dieUnzuläsfiaM solch«
_«lzess«, über die Re,ulrlerung d«_r Militärmacht
fall» solche Exzesse »u«b«ch«n sollten, _unmiltelba«
«achbem sich bi« Lo!albeh«_rd«n mit P_»t«l»_durg in
Verbinoung gesetzt haben.

I» der nach der _Osterwoch« folgenden Noch« will
ier »llrussifchl Kongreß b« _Wahlmsnner der Nka-
demieen der Wissenschaften und der Universitäten zm
»»rnahme der Wahlen der 6 ReichlraUmitglied«
_fkttsinden.

W«sch«u_, ». Mllrz. Am Morgen drang««
seih» mit Revolvern bewaffnet« Personen in den Hol,
bei Nemaltungiflggel« de« Untersuchungsgefängnisse» ,
sie verwundeten b«n Wicht«, der an der in den
inneren Hof führend«» Pf«_rt« stand, schwer, nahmen
ihm die Schlüssel ab und drangen in den inn«_ren
b_»f tln. Ein anderer Wächter ell«, al« « dl«
Eclüss« «ernahm, hinzu, »_urd« jedoch ist de» Kopj
_zelch°_ssen und fiel tot nieder. Die Eindringlinge
befreiten hierauf einen politischen V«_rb«ch«, b«l de«
l_ttentatioersuch» auf «inen _Revieraufsehel »_ngeNag!
fl und «ntlamen.

Vl,«la», 4. März. D«r «ahn Hof b«_,
»»_saner Eisenbahn ist unt» militärisch
_Bedeckung gestellt »_orven. Heute «_rhielt auch
>>« Fabril von _Nbrikosso» und Sühn« militärisch«
ved'ckuni,, — Eine Mit« Meldung besagt: Nach
Xn bei Fabrikanten und _ArbeiterreprHsentante« «in-
Hxgenen Erkundigungen sind von Seit«» bei Arbeit«
l_einerlei Unordnungen zu befürchten.

Bewaftopol, 5.März. Di« Kassation»'
klag« in Sachen de« Leutnant» Schmidt

ist vom _Oberlomnianbierendtn ohne Folgen

««lassen »«den. Di« Strafe d«« _lode« durch
de» Strang ist in b!« durch Erschieße» abgeändert

»«den. Da« Uiteil wirb heut« nach Otschalo»
»bgefertig» und zwar an den _Kammandear de»

P«th, auf bem sich Schmidt und die übrigen 5"«
Tode Verurteilt«» befinden.
_Vak», 5. März. Di« Erregung unl«_r b«n Lern«»»

«» wichst. Der Unt«_rricht im Nlexandrowschen
>»d Lawrowfchm Gymnasium und in der Realschule
_»_ll eingestellt «»_rden; der Grund ist die Unter-
stützung der technischen Schule, dl« infolge eine«
«o°We« zwischen b«» I«chnilern und dem Direktor
«ichalewsl, geschlossen ist. Heule sind die Gymnasien
von Kosaken umzingelt »_orlxn.

Tokio , 18. (8.) M2_rz. V«n _lxr Insel

Formosa kommt bi« Nachricht, daß in _Magi

durch «in entsetzliche« Erdbeben einig«

hundert Häuser zerstört find; e» gab Hunderte von

Getöteten und Verwundete».
Die russischen Rcoolutionö« bemühen sich um di«

_«laubni« , in Nagasaki «we täglich «_rschelnende
amung herausgeben zu dürfen.

Inland.
«<g«, den «. _H_>_tarz ,

Zu den «eich»ta,«wahl«5.

Di« Wahllisten der Wähler aller Ordnungen sind
Un «anzen Europäischen Rußland publiziert, »on
_^8 Kreilen sind nur in einigen zehn die Listen im
Rückstand. Im IllNum Polen sind all« Listen bald
_f""g gestellt, in 6 Gouvernements (von 10) sind sie
bereit» publiziert In 27 Gouvernement« und im
Ton-Gebiet sind die Wahlen der Bevollmächtigten
b» Gemeinden und Stanitzln zu Stande gekommen
überall hat da« gemäßigte Element bei den Wahlen
L'5eat. meist sind _Gemeinbebeamten gewählt »orben.

In _Rownoj« (_Gouv. _Gsamar») find Deutsch« „««ab.!!
»_orden: die Bauern li«ßen bi« Russen durchfallen
Im Vt. Petersburger »reise ist bi« «st« und ,w«i<«
Wahl b«l O«m«wdebevollmächtifft«n _resulwtlo« ver-
lauf««, weilbi» Baum, lewe geil hatten, sich gegen-
seitig kennen zu lein««.

2lb«it«»»N«vollm«chtlgt« sind gewählt
worden in b«n G«uv«_rnem«n«z: Moskau, Astrachan
_Wolhynien, »l«_w, Minsk, Mohlle» ,Or«l, _Podolien
_Ssarato», Sfimbiril, in b«n Städten: Mo«!»,,
»_strachan, Ki«w. vrel. _Vsaraton und Charkow. Die
Veteiligung «n b«n Wahlen ist überall «in« äußerst
gering« gewesen.

Die Wahl-Versammlung«» b«_r _Kleingrund«
b«sih«l Hab«» «benfall» in b«n meisten Vouoei-
nement« stattgefunden. Di« Wahlresultate nach d«n
letzten Nachrichten über 1« Nreise «u» den ver-
schi«benften G»uo«rn««ent» haben, »l« beispiellweis«
angeführt f«i, die Wahl ,«n

124 Vauern,
80 Geistlichen,
2« »«schieden« Stände
« «belkuw,

ergeben.
Die Nahl»«rs»«mlung«n in b«n and««n _llurlen

(_Grohglundl»Ntz«r, Stadt«) haben noch nirgend« statt-
gefunden. Erst »_enn auch si« _eifolgt find, »_ird _mar
sich «in einigermaßen zutreffende« Bild über dl«
ll°_iau»fichtlich« Zusammensetzung de» eistenR«ich»t»g«
machen können.

_5_tz_«. V°«W««» ,,/»

'^«,1«"» _M pf,> ft» >>' « m»<
,,ss»ltnu P«t<»zeil>; »» >«l
ßpitze >« AI«!»« _^0 A«,. (fti_',
_A«!»n> ?5 Pf,),

_gl_«, »« «„zelnumm« « «»,.
n„i, _>n «_inzelnum«« »_k ^«,

)»»_Dn»»» V«>l»^ »«
«»».

,»>!>»»«»'"«>» »tz»» »^

TNustvien_« Seil_^g«
v!» .,»_scheRun»sch«> «<ch«»»»_gu«_h mit _AlllNllhm, >», z^»»n> !,<>!,_!« _Heft»»^.

_^eltpko«,
ll_edacti»«: N». IHM.

_^pedMnn l N». ^»»,

verechmwg«« des _politische«" Ver-
brelbeltnos.

Der St. P_»_ler«bulger h«_r«ld schr«lbt: wenn «in
Staat «in« UebergangjM burchkämpft, so »«_rwirnn
sich gar leicht bi« _Negliff« über da« Erlaubte und
Unerlaubte, über Recht und Unrecht. Ein« Ueber-
schreitung der Grenz« _bilser Negriffe geschieht zu-
weilen wl« von s«lbft, ohne daß sich di« Masse bei
Bevölkerung ober auch «lnzeln« Persönlichkeiten der
_Tragw«it« ihre» lun« bewnßt »erden.

Underselt» lafs_«n sich _lmftreitig auch di« Agenten
der Ne«i«lung, _«_elche der Instinkt de« Selbstschuh««
treibt, oft zu schweren Uebergriffen verleiten, welche
vor de» Kritik de« Gesetze» nicht bestehen können
«» »«de» häufig Strafen verhängt, bie zu de« be-
gangenen Delikt in gar keinem Verhälwi» steh««, jo
es mögen häufig bei der Haft, mit »elcher d!«
Administration arbeitet, auch ganz harmlose Personen
mit Strafen bedacht »«rben , welch« gar nicht wissen
warum _«igentlich dl« Staatsgewalt zerstörend in ih
Leben «_ingreift.

Da» ist nicht nur in Rußland so, da« Ist in allen
Ländern gewesen, »elch« schwere politisch« Kämpf«
um ihr« innere Entwicklung gefühlt habe«.

Solch« Kä»pf» linnen nicht anders, sie müssen
mit «wer N«n«stl« abgeschlossen werden.

Der _Nmneftiegebanle liegt deshalb auch bei un» in
der Luft, er ist «in« Lebtnjnotwendigkelt, und es
gibt lein« Regierung, bie stark genug »ä«, sich über
diesen Gedanken hinwegzusehen.

Aber bi« klare Einsicht, daß diese _Nmnestin kommen
muß und kommen wirb, birg! nach einer Seit« bei
dem niedrigen _Nildungsstanbe lxr Masse unserer Be-
»»Ilerung ein« _gi«he Gefahr in sich. Man nimmt
«» mit dem Verbnch«n l«icht, »«il »an hoff»
durch di« Maschen de« N»n«stieg«s«tze» durchschlüpfen
zu können.

E» können z. N. in keiner Weis« Beraubungn!
der Sparkassen, der _Postanstallen, der staatlichen Ge-
tränl_ehandlungen, Beraubung«» privater Geschäfte,
b«_ren Kassen man Gelb angeblich für „revolutionäre
Ziele" entnimmt, al« .politische" V«rbrechen _qualifiziert
werde». Da« ist einfach gemeiner Raub und Dieb-
stahl. Auch Ermordungen von Schutzleuten, von
Poüzeipnstaw« usw. sind lein« politischen Verbrechen
sondern nur gemein« Ermordungen. Ob der Schutz-
mann N. »d«i V., ob _ilgtnbein Revi«r»ufseh«i tot-
geschlagen wird, da» bringt un» um leinen _Vchritl
der politischen Freiheit näh«.

Mit einem Wort, da« Räubertum, da« sich die
politische Ma«le vorlegt, muß wissen, baß ihm diese
Malle schonungslos abgerissen wird, baß «< für
diese Subjetl« kein« .politisch«' Amnestie gibt.

«_iu« I«ft»»ktio» «» die L»nbha»Ptl«»t«

betreff» der Relch«tag«wahl«n. Wie wir in der
Pet. _Zlz. lesen, hat da» Minister!»» de« Inmin
den _Landhauptleuten nachstehende Instruktionen zugehen
lassen:

1) Obgleich bie _Landh»up!l«ut« sich l_«b«r offenen
«ktlvcn Lmmischuüg w die _bevoistthendtn Wahl«» jm
die Äeichzdum» zu enthalten haben, sind sie d»li_>
oeipfllchl«!, darüber zu wachen, baß »_ihrcnb de>
Wahlen lein« Genialt von seilen _verschiedener regie-
rungsfeindliche» Parteien, wie bi« SoMdemoliaten
Sozialrevolutionär« und konstitutionellen Demokraten
geüo» wirb.

2) Di« _Landhauptleut« find verpflichtet, bie Vauern
pnoatim taiüber aufzuklaren, _dah die teilnahm«
an den Wahlen nicht bloß «in Recht, sondern ein«
Unt«ita»en°Pflich« ist. Dabei find die Lanohaupt-

leul« _gehalten, den Bauern bi» mangelhaften Grund-
l_ogen der _Piogrurnme derjenigen Parteien darzulegen,

wtlch« «in« »«Ilntliche Veränderung de« _Ltaatileken«
anstreben.

3) Während b«r Wahlen haben die _Landhauptleut«

durch Nnlilluenlpeisonen buienigen Redner zu bt-

obach_len, welche, mit bem Zweck, in bie Re'chlduma
,u gelangen, de» Bauern unerfüllbare Hoffnungen
aus di« kostenfrei« Zuteilung v°n privaten _«_andereien

machen, F°ll« solch« Redner aus den Nal,wei!_°m«-
lunaen _eischelnen, sind sie, im Interesse eine« regel-

rechten Verlauf« der Wahlen, als ein unruhige«

Element zu ««fernen; doch darf da« mcht durch

_ojMelle Vertreter der ».Horden, sondern nur durch

_Veitrauenepeisonen geschehen,
4) Vetlunken« sowohl °l« _Echnler (ip««7_°»)sinb

au» dem Wahllokal zu entfernen.
b) Die Landhauvüeul« h°b«n °« Tag« "_« d«

Wahl dafür zu sorgen, baß P'lit_ ĉh nnzuvelläfsis«

Personen <»«6_H»ron»ie»»n«) Kimm Zutritt in«
Wahllokal erhalten.

6) I« _Wabllolal ist «in« List« derjenigen Ver»
_sonen »ul<uhäng«n, welch« »»_gen ihrer politischen
UnMelläMllkeit nicht _al« _Wahllandidaten flgur_'elen
klnn«n. Wollen bie «nwelendtn trotzdem zur Wahl
solcher L«ut« fch«it«n, so ist !hn«n _Narzumach««, baß
d!« Wahl _nachh« _al» ungültig »ngefochien »_erb«n
wirb.

7_) Fall« _s«it«n« b«_r Nc,Ilc>!»!en bl« Absicht kund-
„egeben wird, die _Wahlversammlun««« in _Vauern«
_kommissionen zur Verteilung von Prlnatländereien
nmz»»»ndeln, haben bie _Landhauvtlent« bie _Ver
sammlungen für _unglsetzllch zu «klären und sofort
die bewaffnete Macht zur Arretierung bn Schuldigen
»_uszubiettn.

8) All« dies« Vorschrift«« sind mit _Vtltng« und
_Dalt zu erfüllen.

— Di« _Vorfchrlften, ble den L»ndh»uptl«ul«n hin
gegeben »«den . find in manchen Punlt«n so «l«ls«_lltz
_auslegbar, baß «« «llerblng» angebrach! erscheinen
mußt«, den _Landhauptleuten Takt bei der Erfüllung
_a»»u«»_pf«hl«n.

3>«« U»ter_»ichts««nifteriu« m_«b »l« Miß.
ftiinb« in den Mittelschulen

Der Nord!. Ztg. wirb au« Pe»_er«burg g«schriebm
»Endlich hat sich _ba» Unterrichtlminillliium «ran-
laßt gesehe», di« Ergreifung «««_rfflsch «« Maë
nahm«» gegen die in den MIttelfchulen eingerissenen
Mihsläno« anzuordnen. Während bi»_her bi« Schüler
nur mit größter Zartheit angefaßt werden durften, ist
ff_estern »_vm Unteriichtsminiüerium an die Kuratoren
der L«hrb«zirle eine _Ziikularooischrift _erlasfm »_orden,
di« einen radilalen Bruch mit der bi«her denSchülern
aeyenüber beobachteten _laltll der unbegreiflichen
Milde und Nachsicht bedeutet. Da» Zirkulär gebt von
der augenblicklichen _unbefri«b!g«nden Lag« der Mittel
schulen au», »eist darauf hin, baß bie Schüler ohne
triftige Grünbe häufig den Unterricht versäumen, sich
auf den Straßen _umhertreiben, »hn« Erlaub«!« der
Lehrer die Schule verlassen und sich überhaupt mit
unverzeihlicher Nachlässigkeit zu ihren Pflichten Ver-
halten. Von der Ansicht _aujgehenb, baß diese Zustände
im höchsten Grab« demoralisierend auf die Schüler
wirken, fordert der _Unterr!ch!«m!nls<« dl« Kuratoren
auf, den Direktoren der Mittelschulen sofort zu er-
öffnen, daß sie die «nerglschNen und strengsten Maß-
nahmen zur Ncs«i'igung der eingerissen«» Dllziplin-
l»ligleit zu »greifen und diejenigen Schüler, ki«ohn«
Grund den _Unterrlcht häufig vnsäumt hai«n, nicht
zu den Abiturienten-, Versetzung«» und Kontrollprü-
fung«» zuzulassen haben. Nußerb«« »«den die Direl-
wr«n der MiUllschu!«» «rpsticht«t, jeden Monat dem
Kurator «in Namenzverzeichni_« derjenigen Schüler
b«r oberen Klaffen v«_rzul«a«n, bie sich «In«» un-
regelmäßigen Schulbesuch« schulbig aem»cht haben."

Iur _Mefor« de« Ndels- n«d V«me«n-
«gr«rb»»l

In b_»_r Plenarsitzung be» Reich««!« wird am
8. März, der Russk. Gossub, zufolge, da» _Reftrat de»
Finanzminifterl über b!« Notwendigkeit, einige Ab-
i»b«rung«n b«_r Hauptgrundlagen der Tätigkeit b«i
Bauern- und der Ädelz-Aararbanl v«_rzunehm«n, M
Durchsicht g«l»ngen. Di« Maßnahmen btstehen darin

1) daß bi« _Nulreichung »on Darlehen, sowie die
Zahlungen für die feiten« der _Nauernagrarbank für
eigene R«chnung g«lauft«n Güt«_r nicht, »l« bi«her
m _baare« Geld« , sondern in den von be» Banken
emittiert«« Pfandbriefen, zu ihrem Nominalwert«, «_r«
folgen soll, und

2) doß, um b«n Kur» du von l»n Vau«rn
_emittillten Pfandbrief« zu ft«ig«n, di« R«ntabilitä»
derselben um V» "/<> «_rhiht werden soll, nämlich für
kie Pfandbrief« der _Ndelsagrarbank »on 4 »/, auf
4'/» V» »»d für die Pfandbrief« b« Nanernagrar-
dank von 4'/« '/« auf 5 »/,, wobei _bits« Papiere der
_<tapital°Rente,N«u« nicht mehr unterlieg«» sollen_.

Der R«ich«_rat hat anerkannt, baß bie _Nuireichunq
o»n Darlehtn in baare« Gelbe au« der _Ubell» und
der _Vauernagrarbanl sowie di« _Nuizahlung der Kauf-
iumme der feilen» der _Nauernaararbanl zu er»«rbend«n
Güter w b»»«m Geld« «inzustellen sei.

— Professor Dr. «_rthur v. _v«tting«n
ordentlich» Honorarprofessor in du phil«l«Ph>_sch«n
Zaluliät der Leipziger Unioerfität, feierte am 16,
,3.) März sein«» 70. Geburtstag.
Di«nstnachrlcht«n _Emennungln_.Reseroeleutnant

_^ chm!dt zum jüngeren_Gehilfen de« _WenbenfckenKrei«
ch:ft, KollegieniatSusln zugezählt zu der Go»v«lN«-
,!>e»!«_ieg_>erung — zum älteren _Gehiljen de» Wol-
maischen Kiei«chef. Der ältere Gehilfe de« Wolmar-
!ch_en Kreischef« Gutzeit ist gemäß seinem Gesuch
verabschiedet »»_rben. (_Livl. Goun-Ztg.)

—?„ _Lewsol. Nachstehender Satz eine« in Nr. 50
der Rig. Rundschau aufgenommenen Berichte«: ,_s»
war währen!! der Machtzeit du teils arretierten und
»«bannten, teil« erschossenen und teil« verschwundenen
»neuen _Stadtveroibnelen_", bedarf der Zmechtftellung
und muß laut _Originalbeiicht an Stelle der_,n«u«n
2_tlldt,ei»idn«ten"_.Ngilawren" zu lesen sein, denn
da von den auf _lllegale Weise gewählten Stadt-
verordneten, mit _Nulnah»« derjenigen, die dem
Haupiagillltor bei der _Sitgelakjordeiung Assistenz
_leijlelen, die Titigleit der allen _Etaotoernaltung
nicht gehemmt oder gehindert wurde, ist Niemand
arretiert, geschweige denn verbannt oder erschossen
worden.

Soeben erfahr« ich, daß da» von hier unter dem
Kommando te« Rittmeister« _LporeII ausgerückle
letllchcment der hier stütiouierten Garbeulanen um
Tonn'istag, den 23, Februar, in Breslau, z_irta
36 Werst von Lemsal, _Tiiafexpedilionen _au«gesü!m

habe. Im Ganzen seien sechs Personen körperlich
gezüchtigt worden_.

Fellin, Kürzlich _wurd« «ine au« bem Fell, Nnz,
«_ntnommene und bort _ai« Neuordnung _legislilel»
_MiUeilung wiedergegeben, nach welcher da« lrUich«
ssneoensi-ichteiplenum auf de» Vnßluu keine Sieun«

anberaumt Hab«. Dies« _Miitellung »lld vom Ober«
pahlenlch n Oberbauerricht«! Herrn _Ioh. Haag in b«r
Nordl. Ztl,. insofern zurechtgestellt, al» Im »_ar»
liegenden Fall« »_on «w«r N«u»_rdnnng nicht b!« Red«
I«!n kann, s«nd«_rn «» sich vielmehr nur um bie Er»
füllung «we» all« Wahrscheinlichkeit »ach in V«r.
gtssenhelt geratenen, «sp. _bish« nicht beachteten
ministeriellen girkulärbefehl» handelt. Denn mittelst
Schreiben« be» Justizministerium» vom 2. _ssebruar
1891,ub Nr. 848? sind di« Herrn, Präsidierenden
»er Ve<!_rl«g«_richte und d« _Frleben«rlcht«r>_Ner«
_sammlungn_, in den Baltischen _Vouoernement» «_rsucht
«_ord«n, auf den Nuß. und Vertag und _Iohanniitag
(24. Juni) nach Moglichkit k«w« Sitzungen anzu-
beraumen, _«_oent, Nnorbnung zu lr«ff«n, baß zu di«s«n
Tagen nicht in» Gericht geladen ««_rben Personen
«vangellsch-luthnlschen _Glaubenlbekenntnlsse».

U>«»ft«nh»f. Am 25, _ssebruar »« hl«, «in«
allqnnline Gemeindeversammlung, dl« »«_hrere Ge«
melnbeglied«! an» b» Gemeinde _aulschloh, «» »ar«n
solch« Glied«, ble m«hrere Jahr« l«ln« Steuern
„»zahlt _hlltten unb ohn« Päss« sich außerhalb der
Gemeinde herumtrieben. Ein Wirt «urd« «benfall«
»ulgeschlvffen, der vor einigen Jahren in bl«_Gemeinde
_qezogen war unb über den allerhand zweifelhafte
Gerüchte umgingen. Weiterhin _wnrbe beschlossen, in
der G«lnbe eine _Manensch« Familie nicht _«_eiter zu
dulden, weil Zweifel _beNanben, »_oburch ewige
Gl'«_der berselbenihren Unterhalt bestreit«». Wir wollen
hoffen, sagt der Korrespondent der _Nals«, daß dieser
Beschluß auch auf diejenigen ein«« Eindruck macht,
_bk _die«mal nicht zum _Vallotement kamen, »elch« aber
auf b« Liste bi« _l nächsten _Kanbidat«» für «in« zu-
lünstiae »_bstimmuno, sind.

Feste», »m 27, Februar hat die Gemeinbe-
oerwaltung _« Glieder _ausaeschlosse«. Der Korre-
spondent der _Muhs» Lalki fu,t hinzu, e» »_ar schon
längs, an b« Zelt, sich von biesem schäblichenElement
zu befreien, wieviel Schweiß haben sie un» nicht
gekostet, wieviele» hab«n si« da» Leben verbittert.

Knrlaud. Im Doble _nsch«» _Kr«is« würben
wie bie Rlg. N». «llbet, in diesen Tagen von bem
Nauernkommiffai in den Gemeinde», »ie Kron»-
Würzau, Swehthof, Pfalzgrufen «., allgemeine
Gemeindeversammlung«» _einberuf«», b«nen di« von
der Regierung zusammeng«st«ll!en Listen b« schädlichen
Gemeindeglieber vorgelegt wurden, über welche bie
Versammlungen abzustimmen hatten, ob sie der
Regierung zur Verschickung zu übergeben sinb. Fast
all« Person«» wurden von den Versammlungen al«
z»m Verschicken _r_«if anerkannt. _Unt«_r ihnen besinbcn
sich viele Revolutionär» , ab» auch viele «infache
Betrüg».

— Di« Velburg'fch« G««elnbe hat bl« zu»
11. März, »ie bei „«als«" geschrieben wird
_50<X> Rbl. Straf« zu bezahl«» gehabt, unb zwar
2000 Rbl. für die d«n Gütern und Buschwächtern
abgenommene» Waffen unb 3000 Rbl. für bie
_c,«fiüch««ten Gebrüder _Rilga. — Dl« in bn
_Kurmahl«n'sch«n _Gemeinb« eingetroffen« Vlraf-
expedition nahm Hauiluchungen unb Untersuchungen
vor und »schoß den G«sinb««ilth Kalk« unb d«n
L«hr« _Pusar. —

Frauenburg. Der «chtgläublae Priester _Stiprai«
der wegen Beteiligung an der R«v,lution angeklagt
n»l, «r war auch Glied de« Exelutiolomit«», ist jetzt
nach _Laudohn »ersetzt »orben.

Lib«». Kri«g»haf«n. _Vonnab«nb früh _lraf,
bn Lib. _Itz. zufolge, der _Kr«uz«i 1. Rang««

!2 leg " untn der Flagge de» _Kontr«-Nbmiral«
Enquift au» be» F_»_rn«n Osten «in. Der Kreuz«,
,Ol«g" hatte bekanntlich nach ber verhängnisvollen
_Zchlacht _lxi _Isushim» im neutralen Hafen von
_Manilla Zuflucht gesucht, v»n wo »u» » nach b«m
Friedenlschluß bl« Hei««ise angetreten hat. — Man
«_rroarttt in di«_sen Tag«» _ba« Eintteffen be« Kreuzer«
1. Range»_,N«g»tl_,l" »u» Wladiwostok. —
Zum 20. März »«den in _Libau a«g«n zehn Krieg»-
_schiff« konzentriert fein, ba noch _fi«b«n Schiffe er-
wartet werden; im Mai treffen all« dief« Schiffe in
Kronstadt «in. — Viz«°Ndmillll N, Skryblo» _blgann
am _Fnltag die Inspizierung be» Nriegshafen« mit
einer Parab« übel bie Flotttn-Kommanbo_« auf bem
_Hafenplatz.

«ev»l. Ein Ritter tag ff«, »i« d« Revaler
Beobocht» erfährt, auf den 9. WHrz zur Wahl von
ildel»d«legieil«n anberaumt _word«n, die dann in b«
Residenz mit de» übrigen _Deleglerten de» Ndel» au«
ihr« Mitte Reichsratsmitglieber zu wählen haben.

Laut Zirkulär de» Winifterium» de« Innern sollen
dies« örtlichen _Nbelzoersammlungen auch in den
ander«« Gouonnnnen!» so ««beruf«» w«rden, b_„ß
die Wahlmönner (Ndel«deleg!»ten) in Petersburg
nicht später _al« am 20, März eintreffen können.

— Di« Sitzungen de« Esllündischen _Rltttrschafllichen
»u«schusjes beginnen am 10. März,

sieval. Verstärkung b«_r Truppen. Am
Tonnabenb ist, dem Reu. Beob, zufolge, au« Oranien-
baum eine Maschinengewehr-Rott« eingetroffen, die
auf eine länger« Zeit in _Rlval stationiert sein wird
Zu dieser Ratte gehören 4 Offiziere, 76 Mann, 25
Pferd« unb 8 Maschinengewehre,

Petersburg. Drohbriefe, Di« Zeitung
Slow» veriffenüicht den lezt eine« Schreiben«, das
dieser tage einigen Mitgliedern de« Reichs«!« zuge-
gangen ist. _,Si« sind »«müht, eine Abschaffung der
Tode«l>raf« heibeizufühien, um den Revoluiionären
di« Möglichklt szu geben, ungestraft Ctaatsoeibrechen
_^u begehen. Wir können e« nicht zulassen, daß eine
sande von revolutionären Würdenträgern die fried-
liche Neoölterung _«_yrunnisiert und Ruhland mit dem
Blute seiner treuen Söhne überschwemmt! Wissen
_^ie, da« sobald Ihr Bestreben erfüllt und die Tode«-
ftraf« abgeschafft werden wird, wir als die eisten die
von Ihnen gegebene Freiheit sofort benutzen werden
um mit solchen Vateilandsoeiräiern wie Sie, unbe-
straft abzurechnen. Nenn der legalen Gewalt die
Kraft genommen wirb, so weiden »_ir genötigt sein
fte für un« zu nehmen. Ein Stock hat _zroei _«nllen
Wenn Sie den Revolutionären die Möglichkeit geben
die V«vllleruncj ,u _terrolisiuen, bleibt un» «,_r Ret-

tung de» Vaterland« nur übrig, mit l«_ri»_r zu ant
Worten, »l« deren «_rste Opfer S>« fallen w«rde«
Geht da» Gesetz durch, so weilen Sie sich zum I»de
vor." M«hl«_re Adressaten haben diesen Drohbrief «bei,
Haupt nicht beachtet, untere ab« N« Sache zur
_Kenntni« de« Minister« be» Innern P. N. _Durnow«
gebracht. Der «ri«f ist natürlich ohn« _Untefschrift,
trägt _ab«r «in Siegel: »inen _lotenkouf mit zwei ge«
lreuzten Knochen.
Petersburg, Du ,Pet. List«!' hatte die Nach»

licht gebracht, daß da« Ministerium der Vollsauf,
_Nirung an alle V»It«fch»linspellor« Zirkuläre _versonN
habe, de« Inhalt« , daß all« _p°lill>ch unzuveiläsfigm
Lehrer entlassen werden sollen. Da» Uimst«rium
hat« solche _girlulai« nicht versandt , sontxin da»
girlulail laut«!«, daß die Zugehörigkeit W jed»
politischen Partei den Lehrern gestaltet _«_ird nach
ihr« _verslnlich«n Ueb«rzeugung, «tt »usnahm« d«
l«o»luti«n»r«n Parteien, bie auf d«n Umsturz
lxr bestehenden Staatsordnung hinarbeiten.

«. PeterSdurg, liln «_rh«bllch«_r W»ng«l
an Lehrern für Mittelschulen macht sich
bemerllich , seitdem d!« Hochschulen nun bald 2 Iah«

geschloffen find. Di« slo». Wr. empfiehlt bah« den
Kuratoren, russisch« Lchilräf!« aus Polen hlrbtizu»
zi«hen, wo blefe bmch Einführung dn polnischen
Unteirichtssprach« ih« Stellungen verloren haben.

— Einen Ehrensäbel für _Tapfeil«!»
» im italitnisch«« Felbzuge" hat ew Ge
neral erhalten, b« sich, wie bi« Zeitung Slowo giftig
bemerkt, auf «wem v!«_rmonallich«n Urlaub in _Italun
befand, während feine Truppe» dn Sandepn und
Mulden limoiten.

_Petersbnrg. General _Kuropatlin»
R«if«_r«ut«, Wi« die _Birsh. Wed. hören, ist
General _Kuropallin talsächlich aufgefordert
worden, nicht nach Pe»ei»_burg zu kommen.
Der jetzt auf der Heimreise begriffene früher« Od«i»
lomniandiennb« in de« Mandschurei werde sich via
Mo»tan in» _Eouvenmnent _Pjlon begeh«», «hn«
P_eteriburg zu berühie».

Petersburg. Ein« int«l«ss«nt« Hau»«
suchung. Al» Autor d« in d«_r _lypograph« b»
Vtlldlhauptmannschaft gedruckten Schw»_rze!_,unb»t_«
_Nllfruf«_, hat sich der W»ll,ch« _Tlaailral _Luwrow,
ein« ber Führ« de» .Verband«« d«» russisch««
Voll«»" entpuppt. Seinerzeit war L»_n>_io» bem
Ministerium de»Innern allachlnt gewesen, dann
aber, nach d« Vlisügung b«z M«ift_«_rl»ns«>l», den
Auto« d«_r Aufrufe zur _gerichtlichln Verantwortung
zu ziehen, se«« Stellung enthoben. Vc »_ird nun
wie _fchon krz gem«ldet, mit »nd»en n»gen Auf»
_reizung zu I»d_«nschlächtli«ien und zur BetämPsung
de».Verteidiger» der Juden", de« Grafen Witte
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. Auf Befehl
de» Prokura««« de« Appellhos« wurde b«i _Lawro«
ein« Haussuchung _a»«a,«fühit u»t» dabei «in« Masse
Aufruf« de,.««bände» de« russilch«n Voll««'
l°nfi«,iul.

Petersburg. Im Slawisch«» Wohl»
tätigleltloereln hat am 2. März H«n G. U.
Iljinsli eine symptomatisch« Red« gehalten, dl« darauf
hinweist, daß unt«_r dem Einfluß de» Zeugeifte« auch
_dief« _chauniniftilche Verein mit der Umwertung all«!
W«rl« zu _rechn«n _lxglnnt. Der Pet. Ztg. zufolg»
hat «« der _Redn« _gewazt, ohne Protest zu finden,
einen bi»h« in dem Slawisch«, W»hltätlgteit»,erel»
noch nie _geiuherlen Vlandpunlt zu _oeitreun. D«
Redner führt« ungefähr folg«nbe« au«: Die alt«
Form«! d«» _Slawophilenlum», _SeWherr»
fchaft, _Orthodvxi« und Nationalität, muh »_ntee
de« Druck« d«« wirklichen Leben» g«
ändert »erben. Tcho , hinfuhülch _lx«II« »«»
_3l»ti«nali«mu« muß da» Slawophilenlum ein« leb««,
lräftign« Ibe« auf _s«w Programm fetzen. Der
Slawische Wohllitigleilsonein steht »ich» m«_hr auf
b« hdh« s_«in«l _Aulgoben; er hat _lnfolg« l«lne«
_Viagnieren» die früher« Bedeutung »«_rloren. Nach»
b«m der Slawische WohItätigteiUoeiew nach b«n Er»
«ia»ifs«n de« 1. März durch sein« bekannt« Adresse
an _ltais« _Alezandtl III. «m Band mit d«n rück»
_schriUlich«» Bestttbungen geknüpft hatte, hat » l_>_,«
zur Vluub« in keiner Wnse sein« früheren Losung«»
g«ändert. Die slawische Ide« al» Formel de« ««_r,
_«migung all« in d«n _Ftsseln derElla»«« _schmacht««_,»
slawsch_en Siämme _lann nur dann ein« _tlraft au««

f_tlimen, wenn sie bie Losung Aller wild. Sin« ab«
alle Slawen orthodox,. fühi_«n sich »_iillich alle Sl»»«n
z« Selbstherrschaft hingezogen? Nein! Di« russisch«»
Äawophilen _bejchuldig_, man mil «echt de» _Kleri_»
l_aliimu« und be« Rückschritte« . Der _Slarmjch«
l8»hltäligl«!_tsoer«in durchlebt gegenwürlig ein« _Krisi«.
Er darf nicht erstarr««, er muh mil der Zeit gehen
und sich von seiner allen Formel _loisagen. Di« Joe«
de» _Nallonalilmu« hu sich üoerl«bt, si« ist gegen»
wältig »on den reaktionären Parteien adoptiert worden
l>» unter dies« _Lojung nur d»«_rzanifterte_.Tschornaj»
ssotnja" handelt. .Freiheit und Lieb«' — mögen
diese Begriff« die neu« Losung der _ruisifchen _Sla»»»
philen, der Juden, Polen und Engländer »erden.. .
«nde« Redn« sollen in deml«ld«n Sinn« _g«!_pr»lh«n
haben.

Petersburg. Rout» beim M!_nift«_r de»
Innern. U,e die _Relsch berichtet, wnden gegen»
»ällig in der Wohnung de« Mimst«» de» Inu«rn
an der _Morfkaja mit sieüechafler Eile _durchgreifen«
Veränderungen vorgenommen. So ist z. _N, ein
_ilrchilell beauftragt worden, durch den _Durchbruch
nnei Wand den chnchin _grohen Saal de» _Mmifler«

zu oergröeern. Wie e« he,tzt, s oll der _Minijuc

während der Session der _Reichiduma grandios« _Aout»
de, sich veranslalten »ollen.

_z>_w, Pet«l«bu«g, Ministerrat. Dem Mini»

_sterrat ist der dem _Boisieenoen _unlervreiieie _Btichluh
der St. Petersburger _ftidlijchen Duma bezüglich de«

vom Sl. Petersdurger _Sladthauplmann erlassenen

Verbotes d«_r Versammlungen der l« n st itu l i» ne il»
demolralische n _Parlei gemeidet worden. An»

den Erklärungen bei _Stadibaupimanne» ersieh, b«
_Minislecral, daß die _Vulwahlenoeriammlung der be»
zeichneten _Panei durch _obigc« Verbot nicht tangier!
wird. Di« in der letzten Zeil kraft b_«l Regel vom 12,

WU_^ Zeitgemäß: "W,
_Vai die Sozialdemokraten wollen, und

was die _Ehrtften soll««.

«nl«, »«> _lonoll » ^»u»»»ll,, «_,ufs!«ß,Ni, z.



VN,1808 stattgehabt« Vllweigerung del Genehmigung
öffentlicher _Plenalverlammlun_^en bei _Pattei mir
_durck b« l»_ft_^d««n Urnftlnde _erl!<,il, di« dies« Ner
scun«luns,en begleiteten.

— Antimililarilmu« . Da» ObermUttär
gelicht _ba«« um 2, V!8'Z einen interessanten Pro_^e
«u schlickten, ber einem Reserneoffizi« »ege» _blenft
lichen Ungehorsam» gemacht worden war. Der
Reseivnffizier Schulz war zum aktiven Mililärbillis
einberufen _llorde« «nb sollte am 25. Juli de« v«r
gwgenen Iabre« ans de» Kiiegllchauplatz abreisen
D« Reservevffiz!« stellte sich pünktlich, ««_ffnete ab«
seine» Vorgesetzten, baß er am Kampfe leinen Antn
nehmen liwne,laseine ethischen Anschauungen e«
ihm verbieten, sein« Mitmenschen zu töte». Der
_Reseiveoffizier würbe verhaftet und von bem _Moikaue
Mililärbe, lil«gellcht zu einem Jahr unb n!« Monaten
Militärgefängni« verurteilt. Gegen diese« _Urtell hat!
Schulz bei be« Obermilitärgelicht Nelufnng ein
gelegt, lnbe» «l anfuhr!«, bah « sich nicht g«
»eigert hält« ,seiner Mililälbl«nftpflicht nachzukommen
son»«n nni da« Nnfinnen von sich gewiesen hätte
sein« Nebenmenfchen zu _tllen.lli hötte den an Ihn
«gangen«, Befehl, sich zur _altiven »im« zu stellen
gewiffentmft bi« auf den erwähnten Punlt «füllt. —
Da» Obermilitälgericht ließ die Klage be» _Neseroe
vfsiz l«» Schulz unbeiücksichtigt.

— Unteischlagungen beim » Noten
Kreuz' .Dem Sslowo _zufolg« find in ber «er
Wallung _be«.Roten _llreuze»_" glfälschlt Dokumente
über angeblich »«_laulgabt«» Geld entdeckt »«_rde».

Pete»»b»rg. _gwilchenfoll auf «_lner
Versammlung. Die lonstlwle«nb« Versammlung
de« Verbände» zur Förderung de« Nilbung'wesen« I,
Pe!«_r«bulg »m 4, März nahm, nach bei _No». Wr,
ein plltzlich« «nb überroschenbe« linde. Nachdem d!«
sehr zahlreich« _Vetsaniwlnng zm _Nerawng bei
Statut« bei Gesellschaft übergeganyen »_ai, «schien
auf b« Nebnertribüne _N.I, _Nowllo». <il
beginn sein« Rebe «It «wer Betrachtung über Bil-
dung, unterbrach sie, n»b propvniei!« gänzlich un«»
_«aitet w_> Namen be» _Vnbanbe» bei _Olelchberechtl_»
gung bei _Flauen die _Nnnahme »»« Resoluüvn gegen
die lobe »strafe. E» entstand «in unerhürl«
Lsl», _Veiftlll und Rufe» , de» Lär» hielt einig,
Minuttn a». Der Poli,«_imelst« _tiat auf die
Gftrobe und b«_iet sich »it de» _Vvlsitzenben, _Nowiko«
»iebellolte wählend dessen seinen Vorschlag und
«iedei folgt« ein rasender Lärm s« gelang dem

Präsidenten nur auf wen!»« Uuqenblicke _ble Ruh«
h«_rzu!<ell». Die _Versammlnng »md« _baraxf vom
Vorsitzenden geschloffen, _«_tinlge Teilnehmer, darunter
auch Xowilo», wurden »«riaftet.

P«t««<h««« Di» No«. _Nrem. bring» svigend«
sensationelleVeröffentlichung:.die Gngelfabci
berP«t«t»dnrgerStab»v«r»»l!nng' —
Städtisch« Kindelheilanstall zu _Elnen der _Kilnung
Ihr« Hohe««, (_y. S»msvn!,w«kl Prospelt): <l<
ftlllben Kind«: im Januar 160 , lm Februar 138
Durchschni»t«ft«bl!chleit — 36 »nb« wöchentlich
Während der _beiben Monate sind w bn Kinber_»
Heilanstalt neu wsizilrt 22» Klnbn. Durchschnittlich
w der Woche 27 Kinb«. Im «_ugenblicl befinde»
sich in b« Dipblen»>«-Varack« , die für 48 Kranke
berechnet iß, 122llinber. — D« Noisitzen»« der
Petersburger _Kianlenhaulkommisfion ist W.I
P_etlunlewilsch lau»geschi«b«n). Die _Glieber
der Kommission finb A.I. _Kabat, 2. E. Bali, ll
». _«_arriire, ». W, »lexeje», N.I. Kreflw, W
W. Muffm'Puschlin. E. P. Oll» , D.I. tolsloi.
N. M, Lok»«,l. M. _Loran»«,I. N, _Sawinl,»,
3l. N. Eolowje». Füi die «ichtigtei» dieser An-
gaben steht der Velfass« ber «_oriz N. Enessare» ,

H»lfi»gfo«< Der Rev. _Veob. berichtet: In
_lommerfoi» ist >d« Inhaber eine» _speisesaal«.
N, Wälllil verhaftet «_orben, _nxil n ben »u« Helsing_,
_for» »ng«t_>ften Vankplünderer» L»g!» im H»!_,l
Valma _desovgl unb ihnen _Gpeis« _oerabsolgt _dotte.
— Der _Kr«l»chefg«hllfe w _Pedliso« (G»»°.
Wasa) ,I. _Liifwerberg, ist,» 8 Monaten
_OefHngnl» »«lnltelll »»_rben, »«U er zu
V»bl>l»_w« Zeit _ungesezlicherweise den
Bounn E. _Ii»»« verhafte» _hail«. Fwn« war bei
Ngitllti«_, gegen ba» nunmehr aufgehobene Wehr»
pslichüHtsetz denunziert worden.

— Laut einer in bei _Genei»lg»uv«ineur»ll»zl«
eingetroffenen Wiüeiluna, soll am 4,Februar »n»
NoisoU» «>n nach Finnland _blsiimmte» Echif
abgezllngen lein, auf welchem vier _Finnlinb« _zirl»
40 _Vtiglanonen, au_«ein»_noergeno»»«n »nb in
Kif!«n «mdoIieN, »»!« be» Namen S!ah!«r,»ugn,sl
mit flch brachten, _slach _Maiseill, sei ba» Vchiff »u»
>r_«enli»!en gekommen. T>i« 3ly« Pressen _met»tb»j»
b»«L «h»I>ch« «_opporl» sich bi» j«tz! al» _grunbl»» n

_wlestn hake».

P»_le«. D!«Malia»l!l»unruh«n. _U«
_.Loo_^ _r 8»» ' »»loet: «m «?. Feblu« hatte sich
in Vüylow «in großer Volk«!, ufe _angesamm,!» , dn
lt_>l»«,l« »u» Nnbüngem der _Mariavllenfelre, teilweise
au» Nienggiz»b!g_«n _lr»lh»l,len _kestanb. Ncho« zur
VliUllg»^!« spielten sich In Vtrnko» _Szenen ab, oi«
durch _HisamWtnfioh» zwischen ben _Vlariaoiten »nb
_Klllholile» _hnvoraerufen »_urben. »l« _bie _Velper»
«_nbacht in ber Örtlichen Kirche beginnen sollt«, wurde
«wnseit» den ftrenyMuwgen K<uho>il,n der _lttnrri!
in dl« Kirch« veihtnber,, »nderersei!» wurden den
Mallaoiten Echnierigteiten in den Weg gelegt. Der
Streit unb die Unruhen g>n»_en bann rn eine
Echlagerei Ober. E« würbe mU _Muflen unb klicken
z_elawv!,. Di« kch!«gerei fand ohne _Intlroenlwn
de» «>l<<«r« statt. ««I d«l »_breise der «eist«»«
«u« L»d, und wib_^n,_eingetrcffenen »_rbeilei wmbe
dies«, <m verfch!«denen Orten aus der _Lkufie« auf»
gela»« ,. A«s «ine» »u« _Gttylow kommenden _Geift_.
lich«, gab ein« »n« der _Vlenge «inen Echnß «b.
infolgedessen bei Kampf noch «_ibitlerter _wurb«. Un<«r
den »«_mpfenden gab «» _nnhrere schwer unb leicht
verletzt» _Per!»nen. Im ganzen finb 5 P«r!on,n g«-
titel unb 5 verwundet »»rde». ll» die _Beeidigung
bei » _Getilettn ftaüfinben sollte, _brohte» bie
_Nllwvilen. b« <l»_r«b« zn sckünden, >m Noch.
»Klag de» 28, _Zedruor um « Uhr fand bie Ve-
erdigung stall. >uf ssuhren wurden die V»!«_,elcn
doill>!n gebracht, n» sie in einem _gernlinf»n»n Grabe
beerdigt _nmrden.

pl». Polen. In Anbetracht bei in ewigen
_Vlattern erschienenen Nachrichten über «in« angeblich«
Nichlzulossung bei Vnhlen im _Zorrum P»len wird
m>» osstziell m,tg«!eilt, daß _angesichi» dtfsen, daß In
6 _Gouixinemenl» dl» _Iailum» Polen, di« »ikeilli
,m »nfertigung ber Wühlerl,sten _beenbel find, bn
Mi»«»« be» Inn«_r» ssch am 26, F«bruai an den
O_»ner»Igi>l!llel7!tur n«n Warschau mit der _Umfrage
gewandt höbe, ob _«_r »in« Hindernisse zur Vornahme
der Rtichldumüwabltn m _h_«, „»ühnun Gouou-
neme»l, findet, I<meinsplech_«nd hat d« _Uinisl»

d«« Innern auch bi« Gouoern«««, bie um bi_« Ge_»
»«hm'gung nachgesucht hatten, bie Termine fül bi«
N»hlen _felizusetzln <dei _Gouveinementz Kaiisch
Kielce, _Lomsba,Rabo« undNielc«) davon inKenntnis
gesetzt, baß sie, bl» sie leine _besonbe« _Voischlift el-
h°lten haben, _bie Wahlen nicht anberaumen _mlgen.
Lonst _ssnb »eitel leine anderen _Diipofitionen vom
Vlinilteiim de« Innern in _bieser Vach« getroffen
_i_rorben. GI«ichz«i>ig hat auch der Präsident bei
Ministerräte» den _Geneialgouvelneui von Warschau
»_elegraphisch gebeten, ihm l«m« AnsichtlN über bie
Reichstag« - und _Reichiratnahlen in dem ihm unter-
gestellten G«bi«t« _mitzul«ilen.

_Volscha» Zur Verhaftung von Rosa
Luxemburg. D,_e _Russj teilt »it, baß den lrt-
lichen Reg!eiung«_verll«»«n auf diplomatische«
Weg« eine »_nllage üb« die Glünd« dn Ver-
haftung von Rosa Luxemburg zugegangen lN.
Ei» »_ar in de« NugenvIÄ verhaftet _»_roiden, a!« sie

sich vom Hotel auf den _Vahnhof begeben »»Nie, um
nach l«ut!chllmb zurückzukehren Sie »urb« geniiigt
die _Dioschle zu »«lassen unb ihr Gepück würbe
untersucht, bort fanden sich nur ihre eigenen Vlanu-
slr pt« vor. Gleichwohl _wuide sie In bie _gitabell«
übeigeführt, »» sie sich bi» jetzt befinde». Die
Forderung bei Entlaffung der Inhaftierten stellt« bie
deutsch« sozialdemokratische Partei, unter de» Hin»
»eil, baß bli jetzt lein« >_ntla« «_egen sie er-
hoben sei.

Die _Danz. Ztg. schreibt, baß Äos» Luxemburg sich
in Warschau lx findet: hat »_ohl allgemein überrascht
da niemand «»nehmen konnte, baß dl« «_ielaenannte

s_ozialdemoliatische Führerm de« ihr von _„_bothoften
<Benaff«n" _anlisillch ihr«» radikal«» Auftreten» zu«
_gunstln be» lusfischen _Rivolution gegebenen Rat >»»!!-
lich befolgen unb sich _felbst auf ben _Krieg»lchaupl»tz
begeben würde. _Nelanntlich ist _Rof» _Luxemburg «»n
Gcbuit _Polm, und ba sie bi_» polnisch« Epi»ch«
_«bens» »«iftllhaft beherrscht wie di<d»»!sch« und fron»
zöstsch« ,so »_ar sie naturgemäß die geeignetste Mittel«»
person zwischen den _^russisch-polnischen Sozialisten
unb d« dlMschen Pa«e< Frau Luxemburg ist
b!« Iühierin be»!«_nlg«n teile» d« _p»_lnischen
_kozialisten, bei sich _birelt _ber _sozialbeino»
_kralischel, Partei Deutschland« anschließen will.
Li« nmib« beihalb von d«n Nation»!«polnischen
Genossen »iebelholl heftig angegiiffen, «l<
deren Wortführer d« Abgeordnet« _Ledebour auf»
trat. Der _beutsche _Parteivorftanb, bem die Polen»
Frag« schon f«il Jahren viel zu schaffen macht, steht
bekanntlich auf bem _Vtanbpunlle Rosa Luxemburgs.
Auch fönst ist die _Vttbaftete _besvnber» von den _ihi
so verhaßten Revisionisten zum Zielpunkt scharf«! An-
griff« gemacht w»ld«n, »_bnxhl sie znxiselloz viel««
g«'ftg überlegen fft unb llußerft _wirkf«» zu reden
veifteht. Durch ihre Heirat mit de« Schriftsteller
Lübeck ist sie deutsch« R«ich«ang«hoiiae geworden, _lebl
jedoch von ihre» Mann« getrennt.

Vi»lyft«l. Vl»ld. Im Zentrum der Etabl
_nwrb« von ein« _bewoffneten _Nanb« bei Pristawl-
glhilf_« _Kiljoitzly _glistet unb bei Prifta» _Railll
schwer _«_erwunbel,

Will»«. Der _Generalgouvenumr hat bi« Nav, on-
»«rfammlung«» d«l Konftltutionlll-
katholifchln Pa_»t«i »_nlersagt. — VUnae_«
Vlitter »«Ilxn , daß ein« Partie von fünf in Ketten
g«l«gtei _Arltstanten aus de« Weg« von Wükomii
noch Wilna bl« dr«i sie _btgleitenben Lanbwöchter
überfallen habe, Nachdem bi, Arrestanten den Land»
Wächtern bi« R«r«ln«i unb Säbel «»rissen hatte«
bieben sie auf di« _Lanbnischrel ei» und feuerten
Schüsse auf sie «b, Ei» Lanblvächtn wurde dabei
«_rwlmdel Dl« Arrestanten _eniftohen, nachdem sie
Amt«papi«e, di« di« Lanbwiichtel mit sich fühlten
«_inichlet hat!».

Dünobnig. Hier hat sich eine Misch« nationale
Partei gebildet zum I»«ck «in«« Z»samn»ngeh«n«
l>« jüdische» V«_nillerung b«i b«n b««olst«h«ndtn
Reich» duma»ahlen, _Flliakn bi«s« Part«! haben sich
»_nch in im»««» Städten b_«l 3t»i»»«stgeb!«t» g_«>
bildet.

««««». Priest«! P«»l,_w. Di» «n-
lammlung b« _Geisllichlli» b_»_r Mo»lau«_r _Eparchi«
überreichte dem Metropolit«» ihren _Vntscheib in
Sachen de» Geistlichen Petto». Di« Schuld <« der
in der russischen Geistlichkeit «_ntstanbln_«» Bewegung
wird der publiMschln täligkeit _Petrow« zog««
lchiilixn, »» wirb in Vorschlag gebracht, ih« dt«!«
lätigleit zu untersagen. D« Oblrpr»_knr_«m b«.:
Heil. Tynob» _s>_M sich ,u« Entscheid ablehnend ver_«
hallen.

Vle»»k»». _Vo» bei Universität. Obgleich
d« Nmistel d«l _NolklaufkUlung b«n _« l U b « nt_« n
d«» »litte» _Kulsu» dil Ellaubni» »_ur Nb_<
legung_be» k»»a»ez»»en« »_tlill hat, so hat sich _boch
da» Un!n»Nläl«l»_nse!l dagegen au_«ge_!pr»chen, mit b«
Negiündung, baß b« Vtubenlen bie beiden «_stierenbe«
Knll« _gehirt haben müßten, um zum _Eiaatleramen
»»_rgelamn zu werden. Den 1. U«rz berieten sich
die Stullnten der letzt«» Kurs«. Die Mehrzahl en!>
schied, d!« lllamiüa _abzulegen, unabhäiluig von bei
Lrlfsnniig d« _Unioeifililt. In allen K«!>»nl!te» unt
Laborotorien wird 8«atblll«<. Di« Vtud«n!«n be-
suchen bie _Praltil», _,

P«»s«. R«n»lull«»ll» Oll»mu!> _z
d »l Va » «rn. Wie bk _gtltnn, P«r«sti!,l _lxrill,!«!
macht sich «in _Anwochsn, ber revolutionären Vnm-
mung unter bei _Vauernschaf! de« Pensaschen Kreise«
bemerkbar. Auf den E_<n_>ën _w_»_rd«n _vvn Vau«n-
gruppen i««»lu!i«!>ii, L>«d«i _gesungl», und _e» n»_rl
offen übel bi« An«ig»»ng von Oütilanb beba_>t,_er<
Line» großen Einfluß auf biese Stimmung haben die
vom Krieg« sch»up!otz zuilckgelehllln _LoltxUen geübt
sowie bie _kitznngln d«i Kommission in der Vauein-
frag«. Di« »vsschl b« _Pensalchn, G»«»defit)»i
Küllllenschutzwachen _anzu»eib«n, steigert die _Lrregunz
der Vauern.

«««ndsch»«» , _«lin« LiNärung für den gegen
bi« Japaner _gerichlelen Vefehl _be« »_eneral» _Grodeloi
biete! folgend« Niüeilung d« »ifiz_,«!«n »_genmr: Die
»panilchen Miülirvehlro«» hab«n ben _iusfiichen Un!«_i>
«neu den Aufenthalt in der von den japanischen
lruppen besetzt«, südlichen _Waodschlli»_,nicht _gtslaitet
»ähicnd _russsscheiseu» ben Japanern nicht verboten
»»»ben ist, sich in del nördlichen Mandschure, _aufzu»
»alten, wo die russischen _truppen stehe«. In diesem
lnlaß ha« ein Meinungzauüiauich zwischen ber rulsi»
ch«n unb b« _japanilchen Regierung _staitgefunben. Die
apanisch« Regierung hält e« nicht für möglich, da»

gegen die Au«Iinb«l gerichtet« Verbot, _Kwanlung und
d>« silblich« Nanblchlüli zu _blsuchni, auszuheben,
»uë m Fall«, »i« sie in ben am 19, Januar c,
_vereffenllichlen temporären Regeln vorgesehen sind,

?<_e /«panisch« Regierung _prolenier« j«b«h »ich» gegen
eine Verfügung der russische» Regierung, die den
_Japanern den _Aufemhall im Rayon der ruffischen
_truppenllclllinaen _oerbielet. In »»_belrnchl _bies»,

Der'lext _<ie« «»!m,»li«6« von 0!>s. »_iolovitl.
ist «„eben im vruok er««!»^»!«» unä für _«_ien ?_rtzii
von 15 Lap. _lu baden bei />uzu_«t _».V». lliz_«,—
Der _6e»»_rll!Ktdei!_-!iß i_«l _«niu Le»teu 6_«_z v«ut«<:l!«i
I_^wuei>!>i!v6e» in _5_ilc» _bestllum!_.

hat Gen«_ial _Gr»b_«lo» den Japanern den Aufenthalt
in dem von unseren _Truppen besetzten Teil der
Mandschurei Untersaat,

Ausland.
«ig«, den 6, 19., März.

EonrriereS und _Nlgeelros.
Man schreib! un« au« _yerlin:
—?.— Ist e» Zufall, ist e« Absicht, baß in dii

programmatischen Erklärung de« neuen französischen
üabwtti» , die derMinisterpräsident _Earrien _Dllltwoch
llbenb in der _Devutlertenlammel _verla_«, die Kata-
iir»_phe vvn _Touiriir«« und b«l Streit u« di«
Mo,illN»'Fl»a« _unmiltelbai n«_ben«_inander beh»nbelt
»«den!? Vielleicht _olxr wahrscheinlich war e» ein
_Zus_all. Möglicherweise mochte aber auch ben _Ministern
oe« neuen _Kavinett« bei bei Abfassung _ibrer _Erlllrung
bewußt «d« unbenmßt bei Zusammenhang »wischen
_«_esen beiden Fragen vorgeschwebt haben. Vielleicht
lachten sie bar»», wi_« bemerkenswert «« ist, daß ble-
lelbt Nation, mit der F_^anlreich in _Nlgecira« w ec-
l>itl«_rt«l Fehde lebt, fick b»«Ut«, in _«lourritzre» _ba»
Ret!ung«»_crk zu nnteinützen, unb vielleicht schwebten
Herrn _Sarrien und seinen _Mwisteilollegen auch die
lveitenn Zusammenhäng« zwischen Eauiui«« Unb
lllgicira» vor. Vielleicht «_mpfanben auch fi«, »_a»
an» gelabt b«i eijchü!_ternd«n Katastrophen , wie e»
>ie in Lourriöre» ist, besvndei» lebendig zum Be«
»ußtsein kommt, baß ba« Unglück wie da» Mitleib
nit ihm und die _nxrlMg_« Nächstenliebe _inleination«!
ind, daß si« nicht an den _Lanbelgrenzen Halt mache»
»aß hier, wie bei d« Bekämpfung _gemeingeslhrlicher
Nranlheiten, »_nfteckenber Seuchen den Nationen !»
?iel gemeinsame Aufgaben gestellt find, und baß
»_aium alle Vll!« Nnwß hätten, mehr an ba« zu
!«nken, wo.» die M«nfchh«it einigt, al» »n da», »a»
ie trennt.

In der «chl tlvckentn Nnii>!i»«lllziu»g b»l
Kabinetts Sariien ist freilich »dn diesen allgemein
menschlichen Zusammenhängen nicht« zu merken. Der
neue Minlsterpläübent lünbigt« «Ine Unttisuchung b«i
Ursach«n _lxr _Katastioph« von Courrlöre« und «in«
Prüfung b«l MlNei a_» , durch welche die W!ed«_ilehr
so schrecklicher Unglücksfälle _vtthindert werben könne.
Unb von diese« Gegenlmnd ging Herr _Oarrien un-
miltelblli auf KI« »»»wältig« Politik über, inbnn et
sich fehl _zurlckhaltenb über bi« Marokko-Frage äußerte
die er übrigen« nicht beim Namen nannte, sondern
verschämt »l« „Lag« in Roibafiika' bezeichnet« .Hell
Larrlen «klärte, baß «_r b!« von dem vorigen Ka-
bwelt befolgt« Politik fortsetzen »olle, unb er gab
fein« Ueberzeugung Auldruck, daß die Uulübung bei
Rechte und _Lebenllntenssen , »eich« bie französisch«
Diplomatie zu wahr«» bie Pflicht habe, gesichert
»«bln _kliw«, »hn« diejenigen irgend ein« anderen
Macht P, schädigen. »Wie _unsen Vorgänger' , — so
schloß der Ministerpräsiden» seine N»«sührunge» über
die Mamkko-Frag« — .haben wir bie _Hoffnung, baß
dl« Aufrichtigkeit unb bi« Wllrd« di_«,«_r Haltung die
nahe und _«nbgültig« Regelung der schwebenden _Schwie_»
rigleit gestatten werden,"

V« ist bemerken«»«!! , büß genau zu b«s«lb«n
Zeit, n» Herr V»rri«n in der französische» Kammer
bies« Erklärung abgab, dn» osfizils« Organ d«l
d«_utschen Regierung, bi« N«ibb. Allg. Z tg.,
«ine Uuilassung zur _Maroli_'v'Fiag« brachte, die
lveslnlüch _ptssimistisch«! laute!« und nahezu zu dem
«ntgegengesetzlen _Ergebni« totnm! al« die Uu«>
führungen _Sarriln«, Da« _osfiziose _Vlal! _lxmnll
z» bin l«tzten _Instlullionen, di« d«i franzlsisch«
V«rtt«t«l in _Nlgeclra», Herr _Revoil, noch vom
llllbvett _Nouov« zul _Polizeifiag« nhalten l,»t.
_e« sei .noch nicht zu übersehen, wie ein« V«>
ständigung übei bi« von _Deulschlanb al» unbedingt
»»««nblg _eiachteten _Garaniien jür ben _liuernalionlllen
Ehaiatter _bel _Pollzeiorssanisali«!, z» erzielen sei.
hoffentlich »erden die Eiklärungen de» Herrn Revoil
bald _Klarbeit darüber blina«n,'

Diese _Hofwung _teUen _iuch »_,_r . und wir möchten
diese H°ftnu7,z vahin erweitern, daß jene erwarteten
Tilgungen nicht nur Klarheit, sondern d!« Grund»
läge zu ein« Einigung wingen. In Fsankreich
_henscht ft«,l« Entrüslung über b,_« _Vrnbengesel l_>
schaft von _Lourrlire», beren soeben «-
_sch_ienener G_»_sch«si«bencht ergibt, baß die Gesellschaft
>m _legten Jahr« einen R«!»gewinn von 9 Millionen
Franc» bei 20 Millionen Franc» Reserven Hute
wühlend sie angeblich die „„wendigsten _Sicherheil«-
mcHiegeln in d«n _Nergweilen auh« Ach! g«l°ssen
habe. So _w«il sich di_« Sachlage nach den bi«heriqen
g,_s!n«llung«n _bemleilen läßt, finb diese Vorwürfe
_siarl überuubln, und die Lchulb an ber Katastrophe
trifft anjch«!!>«n5 weniger die fehlenden _Sicherheit»'
vüllichlungen _al« _unlmlhr die Unvorsichtigkeit der
Orubenmgeni»»« , die trotz de« bereit« au»_gel!r»ch«ncn
_Flizbianve« die Einsah» der Bergleute gestalteten
obwohl »it einer El»l»si»n«_z,s_^hr g««chn«t _werd»
tonnte, V<« weiteren sind «_ssenbar auch bi« _Rettnng»-
«_oriichlungen _durchau» unzureichend gewesen «no fi«
befinden sich _jedenfall« auch »ich! «_nifernt auf bei
Hohe, wie man sie in dem deutschen _Nergwelllbetriei
«rieichl hat.

«eiche» ab« auch da« Verschulden b«i Bergwerk»«
_gesellschaft sein mag, so meinen »il _jedenfall«, daß
bie _Fldnzoleil «il mehr _Uisacb« hätien, ihre _Ent'
lüftung gegen diejenige K<ip!l»_lifteng«sel!schas! zn
richten, welche in der Moroklo'Frag« hinter bei
_fianMlchen Regierung _slehl und si« zwingen will
l»e _plioalen Interessen der G_»s»ll!ch»s> in Maioll«
zum schaben der anderen Nationen unb _bam_>i in

letzter «in« zum schauen der eigenen Nation z» «i»
_fechlen, _Hofjenllich willen in dieser _Vezuchung die
Vorgang« >n _Lounge» au! die Vorgänge in Alge«
_lira» ein, und hoffentlich _erwn«rn sich auch ti« Fran-
zosen bei dieser Gelegenheit _dara», daß ber Forl-
lchliu b_«i _Zivilisalion, an deren Np>l« sich srüher
>>i« Franzosen zu marschieren rühmten, nur auf dem
_Wtgl be» _Zusauimenlchl»!!«« und nichlaufd_«m
de» Abschlüsse» unb «_uilchlnsse« ,u «_r.
reichen ift — in Lo»rr_>öle» — wie in
Marokko!

Vo» de, M«r»N, itonfer««z
Au» _Algecila» melde! ein Ogenlur-Ielegramm

von n»ig«s!»in _i D>» Log« wird jez_, für gü »_illger
gehallen. Di« Delegier»» hegen _jetz! weniger _Zwe.f«!
über den _Aulgang "der Konferenz, Die _emscbeidend«
_Tihung wirb wahrscheinlich _Moniag ot« lientüia
tllüüii den.

_Lme _lelegraphisch« Meldung au» v»rIin v<«

norg«st«rn lautet: D«m _Kor«sponb«nten b« Pet«»«

bmgel Telegl.-Ugenwl ist in offiziellen Kreisen

mitgeteilt wölben, _el s«i nicht »ahl, daß Deutsch«
land an «wem Nusschub b« Plenarsitzung _lxl
Marolkokonfertnz gelegen ist. Deutschland Hab« bi«hn

große Nachgiebigkeit gez.igt; jetzt sei die Reihe an

Flanlleich _qekommen. V« Vorschlag _Oesterreich«
In bec Polizeifrag« sei von _Radowih und dem V«r-
tretei Frankreich» angenommen _word«n. Die Plenar-

sitzung der K»nf«_renz werde von _Fnmlreich hinge-
i_pgen, da» offenbar bedauert, d«n _lftelreichifchen Vol-
schlag angenommen zu haben.

Deutsches Welch.
Die «leg»«««»« de» l»«»s« -n_»Mch«u
Grenz« ,»i _chen de» Vftsee _nnd de« _Memel.

Nu« Bei lIn »tid h«llcht«t: Die au« Vertle!«n
Rußland» unb Deutschland« zusammengesetzt«.Ge-
mischt« Kommission zurRegelung b« deutsch-russischen
Gren_^ zwischen der Osts«« unb b« Memel_", welch«
im Mai vorig«» Jahre» «ledel zusümmengetr«!«»
war, wirb, «in«_r Mllbung _lxr N«uen «illlälpol.
Korrespondenz zufolg«, voraulsichtlich in diesem Jahr«
Ibre Arbeiten be«nden. Die _Knmmllfian ist im Jahr«
1891 «»gefetzt worden, in der Abficht, bi« im Lauf«
eine« _Iahihnndtlt» zwar nicht äe _^ur«, »_obl ab«
äe _l»«w, lm G«ländl, bi« zu einzelnen Stücken von
20 H_eliar«», verbuntelt« unb _vnschvben« _Gr«nzlini>!
auf Glunb d« alten _Vertiagzlaittn «ml dem I»ln«
1?36, nach b« zwei!«» _leilung _Pplen«, «nbgllüg
festzulegen, Di« Initiative zu dies« _Gr«nzregelung
ift von deutsch«! Seit« ausgegangen. Auf preußi«
schem Gebiet haben zumeist Bauern jenen v»rge-
schvvensten Posten _deulschei Kultur In d« Ostmalt
wn«. Für dies« sind selbst Nein« _Befitzversch!«bunl<en
von w_«nia«n _Morgen von _Wlchtlgleit. Auf lussi»
schei E«it« z ehen sich dagegen läng» bei Gtenz«
große Mc,_jorat«befitze hin, bie naturgemäß an bei
Eigentum'ftag« klein« Feld- und Wiesenstücke nicht
dasselbe vital« Inteiess« haben. Di«s« Gltnzvei-
schiebungen finb «ft dadurch entstanden, daß kleine
Flüsse un^> Bäche im Zug« l»l Gr«nzlinl« sich «W
neu«« Bett gesucht haben. — E« ist au« ähnlich««,
wirtschaftlichen Grünlxn «in« g«nau« Festlegung b«
Gnnzlin« »»n Mahlen, llulmeilanv und _Kujawien
in den Provinzen Posen unb _Lchlefien, b!« nach d«
isteireichischen Grenze hin, in Uulsicht gen«mm«n.
Di« «ndgiltige _Regelung dies«! _dtutschliussischm
Gr«nzfr»ge dürfte _jeboch bei bei _Komplizierlheit d«
Ausgab« noch llng«n Jet» in Anspruch nehmen.

P««>t«ft«»«sche »_eschwerden
»u« _Nnlah d»l _Galataf«! k«i d« F»<« v«l
Vilb«lh»chz«_it d«« deullchm _Naiserpaar«« luë!
bi« D«ulsch-lv»ng«l. Körrllpondenz, indem fi« schreibt:
.Der Glanz all« Fürstlichlelte» unb «beiften Chaige_,»
bei Hof««, de« Reich««, b«« Heer», _ber Marine
b« diplomatischen V«ttr«tung«n muß «in nbelwältigen-
d« g«»es«n sein. Nnl ein» Ist nn« _anfgefallln
E» war ja _wvhl die allerhöchste <3ilb«lh<>chz«it durch
«inen D»nl««g»tt««di«nft im Dome _ftiulich
gliveiht _w»_rd«n. Sollt« d«nn dl» nicht auch fili die
Domgtistlichleit, ob« wenigst«»» für ben
_z_elebiierenben _Oberhofpleblgel «in« gewiesen« Stelle
an b«r H »staf«l zu sind«» gewesen sein? Unter
oll de« f!l»hl«nb«n Uniformen lein «inzige» _glislliche»
Gewanb? v »«in, »II _ilnn! An _txr kais«ilichen
Nllteltafel, gegenüber den Majestäten, auf beiben
Veiten d« 28 Prinzen und Prinzessinnen, Groß,
Herzog« unb H_«rz«g«, ba _strablen ja geistlich« G«-
_«änd«, da glänz«« goldene Kreuze auf d« Vrus! an
schw«l«n Goldtetten. Abel e» find nicht ««»» _Kr«_nz_«
von protestantischen Oenelalsupllintendenten; diese
Knt« hat boch untei dn> Fülftlichleilen unb an b«l
»ornehinsten MIlteltaftl _bilse« _Galabin«» leine
Sülle! Nein, e« find — die einzigen Vertretet der
amtlichen Kirch« an dn Festtafel de» protestantisch«!,
Kaiserhaus«« — bie,»«I katholisch«« Kalbi-
näl« an» N«»_lau unb »u» lllln, Nr. Kopp und
_vr. Fisch«!'

D« g«nannt_« Korrespondenz Nagt zum Schluß,
kc>» vberhof- und H»u«_marschall»mt werbe durch
unelbitilich» Rückfichten auf da» Hofz««m»niell ge-
Kunden

verschieben« N«ch«lch«_e».
'—Di« V«ll»<_,«_hlung im deutschen Reiche

vom 1. D«z_«mb«i 1805 «rgab nach einer _MittlUung
der _amllichen Verl. Korr. vvn vorgestern für da» ge-
samt« Mich «ine Vevöllliung von _60,««5,183 P«»-
_svnen. Danvn entfallen auf Pieußen 37,2. auf NüyeiN
8,5 , Sachsen 4,5, Würltemb lg 2.3 Willivnen, s«
bah auf di« vier Köntgirelch« 83,48 »/„ der Reich»»
blvillerung _lleffen.

' — Nu» _Karlltuhe wird von »»igefternge-
melbet: In der _zweilen Kammer erklän« der Mi-
nister be« Innern, er halt« e« fül ein« Pflicht-
wibligkeit .wenn Schutzleute sich «il ihren Ne_>
schwliden an die sozialdemokratisch« Parte!
winden, er werde chnen da« oeidleten — 3lbg
Geck <_sv,) _bleich»«! biese Bemerkung al« Fiivo-
lilät un« NcleibigNil! be» Hause«. Der Präsident
_rufl ben Nbz, Geck zur Ordnung und _brvht, die
Sitzung zu schließen, E« entspinnt sich hierbei
»in« «leg!« Debatte, woraus die _Litzung «_dgebrochln
wird.

'— In Liyungo in Deutsch,Afrika «gaben
sich 1200 «ichiänvlsche llingebolui» , nachdem ihr
Hanplsühnr «schössen _w«i»«n »«,

^«> Uebei «in« dänisch« _Profeslur an
b« Berlin«! Univ«_rli!äl »il» an» K«p«n«
Hagen _berichlet, bah bei dortig« Un!»«ifi!«l«pl«I,fl»l
Neuh « u » vom Veginn de« _Sommersemestel» »b
zum D»z«r>»«n b«l bün,_sch«n Sprach« und L,l«at«
an bie Berliner Universilät berufen ift. Dänisch«
Blatt« bringen biefe Berufung ml! bem Wunsche
_Kals«_r Wilhelm» in Verbindung. d«n dänisch
rld«nden _Ltudenten »u« Schle»wig zum Studium
dänischer _Vprach« und _Literatur Gelegenheit zn geb«n
und legt bi« Nachricht al» «in«n neu«» V«wtiz von
der _enlgegenkommenden Gesinnung be« Deutschen
Kaiser» _genen tänemarl au».
'— An ben _Ivb Hermann n. Wiss-

mann« , der, »i_« erinnerlich sein wirb, am 15
() Juni vorigen Jahre» bei einem Iagbunsoll In
der Nähe von Graz sein Leben _veilor. lnüpf!« sichein _Pr« , eß gegen eine Leb«n«o«isichtlung«-Gesell-
lchllft. _nxlch« bi« Nuizahlung t«l nicht unbelrächllichen
_Versicherungisumme verweigerte , bevor _seftgeftellt
»viben sei, daß _Nissmann nich! durch Selbstmord
_zeenbe! habe. Der _Newei« dafür, daß der berühmt«
_zfiikasorschei und früher« Gouverneur von Deulsch-
ONaslilll lediglich ein,» _betlaZenlwelten UnfaI >
i_«m Opfer gefallen, ist jetzt so weil erbracht, baß die
>_sjekuranzg«sellfch»f! sich b«r«i< «rllärt hat, bi« Ver-
licherunzzlumm« zn zahlen.

OefterreichAngarn.
Äu« Krisis in Ungarn

Vom letzten Fieüag »_nd °u« Nl_>dap«ü

aemeldet' L«l ' M_,ni st«l lllt hat d», _leltnH
ssvmitee b«l _loalieiten P°it«I«n d
»ufgelesten R«!ch«t°g» ° _« f » °l«st und bch,
«eine Tätig!'« «_elboten. »eü diese» «°«it»ssch
Rechte angemaßt hatte, welch« nur b« Ex°kut>°,e_>,ch
,_Hen, und weil das Komi!«« in _BeschW_»,
E'llälu naen unb Aufrufen zum offenen _Widtlst«_,_^

gegen gesetzliche Verfügungen aufgeieiz! hatte.

Eine weite« Meldung «u» «_utapch »««»«_,
»estein besagt: Da« _Komit«« der Nolllill»,»

_paitei«» legt« gegen da« Del"« sein« »_iistis«,,
Protest ein. Da« _Komck« enlärt, _«« habe nicht
,u lltwalttätig« _Widersetzlichleit aufgefordert, l«
Geaenieil stet« auf Vie _Notwendigleit der _AufreP.
liwlwng von Nutz« und Oidnuna, im Ixtenss_. _i«

_Nativn hingewiesen. Da« Komitee fügt hinzu, _H
die Veltiau_«n«mlnn«l _volitilchel P«tte«n ftch »ich,
unt« Regierungülontrülle befind«« lönnen, _s»«d«
da» Recht der freien Meinun»«äuëung haben müffm.

«unft und Wissenschaft.
- «»ltisch« »««ftl« i« _Nnslanb«. _,»

_Mitteldeulschland »iid unl _berlchlet, daß vr,««„
halb ««n ««_utzle« zum «tst«< llh»i««ist«l d«
_Dtutichen Mlnn«8«l°ngbe«lr!« in Prag «l»W
w«lb«n ift und _s«in _Diligenttnamt dort _s«it _Ansa_»
F«_brual übernommen ha». Keußlu» letzte Ty»>
phvnische Dichtung ._Uuferft«_hung unb Jüngste« ««-
lichl' welche »vlige« Jahr «« 3l. Januar zur _Ilnf,
führung in D««b«n _lam, hat auch in Leipzig ««
8 _Ianual d.I. unter Dil«kll»n de« _Kompmst_»
gioßen »elsall gesund««. Die P«tit« ist in, N«rlH
von _Vreltkopf ». _Hirtel. Leipzig erschienen

Alfred von _Fossald hat « Liegnitz i«
T«n°rp°lti« in Haydn'« Ol»t«i»m.Die Schöpft»,'
mit gloßem Erfolg gesungen.

_^ . _^ „In Berlin find lm Wagner'Nenln ,Dr«lG«!««,«'
,«n »_lexandtl _Tchwaltz »on «mm« von Ll»
_flligen g«_sungin Word««.

Vermischte«.
— Va,«ni» v«n» _Nahdn» «lS _V»«g«lin

Di« ehemalige Zirluilünsllelin _Narvnin von R»hb»

(N_« _hieh «.l_» Mädchen I«nny Weiß und stammt <M
Breslau) die, »I« man sich erinnern buche, bn
»inigen I°h«n in Nizza wählend einer _Zkluzon«

st_ellung völlig «blwdet«, _lM demnächst in Pari» »l»
Vöngertn _auftteten, Di« _Vatvnin befindet sich i«
großer Not, und darauf dürft« ihl _EntWuh, n»ch
einmal, in «in« neuen Rolle, an di« Oeffentlichle«

zu treten, zurückzuführen sein.
— N««H«U »der Wahrheit? Mit nnnn

Mi«ne, so lese» wir in b« _Pet._gtg., tischt _ble _Ross
ihren Lesern «ine Erzählung auf, bie, _rnlge fie »ch
_o«l «iftnb«« sein, ckiedergegeben zu weiden _veili«»
Ulf« : Die Räum« bei Wander»u«stellnng boten »»
2. März «ln«n ung«»lhnlich«n Anblick. Statt bn
_Siublmten, _KmMnnen und sonstig«« V«itl«tu dn
lunstn«lstllnbig«n Welt, in bei militärische Unifom«
s«it j« fehl »_enlg zu sehen finb, bevliier!« die bn
Kunst ».«widmeten Näume eine außerordentlich groë

Zahl »_illllch« — G«n«ale, In Paradeunifom
den _Schnurrbalt _stvtt »usg«wichst, suchten sich di«

Exzellenzen «in möglichst schneidige« _Aulsehen zu gebe»_.
In jugendlich« Haltung durchwanderten fie die El!«
unb lieë ,«« sich _soz_al nicht _verbrietzen, ble zu de»
Galeii«« führend«» trepp«« aus- und abzusteigen,
W« di«s« besternten und würdigen alten Heuen »Ü
bn ftutzeihaften Hallung aufmells»«« be»bach!ete,
d«m mußt« «« auffallen, baß l>«n Gemäldei
_w«nlg Nuftnlilsamleil geschenll würbe, bah die
Blick« oer _blfterntm Junget be« Mal» auf be»
Kopfbedeckungen k« anwesend«« Damen etwa« z«
suchen schienen.I«denf«.ll« stand ftst, baß dieSpitze«
uns«« Arm«« «»wo« Vesvndere« in die Ausstellung
gelockl Hab«« muhte, etwa» _Auhcrvrdentlichel, d»>
«lt bei Kunst absolut nichl« zu »un hat. Bald soll«
sich denn auch »«_nigsten« fül ben anwesenden _Ver«
trete, bei Rufs da« _Nltsel losen. Ein ihm be_>
fleilndetel Gene«! näheit« sich ihm mit den Worte»:
Auch Sie, liebei Freunb, sind hier! Sie sind «e_>
kommen, um di« hi« ft_atlfindlnb« Versammlung bn
General« zu beobachte» «der sind Sie auch a>if da»

Ins«»! in der No». Wl. hereingefallen? Im Lauf«
d«l Unl«h»ltung st«llte «» sich Hera»», daß die Ül»«
Wr. vor einigen _Tagen _svlgenbe Nnnvi-ce _veiiffent'
llch» halt«: .Mit dem jungen _sympathischen Geiler»!
mit bem l«icht «graut«!, Haar, b« häufig auf de«
_Lilliny unb der _Morskoj» zu sehen iN, wünscht ei»«

_temperamenlvolle b«_zaubelnd« Nlvndin« _bllanni zn
_w«ld«n. Ich _w«ld« am 2.März, 3 Uhr _nachmill _ol,«
In b«_r Wanb«rau»ft«llung (_Mviskaj, 38» sein. Üi'
l_ennungszeichtn — «in Hut mit gelben 3_tos«n.' Wie

biese Annonce gewirkt hatte, _daovn konnten sich bi«
Besuch« der Wanderausstellung überzeugen. Ja, !»
unser« alten Herr«»!

— «ch»«_r« «t»«fn» _fiir «pncken. Di«
N_«w«V»rlei Polizei hat «in nachahmen«»««« Nw
spiel aufgestellt. VI« »_ucd_« «« endlich müde, au »ue«
«_ffenllichen Ollen ihl „«««spucken velbolen" «hl»
Tifolg anbringen zu müssen, und lieh eine« Nbent<
in einem Theater neun Personen arretieren, bi« Ix

den Gängen unb d«m Foyer beim Ausspucken bl>

lcoff«n _nurb«n. Unl« diesen Delinquenten b«l»iw

sich «in _r«ich» Nanliei, «In großer Kaufmann, der

Besitz« eine« _au»g«dehn!en Möbelgeschäfts und em

belllnntli Schauspieler, D« _Nllnliei wurde gegen
ein« Summ« von 5<X> Voll« Kaution freigelassen
UM sich svälei _vvl Gericht zu verantworten. D«

«nb«i«n _avi: muß!«» di« Nach! In einer GeföngMl-

zelle »«bringen,
- «toosev«lt «l» »_adidat für de« N'b«'

preis. Für den _Friedeniprel« d« _Nobelsliflung <!>>
_»,_« b«_r Lhicogo Daily New« au» Lhiisüam« g_"

meld«» _wnd, Piäsibenl _Roosevtll in Vorschlag >?'
bracht wölben, in Anbetracht seiner Verdienste «»

ben _Porlsmouch« Frieden, und e« ist begründe«
_Nuzsichl _ooch_^nben, daß Rooseoell die _Auzz«ichnung
erhall, _Vvcgeschlagen haben ihn die _Professl««
Naldwin von d« Universitäl ?>_ate , Iadson °°n

_^Uninersiläl _Chicago unbHarburg«! von ber _Unioerft«'
Müi_,ch«!i,

— «arziß. _ß, murmelt die hübsche Vntäufeln_>
h«imlich hosienb, für sich hin: .Der Herr, der
täglich vorübergeht unb mit bewundernden _Nlillen
späh» mir _gerab ins Nuge hinein - !»_2>e da»

»ohl ein Freier sein?' — Nch, liebe« M6°ch_«°
gwub' da« nichl — da« Herrchen lieht "ich! dem
Gesicht' Mag« auch stet« im Vorüber««!)n be«
wundelnd in en l»n Laden späh» — » ist nul «
sein eigen «ild _veiliebl, baz euer Fenst« >»«
wiederaibt, <_Fl, «l>



_^ Jägerlatein. .Ist Dackel auch _g«>
_M?» ' .Gescheit ist Ml lein Wort. Gestetn
_U ich »it ihm au«g«hen. »uf der Straße bleib«
3,Mich sieh« und sag«: _„_Puffel, etwa» haben

«_ir zu H«u!« nergesstn, »bei »«»?" Setzt fich der
«.«_«> «edn und _lratzt fich den _llopf, um h«r»u«zu-
A_«en, «°_r wir vergessen hoben?!'

D»rV«lnsch_? Ge»er«Igo»ve»neu« _Genero
lentnant «»llohnb bestäliate gestern da» Urteil de«
temporären _Kriegigench!« d««Wilnuschen Militäibeziil«
zu Riga v»m 28. F_._br. c. In Sachen _yegen die Bau»«
Jahn Nauling, Theodar Semit und Karl _vhrmann
wegen M«r!>»«rsuch_« »uf den Schutzmann _Vlach»»itfch
nach welchem Ulteil d« 18 Iah« alt« Naullng zum
Dod« durch b«n Strang und dl« 18 Iah« alten
Semit und Ohrmann zur Z«»ng«arbeit auf 20Iah«
vernrteilt find. ?.

_D«,Etenerlnspeltord«» «ig«schen «reifes
Herr «»llegleniat ». M, _Plschelin «_rsucht uns
um di« Mitteilung, baß « au« der Darpaterstiaë
»_i. 55», Qu. 3, ln die «lb«l»str»ße Nr. 4,
Qn. 8 umgezogen ift, «« er, »ie früher, Montag«,
Mittwoch« und Freitag» »»» Itt—1 Uhr empfängt.

Dt«»ftn»chrlcht«<» Dn _Direlwr b«l Mgaschen
«_btellung der R«,ch»banl Lipsli ift zum Staatsrat
«mannt »»_rbtn.

Zn« Verhandlung >«« te»P»«««» Kriegs»
ger,chts des _Wilnasche» _MUitLibezirl« zn
_«<g« gelangt m»rg«n, d«n 7. _Mirz c. dl« Anklage
gegen di« Kleinbürger Karl _Rofenberg und Jahn
S««_ting und di« N»u«ln Jahn _Nnbersohn, Karl
Gulb«, Mil«l Tlahl« und P«t«_r Spe«l_« wegen be-
waffneten Einbruch», _Gewehiiaube« undMordversuch«
auf Schutzleute. Di« Angeklagt«, find au» _Liban
nach Riga gefühlt worden und haben zu ihren Ver-
teidigern die Rechtsanwälte »u»_Peter»bulg _Kallnowitlch
und N. D. S»l»_lo« gewählt. _?.

Im Qber»ilit»rg«ncht zn Petersburg
würbe am 4. März d» Kassülionillag« de» Arbeit«»
Semgal und de» deutschen Untertan« _Iohannson ge-
prüft. Di« beiden _Nngellagten, S«mgal und
Johanns»«, wann _o»n d«m _Kriegsgericht ln
Riga zum Tob« _oerurleilt »»_iden. Sie
waren belanntlich mit fünfzehn _anberen P«is«««n
l_eilnehmei «ine» _bewaffn«!«« Ueberfalll auf den
Schutzmann Sheludl« gew«s«n_; dt» Schutzmann war
_s«in Reo,l<!«i und sein Säbel «ntciffen worden. _Tiner
bei Ungekl» gt«n soll d«« Schutzmann einen geladenen
Revolver v»>gehalten haben, während der and«« ihm
seine Waffen entriß. Es Walen _brei _Perftnen er»
griffen worden, «ähtlnd di« übrlgtn «»«flohen. In
ihrer _ltafsationlllllg« »achten die Angeklagten geltend
daß der _Belagerungjzuftand in Niga am24. Dezember
verhängt worden war, da» Attentat auf d«n Schutz-
mann a« 1. Dezember, also v»r d« Neihängnng de«
N«lllgeiung»z»ftande», begangen norden »är«. Dies«
Frage bildete den strittigen Punkt der Verhandlung.
D«i Staatsanwalt hatte, «l« bi« P«t. Ztg. berichtet
Nuischmtte an« R'gae_» Nlättel_» zu d«n Alte» legen
wollen, w«lche _seln«i Meinung nach daltun sollten
daß bei _Nlvillerung Riga» di« im 3lo»«mb«l be-
schlossen« Verhunzung de« Nelagnunglzuftandez schon
Anfang Dezember _belannt war. Die Riga« Stadt-
verwaltung hält« sog« um Aufhebung di«fe« _Vefchluss«»
_pltitionieren wollen. E« war auf Nachrichten im
Riga« Tageblatt, MW!_Weslnll und in denRist!»,!»
Wedomosti hing«wi«I_«n n>oib«n.

Die Verteidiger widersetzten fich lebhaft derPrüfung
dieser Ausschnitte, da in der Kass» tion»wft»nz lein«
neuen faktischen Daten beigebracht »erden tonnten
»uherdem bewiesen die »»»schnitt« »u» den Zeitungen
nicht», da bi« _osfiziell«Proklamation de» _Nelagerung»-
zuftanbe« _bennoch «ist am 24. Dezember erfolgt war
Da« Obermilitärgericht beschloß, die von dem Staat»»
»_nwalt angezogenen Zeilung»_nachrichten zn prüfen nni
neltagt« di« Verhandlung de« Prozesse», da die
Verteidig« , bi« NuhlLanwilt« _Vsololow und Dnn-
>»_no», auch _ihrerseit» gegenteilig« Data erbringen
wollten.

Gin _Mordanfall ist am Sonnabend, um 2 Uhr
auf b«n M«if»«r dn Fabrik _._Netna_", den
deutschen Reichzangehörlg«« Karl _Haarmann, oerüii
»»_rden, AI« _«l um dl« angegebene gelt au» der
Fabrik in seine auf de« Hof de, Fabrik in einem

_ei»,«ln stehen!»« Hause belegen« Wohnung zurück
lehrte, bemeilte er in 8« Rahe de» bei einem Feuer-
schaden _niedergebiochenen Zaune, der benachbarten
_Fabnl von Mal««!«» zwei jung« 3«ut«, die, «l«
_Haarmann an ihnen vorüberging, auf ihn «in« Reih«
»on Reoolvelschüssen abgaben, die ihn im Gesicht, im
Unterleib« , an der rechten Seile und an der rechten
Schult» verwundeten. _Nli Haarmann zu laufen be-
gann, velfolgt«» ihn die _Moldbuben unter fortgesetztem
Schießen und flüchteten erst, al« Haarmann um Hilfe
lief, durch den Zaun in den Hof der Mat»eje»schen
Fabrik und schlugen van da die Richtung zumPoliom-
Kirchhof« ein. Vor drei Wochen halt« Haarmann ein
anonyme» Schreiben «halten, in b«m ihm an-
empfohlen wurde, im Laufe von 14 Tagen seinen
Dienst aufzugeben, widrigenfalls er getötet werden
würde. Nach dem Urteil der N«zte befindet sich
Haarmann« Leben in Gefahl.

Neronl'ung «ines «o«pt«<rs. Der Buch-
halter der Filma Nndlei Knagge, Namen« Karl
Iansohn, zeigt« an, bah am _Sonnabenb, um '/< »uf
4 Uhc nachmittag«, al« ei fich in de« in _ber Dor«
pater Straße Nr. 20 belegen« _Nomptok b«_r Firma
allein befunden habe, ui« unbekannt« «it Revolvern
bewaffnet« Personen in» _Komptoir gel»mm«n feien
die vom _Komptoirtifch 12 Rbl. 50 llop, in _banm
G«lde geraubt und »ntn _Tobelanbrohnng von ihm
die H_eraulgab« de» Gelbschranlschlüfsel« _gefoibei»
Wien. D« dies« fich ab» bei dem nicht _anwtsendtn
Kassierer befunden Hab«, hätten fich bi« _Nndiinglinge
entfenit.

N««büb«rs«u und schwere Verwundung
»«Sonnabend, den 4.Wälz, u« >/49 Uhr abend»
traten fünf Ma«li«it« in die _Kymmelfch« Ni«ibub«
an der Mitauel Chaussee Nr. 10, forderten von de«
_Nommi_» Jahn Nallod dl« Heraulgabe von Geld unl
wollten zu einer _Dulchsuchung sein«i _lafchen schreiten
»l« «l fich dieser widersetzte, gaben die V,nbrlngling«
««hl»« Revolvetschüfse auf ihn ab, durch di« » am
Unl«rl«ib und an beiden Armen schwer verwundet
wurde. Auch der Vubenknecht Jahn _Tngelanb wurde
von ein« Kugel getroffen, die ihn am rechte» Ann
_uerwlmbete. Durch di« Schüsse veranlaßt, eilte ein«
an b« Vrenzstraë befindlich« Patrouille von Schutz-
leuten zur Nierbud« , kam ab« leid« zn fplt, bi«
Maskierten waren bereit» entflohen. Auf ihrem
»eiteren Rundgange im Distrikt »«haftete di«
Patrouille »bei in der kleinen Alton»«! Straë »in
Personen, di« de« Raubübelfalle» in b« Kymmelfchen
Bierbud« verdächtig find.

« Flucht eines _Nrreftant«». «_ls der De-
serteur vom 23. _Infanteiieregiment Jahn _Niakinann
unl« Newachnng in die Vadstub« gebracht wurde, ge-
lang e« ihm durch ein _gelffnete« Fenster zn ent-
wisch««. Diese« ift ihm nicht zum «_rstenmale ge-
lungen, da er am 8. August mit einigen Genossen
bereit» auf dieselbe Weis« entfl»he» ift. _Nralmann
stand gegenwärtig unter UnNag« bei Desertion und
eine», an einem Mädchen vollführten Morde«.

_(R. West».)
«ln «ig««« P,lyt«chnik«r zu« Tod«

verurteilt. Da« Moskau« Blatt _Russloje Sl»»«
meldet: D« Student de« Rigaschen Polytechnikum«
Titz, ein hervorragend« Agitator in den OAeepro-
vlnzen, b«i v« _luiztm üb» bi« Gr«nze z_efloh«» ift,
ist ietzl zum Tob« _verurltilt, Auf sein«« Kops fwl
10.000 Rubel ««setzt.

««lt»sch°«onftlt««V»elle P«rt«i. Der Z«iwn«
Vlow» wird vom Z«»tralb«e»u de« Verbände« vom
17, Oktober mitgeteilt, baß die Baltische konstitutionell«
Partei sich dem Verband« nicht angeschlossen hade
die Hauptschuld trag« da» Rigaich« Organ dt« Ver-
band«» vom 17. Oktober, bei _RislM Westnil, d«
fich den Deutschen gegenüber zu feinblich verhalten
habe.

e. D« zweit« Jahresbericht der Vpar-
und 8eihg«»»N«nsch«ft de« 5lig««r W«we«b«-
_vereius wird b« am 18. b. Mt». stattfindenden
Geneialoersammlunz der Mitglkber b« Oenoffen-
fchast vorgelegt _welden. Wie au« demselben «sichtlich,
zählt di« l«hlere jetzt 240 _Miiglied« (gegen 211 im
Vorzähle) . Di« sich _immel schwieriger gestaltend« G«
jchMlag« b«_wstuhte naturgemäß auch die Opera-
tionen der Gesellschaft, die in l» Entgegennahm«
van _Zinlag«» auf Sparbuch« »b« gegen Einlage,
scheine, sowie in der _Aull«_ichung von Darlehen bei

Hinterlegung vo« Wertpapieren »der g«g«n Schuld
schein« mit drei Unterschriften beftehen. Der üblichen
Abschreibungen und bei im »bgel»uf«n«n _Glschlft«»
jähr« «ng«trel«n«n Verluste _ungeachw, h«t auch st«
das Jahr 1905«in Reingewinn «zielt »«den können
der fich für di« Mttgliedzlxiträge »uf 4 _Pr,M b«»
_ziffert. Di« _Genelalvetsllinmlung »iib mithin übe»
die von 1904 her _reseroinle Diuidlnbe »»n 5 _Pr»_z.,
sowie üb« die Dividend« pro 1908 „n 4 _ProM
zu velfügen haben. Da« Reservelapital b« «3«n»fl«n»
schaft übersteigt gegenwältig taufend Rubel, hat daher
statutenmäßig in St»at«p»ple«n angelegt »«den
müssen.

D«ntsch«« Frauenbund. (Sektion für Unter-
kunft.) Anschließend an di« Stellen-und »nf«
Nahmeangebot« aus Deutschland, möchten »i»
_nochmal» darauf hinweisen, baß di« _Vnhandlungen
nur durch den deutschen Frauenbund
geschehen. Alle übrigen Bitten bleiben _unbersckfichtlgi
»der werben _boch erst hierher zur Begutachtung zu-
rückgesandt. Man bitte! also, sich nur an dies« In«
stilutio» wenden zu »ollen.

Di« Toire« zum Nest« weiter« _Nusbllbung de»
talentvollen _Lchglers der hiesigen Schule d«l lon-
tunst (Frau «mal« Neilin) «_lexandei
Vlauel, bi« am Sonnabend im Saal« der Real»
schul« stattfand, halte «inen ang««_gt«n V«lauf und
ein allelfeit» «_rfteuliche« Gelingen zu verzeichne».
_Troffn«t wurde der Ab«nd durch den b>»t>«lig»Lehrer
d« jungen _Venefiztanten, Herrn Vror-M2_llerft«n
der die Symphonischen Studie» Schu»
mann« in technisch »ie geistig gleich »_bgelllll«
Darstellung _voitrng, »»nach er »uf den nachhaltigen
Beifall de» Publikum» hin noch die Ali» «u» de»
nämlichen Komponisten _?i»'Mnll > S» n a t« zu«
Vesten gab, — <l« folgte deiMu».Serbische»
Liederspiel" furnier gemischte Stimm«» von
Georg Hensch«!, gesungen von Fränl. sl«i»_er
und Fräul. R iecke und Herrn _Mau«lh«f«l
und Herrn _Cll«, In den ersten _Numm«»» »ich«
immer ganz sicher in der Intonation, drang«» di«
Sänge« in den späte«« Soli, D««tten und _Quar_»
t«tten bald zu _ooll« Reinheit be» Ion« und Feinheit
de« »»«biuck« buich, solcherart da« ungewöhnlich an-
sprechend« Werk zu voller Geltung und Wirkung
bringend. Einen «_eiler«» lllavieivoctrllg spendet« hin-
auf Fiäul. Flora _Schaewitz, _«b«nf»ll» «_hnnall«
«bsolnentin b«» v»_rg«n»nnt«n Musik-Institute» , die ln
der Wiedergab« der «_louett« »on «linla_»
_Nalalireff_, de» _Kontrabandlsten »»»
Schumann-I_^uslg und der W »_lzer»<laplic«

.Man lebt nur einmal' von _S tl»uh»lan _s ig
viel Flltigleit, Eleganz unb Temperament bekundet«
— Die zweite Abteilung de» Programm» »_urbe burch
da« Violin-Kon, «it von M«nb«l»s«hn
von Herrn Konzertmeist« Vanl»itz «it g'»»«
Meisterschaft interpretiert, «mgeleilet, »»rauf sich ein

fernerer Mendelssohn»Veittag anreiht«, _beftehend
in drei der unvergänglich reizenden Duett«, die
_oon den Damen Nein«! unb _Mattin_»
_son mit ungemein lieblichem _Stimmll»»
und anmutig« Empfindung gesungen »urden.
Den Neschluh machte die I»nnh«»sel»O»»«l'
_tur« in der Li«,tschen Ii»n»lliibi«ung, mit deren
glHnzend« BewHlligung >_Herr _Nrauer, Wie mit
manch«, »_nbnen Leistung bei früh««« «»lasse _sch«
den «b«,«u««nd«n Neu»»» dafür «bracht«, »i« de«
ilchtigt da« sein«_r N«g»bung a«»lbm«t« Int««ffe ist.
N«uh«it sie sich «W»«Uln auch noch m«hi in speziell

piünistisch« Richtung, so wirb sie sich«! fich auch nach
allgemein musikalischer Seit« noch bedeutend ent»ickeln,
<l« sind —namentlich da« jugenblicheAlt« _inAnschlag
gebracht — in beiderlei Neziehung »fs«»b»_r s«lt««
Fnhigleilen vorhanden, denen «in f_«_rtg_«f«tzte« gedeih-
liche« _Vnlialten unb Vertiefen _hlermit besten« _ge«

»ünfcht sei. _han« Schmidt.
I« _Oberveftlbnl« des _ftadttschen _ltuuft_»

«_nse»«» ift zur Zeit «in« «lu«sl«llung vorzüglich«
3iabiernng«n _zeitaeüMsch« Meist« nach Gemäl»«»
der Berlin« und Wiener Gallerien zu sehen, sowie
bi« Photographien nach den Lünettengemälden l»
Wiener Nurglhe»»« _r von han» _Malart, »»rauf wir

da« lunstliebend« Publikum auch an dies«Stelle auf»
merliam mach:» »ollen.

««tten und «ft«» halten sich,»ie »««_lfahn_»
_zmzeit in gioßel Meng« in Mo «lau «»f. «u

Fortsetzung i_» d« »«»lag«.

Lotales.
. V« vierzigft« Jahresbericht b«_s «l««.r

Gewerbev«»«<»s pro ««»0»

»ild der am nächsten _Tonnabeud, d«n 11. b. Mt«
»«„sindenden Veneralvetsammlung vorgelegt _werd«n.

_ë «u« de» »_ericht «_rsichtlich, ift da« abgelaufene
_»chc auch f2l den Riga« Gewerben!« «in schwierige»
««len , Di« Bemühu"g«n be« Vorßand«, trotz de«
_l_^_f_alle« der wichtigstenEinnahmeposten, de«Faschwgz-
^«, »er Vermietungen und einet erheblichen «lb-
^,h«e d

er
_Mitgli_ederzahl (1758, statt I8L8 im Vor-

^«) da» Budget im
Gl«ichg«»ich
l,

z_» hallen
_hieben «!»!«lo». Daß ab« bei Verein und seine

Hh»le noch treueFreund« und Gönner haben, beweist
z« _lwstand, baß nach »ie v»l da« Lladtamt, da»
Wl_enlomiiee, di« Industriellen durch _Vermutelung de»
Mischen Gewelbeamte» , inlbesonbn« die _Direltlon
_N baliischen Waggonfabrik und di«St. _Iohannisgilt«
_l« Veitelfllhrung der Schule dmch «_hebltche Untel_»
_Mung ermöglicht«».

_Ue N»«fühiung bei aus ein«» Umbau de« _Vnein»-
_^e» abzielenden Pläne ift auf Neschluß b« aus«,
«ientllchen Generalu«lf»mmlu»g i« _Ollobei 1805
_«_ittgt »_orben. Dagegen soll di« Reorganisation der
khule, «_enn e, die Umstände n« irgend gestatten,
_H !dmchgesührt Neiden.
V« V°lftanb mit Hinzuziehung de» erweiterten

Vns_lande« hat e_» nicht für möglich »achtet, ln diesem
Me eine Subvention au« seinen Mitteln fül die
ßch»le in da» Budget einstellen zu können. Die
Milchen für die le»rg,n_>fi«l, Schul« b«ttag«n fül
_i«,I. Semest« 1806/190? ca. 2500 Rbl. _Diise
Emn» ist noch zu beschossen und erbittet der Voc-
jmd»«! d« Gen«l»Iv«_ri«mmlung bi« Ermächtigung,

,l_l, dieEinnahm«» fich günstig« gestalten f«ll«n »l»
« Voranschlag annimmt, bi« zn diese» _Netlage ble
_Ahninnahm« für die Schul« _uerwenoen zu dlilf«»
_^ nächsten Budgets _w«d«n _hofftntlich bi« g«w»hnten
>»HImgen fül di« Schul« aufnehm«» lön»«n.
l« «roë Zulurzschuß di«_s«» Jahr«« ist durch

«chermdentUche »««gaben v_»_ruis»cht. D« Umbau
W Gebäude _erforbnt« ca. 4000 Rbl., die Inferti-
Mg der Pläne fül den nunmehi fallen gelassenen
Inlta» 600 Rbl., die «»altet« Einnahme »u» Ver-

fügungen, Kegelbahn. und _Nillard ergab einen _Ver«
_ch »on 800 Rbl., Mitg!i«b«beitr«g« unb Sub-

!«t!«!«n v«_rz«ichnen einen Ausfall von ca. 1500 Rbl.
!« »«««gesehen« Defizit oon 7000 Rbl. stieg da«
«ch auf 9L_00 Rbl. Di« von b« Geneialmrlamm-

lm« bewilligt« Anleihe _«n 15,000 Rbl. ift _realisielt

V»l _bieMlig« Budget »«ift in seinen _olbenllichen
wchnen 46,700 Rbl., in auh«loioe»tlich«n ?,000
!tl. aus. Dem gegenübel stehen »_identlich« An»»

Mi ««» 47,548 Rbl. 41 _Kop. unb _auheroldentltche
m _s,151 Rbl. 59 Kop. Somit ist ttotz_Fortlaffung
n _Tabvention du Schule und Kürzung d« Zahlung
k die Nibliolhel da« Budget w _sewen «_ldentlichen
_mnahmen und Nu»g»b«n nicht zum _balanciien

gewacht,

hoffen »_ir, daß dle _Krifi«, die b« Verein zu be-
>eh«> hat, überwunden ist und bn zu «_noailtnd«
»_sjchwung de» wiilschaftlich«« L«ben« auch d«m

Vmi» besse« Zeiten bringt. Mit den dem 5l«ich«
_z_efchenlten _Fiecheiten übernimmt b« Verein auch
«der dk Verpflichtung, di« Pflege uns«« Kultul-
ltn durch Darbietung wissenschaftlicher _Nolkig« zu
idlrn.
_Nanl den Bemühung«» be» Vorstände» be«Veweibe-

iueinz erhielt da« schon lange _bearbeitlt« Reorgani-
»iionlprolelt der Gewerbeschule am 1?. Juni de«
!mch!«j<_chre« die Veftäligung de» _Hurn Minister«
n Volliausllärung unb die Unlerrichll-Kommission
nbsichiigt, _niennes finanziell nul _ilgend möglich ist
it der Durchführung desselben nunmehr zu beginnen
« diese« Reorganisationeprojelt zu Grunde liegenden
Nüigungen sind am klarsten ersichtlich au» der b«
mg»!» an da« Ministerium beigefügten Begründung

und Erklärung desselben, die im Jahresberichte ent-
halten sind. Di« Schülerzahl d« Gewerbeschule
belief sich !m Frühling 1805 - auf 961, im Herbst
auf 957 junge Leute. Durch die bedauerlichen Vor«
«ünge am Schluß de« alten und zu Anfang de«
neuen Jahre« ist n«m»_bmg« d« Schülerzahl «hiblich
zurückgegangen_.

_Te« Fr«uenv«r«ln zu «ig« (gegr. 1818) hat
sein«» R«chenschaft»bericht für da» Jahr 1905 ,«-
öffentlicht, dem »!_r Nachülehenbe» entnehmen:

D»e Leser dies« Zeilen «inner» fich vielleicht, daß
vor einem Jahr der Gedanke an die Gründung eine«
Wit»enheime« den Verein lebhaft beschäftigte. Die
Verwirklichung diese» damals noch _gan, unsicheren
Plane« kann heute «it Freuden gemeldet werden.
D« Nau de« auf ungefähl 45,000 Rbl v«un-
schlagten Haus« begann im Frühjahr 1905. Trotz
bei durch den Streik «_erulsachlen Hindernisse war
da« Geblude im September glücklich unl« Dach ge»
bracht. Am 15. Juli 1906 sollen all« Baualbellen
beendet sein, und am 1. «_lugnft muß da« Hau«
faibenttocken «beigeben werben, «»dann wird da«
Witwenheim e,öffnet »erden und die _Ellsabethschule
ihr neue» schöne» Lokal beziehen. Die 14 Fuß
hohen, geräumigen Schulräum« haben gute» Licht,
Ventilation und — »i« da« ganze Hau« — Warm-
wasserheizung. Ein lang« _Korlidvl neben denKlassen
dient al« Relreationiiau« , ein «it Bäumen be-
pflanzt« Hof al« Spielplatz. Für die Lehniinnen
sind Wohnungen von je 2 Zimmen_» volhanben. Da»
_Wilwenheim »_irb aus _lrei Wohnungen zu 2
Zim»«n unb 21 _einMen Zimmern bestehen und
soll auf» beste mit allen _Neauemlichleiten ausgestattet
werden.

In Bezug auf den Bestand de« Verein« muß be-
richtet »erden, bah « zwei feiner Ehrenmitglied«
verloren hat: sein« einstig« _Plasibentm Frau _Nalonln
Bndberg unb «in langjährige» frühere« Mitglied Frau
Konsul _Kamarm. Die beiden Damen Frau oon
Jacob« unb Frau Vlerft haben denVerband »erlassen.
E« folgt ihnen d« beste Dank der Mitglieder. Frau
v. Hanenfelbl hat di« Leitung der _Strickanstalt freund-
lichst übernommen.

Von _Fllll»n««in werden folgend« Anstalten
unt«h»lt«n:

1) Di« _Elisabethschul«, Wo_»t»uei _Volstabl, Roma-
nowftlaë Nl. 41. Di« Schul« Mt« 103 Schü-
l«_rinn«n. D« Unterricht, der die _Elementarftch« unb
Handarbeiten umfaßt, wurde in zwei Abteilungen von
einem Lehrer und vier Lehrerinnen «teilt. Die Aus-
gaben betrugen 1880 Rbl. 30 Kop.

2) Die Marien'Nleinlinderbewahranstalt auf Hagen_«-
_hof, Kalne_^_emsch« Straë Nr. 25. Di« Anstalt, in
««Ich« Kinkel von Aibeiten_, im Alt« von 4 bi»
8 Iah«» de» Tag über beschäftigt und ernährt
werden, »urde von 88 Kindern befncht unb «_fordelt«
2400 Rbl. 20 Kop. an Ausgaben.

3) Di« Mari«nschule auf _Hag«n»h«f, K»ln«zee«sch«
Straë Nr. 25. Di« Schul«, in der uoizugsweise
dl«, au» der Malien-KIeinlindeibewahranstalt ent-
lassenen Mädchen Aufnahm« finden unb von zwei
wissenschaftlichen Lehrerinnen und ein« Handarbeit«»
lehrerin unterrichtet ««den, zählte 78 Schülerinnen.
Di« _Nulgaben betrugen 1385 Rbl. 50 Kop.

4) Da« Institut der Freischüler. Durch Zahlung
de« Schulgeld«» in den _hagenlbergschen Elemental-
schulen wurde 39 au» bei Marien-Kleinlindelbewahl-
anftalt «nllafsenen Knaben die Möglichkeit de» Schul-
besuch» geboten. Auch wurden de ärmsten dies«
Knaben «it Vüchein, Stiefeln u»d Kleidern _auege«
stattet. Das Institut verausgabt« 870 Rbl. 21 Kop

5) Di« _Ttrlckanstalt (Verkaufslokal _Scharlenstrah
Nr. 8) verausgabt« 418 Rbl. 89 Kop.

In der oon der Vürgerfchafl Groë Gilb« g«-
aiündet«» u»b im Verein mit zwei Delegierten d.«
Fianenoerein» verwaltet««! _Klewlinoeibewahranstalt in
_oer Moskauer Vorstadt, Luworowftraë Nr. 48
wirb bi« inn«« _Llitung _oon _lxn Damen des Frauen-
v»«in» «handhabt.

Die Einnahmen unb Ausgaben be« Verein«
balanzierten mit 33,345 Rbl. 04 Kop., und zum
laufenden Jahre _lonnte ein Saldo oon 5316 Rbl,
34 Kop. h«üb«rgen»mmen werden. An Geschenken
»««» 8082 Rbl. 70 Kop eingegangen. Jährlich«
Unterstützung«« wurden im Betrage von 4132 Rbl.
50 Kop. an 115 Personen, einmalig« Gaben mit

zusammen 1010 Rbl. 50 _ssop. an 71 Personen_^
»erteilt. Da« Vertinsvermögen _lxlief sich an
95.844 Rbl. 19 Kop.

Der Mitteilung, bah am ». April die Verlosungen
statlfinden, schließt fich «!e imm« die große Bit!«
an, diese» Unternehmen in _gewvhnl« marmhelzi_gei
W«_ise zu begünstigen und überhaupt dem Fiauen-
«_reln das «.«schenk« Wohlwollen auch ferner zu
bewahren.

h»fl<»» «<»«l,en«m<» ». »,«, ll dI.
_^._^4iiin,t d»« Hl_,l<«>«»h»«che
ch>l,«»»»» zur llllg«m«l>»» _ltnintnlh,
»t d«»»!«n!s_,n,ho!blsth« »«», «»»

^»
83

l,_u,ch «il,«n bl»!»ff!>«t»> !>»ch»!ichn>
'ln>»ll »«!« »nd_.nm all« l«!»«l

«<chl<l l«»ui! ««de, Di« Wechsel
>!>«, _s»l,_«dl ng'nizndlz« U»_llr_>
_«Wlte» «!< !»ichst!>«»den _Hchilliftli_»_.
«»»>», und ,»«_i
l!> ll»_chf_,l »»n 100 MI, _lhxnlxll) «U
im N»«m U. l><<l«lt;
li» _Vnhl.l »»n 100 »l>l, <h»nd_«ll) Mi!

dnn »am« I»h. _Lu» » 8»» I
«k Nichlil »»n IM «il (_hundirl) _»U

dn» Namni Lu»w H»_s n!«i:
«» _Nichiel °»n 82 »N, mU >«»

«»»«» Ludm, H°ft'fuft _Xl S0i
_w Wnhel »»n 15 ». !i m!t d«»

_»l»»m Lud», _Lkinlnch«;
» _2«ch!«l «»» _bO »bl. »! ! d«n
_l«» ouilu _«_lihalb! i

«l»»chle! «»_n lO" «. il <_i»nl!«r!) M«
dm »,_nim V, Lutz )« 70;

»»> «<_chl ,I «on?5 Rbl, (l»"Iunds_,el,!«'
_»< dn» «im«« <z L»_tz )» 7U;

«» U_._chlil», _zg _^^, <nn>nu>>d «»»«>«)
«< «e°_i «»««« O Lu» _^ 7«!

«» W«chI,I »,„ «o ^«, _._suhzig) «ll
«m _H»mn, _^, Schulz 'l_« N_<ch,,l »«„ _hy _R«. l_!üns,!«> m_«
«cm «»»,„! _l!. »ch«lz_^

'« _Nichl,! °»n 15 «. ll «_lln_^_thn)
m,dl«»»mn, »ud» _Vangnu«)l«2;

»» Wich!,, v„ zn «»I, (dieil,!«) mi!
«n?!»M!n _Giaoann R, Lp«»»«!.
_Ä> F»l! ie« _Aulfindln« d« Wechsel

_'»« « in«, d« »ulg'fiinlxnen Wech!«l
"" h_>i!chmhollch<n «chul,«no«t« ,u_>
»!!,u«m»_un, zur _Ulinga!« n»ch h>»>
!>>»'_,»!«>, D!«i«ni«en dn «b«»liwlhnl«n
-_^l l, t« »i« ,!>m lb, «p>ll dI
M!»_'«illis!°!tll w»ld«n sind, üxidni
>«»!,z,!l,g _«_llizit,

_l_« «chu>,« dn _N»l»ni_«:I. «»»>
D« «chiiMhnl_'«. »«»»»«

_8«i« Uilnsall »_us d«, K»!»ni<n!>l
«>» zu Hiisch_,nh»j _Vui!>«n »n!n un>
?"w Zichin n°ch f°>_gend« g«»»lt
!M!dn,< _Damenuhl mü Keil«,l fild
!"n»»!l,i mt» ,O«lt«, 1goldene» », «in
_^_wie« «_nnicind, filielü« Llff'l, »»«!
««»< «»ldene_Lh«w»«, _H _holiimvtli»,«
_^ »»lllndüch« Du!»»» und _mch en
"d»i, »„, _UH_^_,_^ _g _g,ld,

»in
gl,«

«»n> dn ei»! «in I«uring »>t d«
?>«!_iurss y. _Z, 1890 »«I«l!«» >>>
!»!« _Flint_«, 1_Ltimpll, rein,«««, »»!
?> ^>»«mI, _Lu!! n, »nd«e K»chen
'"»NU«»«,! c», 3«) N»I,

_Ktstllschlifl fiir «_tschiOitf
llUd _ZlttllhlllNllll«Ndt _>tt
Ostsss,lol>i»zell zlnßlallds
«»»,«,», f»«»» «<« »»«»«».

Kttzung
,»«» 7 Uhl

im _Dommnsenm.
2«g««»l!>»»!>».

2) »'«ich» de» _I»»l»»«»!fte»» «l«

»»«««_slhile «r»«itn> , . ,_^,
3> ««!«!« !»l di« N»uf<r!«i! _I9N«,

4, NUl., !l» «'» »u« >»« l°«'»uch<
d«« Nulg^»!«» 3«it<>»

»_. D«h n»
5) Un»«i«! ««!«>««<-
_,_,I>iM!üb'«!>: «««>_. «>»»'_»

!

^»l!ll«_j»t»tlll»ii«u«tl,3U, _?el«i>!!<>ll
335'/. 8p»<H>»li!!H«i! ,ni> IN—II ».
_», b—8, 5ouu- u.?«i«_r<»_8>'_'_^_l - 12.

lls. Mll, _^,. ljl«_llnentll»l,

_Vrockensammlung
»«» «««<»«,«,«» »«»««««>.

l«<«ph»» 2084
D!««5l»«, d_«n ?. «!»l , i Z»ll., _P«t«l

P»ul, P»<li»»»>, >nd»<!«!»i»h« und
,?!i!»!»ii»»l»»>d_.
! Vlil _woch, d« 8, V!l,z _^ Ml«l»l_>,
L»>»i«>t- und _ViunNrah«.

_^ L»nml»t»_g, den 9.»_l l,_i G««»nft»I_»,
!I_iion!»!g« _louloaid, R_«i»«»«> »_nd
«ichi'lll'üw»^«.

, Fillt»«, !>«n lN. N»_r,: »««,«».,
»n!»!>!n>.». «!_ln<»'°ë.

_LznIlllLamtep.
8u«nt in seinen _ss«i»tun»'«n
N««enill!ig!>nz »!» Luonn»!»«!'
»<<»!' ll0ss««si»na'«!!t. Otl._K, _L.
5442 _»u äi« _N,p«<! 6er «18-
K>mÄ5cb»ll,

«jllt _Woljlllll«?«^«
»« M »«»«»»h» «lul«nftl»ë 44.

> f_renndl. Wohnung
_f»rl sliN«b«!t_>«Do»«, »ll. »»»»»I ,
2<««ei m!t «!«t«<»»»»< °ll« Ncqlltml,
»«,tl«< ?l»m»n»»ftl»ë 82, Q, 1,

Gine kleine Parterre-
Wohnung

I» »<»<f«< An!»ni«nftl»ße 5K, l».
_Mh««« ie<m Dw»rn!l,

! V,Mtj Ltlielllltti!«
_»,«« «t«_n». Pü_^luccisküh« 1«.Q, 2«

»»' «»« «»s««<» 'M>
»I! »_tteftln w«t «»n»_s<»»f». Adnff« -
»<«a>«l «_tmh, «_i. «9, 0, l_^.

«M _D«ch 8»»»» _M»
fon» ei«»»h». v. S ZImm, mit «»de.

_»imm. »»I _«l« b»I»_iahi s. 8?ö »ll, «all
425 _3!»l, »»«,. ». »_lbntNl », Q.?.

Üiei-Nit äem boel>v«lel>i-t«>i?udll!iuill 6ie _^n_«ei8«, <!»««
««^ Hl»,»»« »» »>«»»«»» ««»«»litt, Ueri«!i 8_ir 25,
<»_re>» ««>> »»»»»»5 l»t

N<»:l>»elitiii!^»voll

_HV «»tk,
_<_,«!,-, Zli-iollm»,«!_,!»«« u. fznsszänllnlllunz:

«««!,«!,. _U«s!<,»ub» u. »op«!-l,ll_<_s ». 8o!,!-,ikml»o!,in«n.
^»l«,!,«,»»^. 3>».Mi»!

_^^^
«!n »«» 3In>»«»

W»^^ _+ntl»lh_«Izu»,, ml! I«p»i
2_intzang wiio von _gebiw«tn _deu_^chei
F»m!I!« »««!«<«» _Vchulmstl,32, Q. 5,
«h«l_e!d« M«l»»l«is!l. u TlüMVüy,
_g» l«>lh«n °»n >/,_« b!« 4 Uhl.

!

WS««Verein _verschiff«
fiir wetteFahrten.

»»»«»». d«» » «»r, «»««.

i«g««»ld«»»«^

l> »ie L«il!«»«l le! D»«»»««!».

2» «e»_sch!« d«!!«»
8) »ntilg_« »_nd
4) V»ll«!n»«»>.

In zausanne,
am Genfer See

ft»i«n »«?»»»«. °»a!»»»««<»_5<»,
ble sich !» l_«_, _Innzlsisch« »_pi»ch« «l>
»_olllommnln wollen, !» «i«n L,!«l»l«n.

_^
famMt s«»»»l!<»« «»f»»»»» » »«»«
««,pft««n», N»h««« z» «_lfl. «t»d_>,
New» «ch»l<n!>«ë .'l 2,II, ,«>!«,«!>
10 »nd 2 Uhl.

_^ Arzt _<W,
In »,,»»»»». L!°I<md, ft»»«< !»h»»»»<
Pr»l«, EttnÜch« Sprach« _llfoidtillch.

«ällie» «p°!I>«!e ll««»».
.

.
!

_!

,

'

Vom Knee5°e!>,ui»»l, ""«^

»»», I_2VU»D/r»°e°_^
9_^2 i_^4-s I, '. ^»ll̂ !«»»2Ü_^

^!<»» _^,»-! _». b-9. _^
V«»«s!«<>!!>, »»ll«- 1»» «»«<!!>!«tt,

!_l_«,^!>,
,,9-,i°,,5 8>^v, »b

Ns » »I»,ll»»»»»l»,
5_?o»»e _ri«nle«l««««l_il

_^
l?

„,ü_^o^!>«ll.n.ll.llillm««
_s>»»_e»_Kr»»_U>el»«» » «_ob»i««^!Il<
0»n_>P»»»» >, 'o° »^»2 u. 4-b

Easftrer
I»l ei» «<>s«,O«_Ms« m!t 200 »»»'_<
Laulwn »!»» ,««»<»« «p!«»_Mr _«,
_Q,, 5, Bonn °»n 10_^12 _Uhi,

"_^i, _«_ejitttt_tl «übt
_'

°°n !6-" I«w» »«» _fl» ,l_«
««h»!i»« ««>»«» ««i_« »u!«cs»_l»«« «,
in dn _Niinli,

Tuche Eleven,
l»»I N»»Ich «0'ler« !u°g ,um Fin_,«l.

_> ,l»_i_«n c>d«_lsiN>n «. 0»l,»«»,.

. O^^«.' Vl»!«'.. »i«».Vle«, _Voy_».

ßi» _jlllzel Vl««
_(DoÜchei)

l»cht «<»« «»«»« »l« _Comploildienll_,
Note ober dergleichen. _Aeunniffe stehen
z»l ««_lsagung , vüerten«_uk N, "l, 5428
»» di«llxp«d, d,._«.»und!ch«u' _nleien

ßi« Mes VWe,,
D«ut!ch«, der _lussischenSproche mächtig,
22 Iah« »U, «»» gut« Elz>«h»_nz »nd
mU be _«n _2«>,!!_h! _<m«g«lü!«_t, in d«l
<_llndelgzil!»»i g«2b_>, ^»»lch» e<«
«««ll« »I« Gtltz« d<7 H»»«I u od_«l in
_«i'tM _lomptoil _<Hi !chl!ft! Ald«il»n,
Off, »nili _ü» ?, b_447 »n d» _Lipld
_k_« 3ti_« «unklckau"

: l

Gin Mädchen
In« «»,»» °!« Nillinll! einlmHill»
0ff. »,I_i,0, L44««mpj, d,Eip d, »,«,

ß tüchtiges Mädchen
d_^9 gut locht und _tz Jahre tiru _ssedltnt,
l_Ut«! «<»«, »»» »l» «»«»<». «d!«s_>e
V»iie»str 44, Q_», b,IIIi-eppoi,

M_^^
»<»« ««»dn« ««!<!>«««»

WO» !»<!>t «»»»!<!,»!<. «ÜKÜl
H^!«i,h»Im, U!«rslr, 9, «nn» ll»n»».

<lin« in gr»h«_N»l _lvn»d!ich«

Wäscherin
»«»«» »» «»»»Ich. _»_iUtlftl,_^, l_^ 22.

Mrisckaftsqehisf_^
<I«u!_sch«t) l»«l «»«»»», ,»«»
_roe _ielll Ausbildung in gröhe«m ratio_»
»«ll«« Vel»»« _irlt N«_nneni N««il»
»>» Johl pi»lt>!ch l'>!»»«»»!«» u. !»hl
_«b«i_»!l«udig. V»ft, VN, »öd _H, «,
544l «mp_>, d. l!_xP«d.d »i«, »

,

^>_i«»»dl. W»h»»n» o 4 Z!m«n»

_NllUhiii», 6», h_llluftlll« d, Ii«m,

_8i« hele _ftentt.V«h°n«
4 _Zimmn» und Kuck,, 2 _Iilppln ift
!» d_«l gl, Vchlohst-ahe ,V 10, ,» »el_,
«»«««,. P'« i« MO »ll,

U_^ «»^,« «»h»»», _°MU
»_on 3 g«ß<» _Zimmlin, 4 3,_ie_?p«n, is!
<l»ul«i»>;l N_». 8 »>»»»»«<.

Gine Wohnung
r»» 7 Zimmer» in de« liste» L»z« d«
«t«dt «« P> h»l«». N»h«i«« «»u_<.
ft_»l,ßel,cu. 4, ,» 3-4,

«I, L»g«_isil. «3. »n», d «tat. V»ss«nhos,
lN _«. _hllllck «»!,» ° _« _Z,, _Midch«_',,
«Ich««,!,25»m»n,,,»«». MH,d»I,Q,l,

Giln.lltfttu.1 V,H»N»G
»»» » _Z!»»»«», _llllch«, all« _Veqileml,
m!««»fl«l. D»ip»!«l »l«_k« «3 SS, Das
«»»«», _pafflnd zu »llen _Vianch«»,

ëtWt imize N,h,nz
von 5 Z!MV«rn. _Porten«, mit all n
Wilt<chaft«l«°u««l, ift sül d«n lMigln
_Pi«i» »»» 260 _z>!l ,» »««<«»«»
_Laulenltlal»Nl. »4, Q». 8,

«ilMeli«ftl.9,Vel«!ag«,ift« !,_lli!ch «_,h»
«,», d l,M«r,ie»o»,m,.!,5Z,M3dch<_ni

j,4b»,»«»»». «_i!>. «chützn>!»,_ö,c: 4,

Wohnung
»»» _ä Z'MMll» u, <lüch< »llen Will
ichaftibinuem! chliüin, »uch N,«2i!chn_>,
,f_> »n LüMib, ,» »«»»««,»» ««»»ln
«!l»ß< . 't !L, _Q. 10,

Kaff««Hof—Al«andnyatt
_Ktation

» <«»»»!. W»hn»»g« » 4 _ssim,
gi, «n_!,i«, Nldch«nz>m . g, h»lln Kück»
». guter _handlammer» auch sür i«d«.
Wohnung «in Garten, 2 Uli», io» d_«l_>
St»!!»» _entsllnl, _V»» »«<» »» »«'
»l«<«» in d«l Kandauer «, ll39, Q b,
l_,im Dn»>l»>l: »uch i» d«l V!«d>,
_Domelatz Nl. l?, Q. 5 »» _«_lslag«».

Zum _lO, _Naiz _nxidtn «in ,lltz<l«»
_n»d »i» N«<n«»«»

Zimmer,
sowohl zusammenhängend als auch «lnz.
zu _lonutztn, f»«>. Neid« Zimm«i h»l«n
_lyaraten Eingang _Genlralh« zn«g. Nab^»
gellgenhlü im Haus«. Nu! Wunsch V«
_lli_ligung Milllüftl. 4», Q. 12, V»i>
gang dmch d«n ll»in>_,g «l«n dn
_Aiednlag« von _Prowodnil, eventuell
_kulch den ersten Th«w«g in dn
Lllsollthftlaße ül« l d«» _bos linl»_.

_,

«in _sr««»dl, hülsch _mlll,

Zitniner
»u ganz slvara!,« _Ewgang «» »» »«r<
in!«,«» »_ausftl,l,_Q, », »4-7 Uhr.

MU' «»»l. 8»»»>«i 'W»
m. _»_Mt. Plus. I 2 P«_rs, 5 ^» «ll
nun S«»dllf!raße.'_i 14, Qu. ?.

«l. »»l>l P»l»«l«-3i»>»«
»,«<<«». Elisulilchsn. >« ?, _clu» _v,

Mn msbl. Zimmer
mit _Veiand» u _Gailln ist «it »_d, »hn«
Pens»!» »» »ll»!«»«» tchule»stl»_ë 7,
Q,_u. l», im hos,

2 möbl. Himmer
«it ie», _«iingaüg fi»» p, »«»>««««,
_«iich_«nnl»ë _«_r, 1,2, Qu, 5, li.

WM«»»»« «w »»»»»« «, _^M_>_»,/M««»»»» «^ »»»» »»»»-M!!»
Dlss<<>»< »X »» <"w>» _O«^!W>

«Kl ,»^»^1»^_ssv_» l»W
_nv _v». »««. z.ll«_b^«n //»W

V ^/^.M//le«2M
W_^^ lA««« «n««»,_»4?II. /«»
^!< ««« »,»««,« »»» «»_4

_/_H_^W_/F_^ »_,f>/»s»»»!«»»»' /»^W

Alöbl hell. Zimmel
mit »nd »hn« P«»ft«n »,««s«l.
E>isal«hfil!_,<>« _»_r, l03, Qu, 5,

Gin hllllch _mldl. sonnig««

Zimmer
«il _volMndin separatem ü!ng»ng l«
,» »»!»<«»«» _Nomanomstl, 47, Q b_.

Für die Dauer der
_Landtagszeit

ist «in «<>!»»,«»»«I »u »»«« »lm_«
«»!»» ,n »<_i«, _Toolellnloul 9, Q, 4

«M- «»«««»«»ln»»«,«,«
»«««ch. «!»« _»WW

llss, «It Prei«»ng»l« 3ud N, lt. 544_^
l»_slid, di« _«_lpedition d, »Ig »»»»Ich «amen in Wasche

»«».»,,»»« .»««.ft»»l»»rn»n»«'
!«°h« >>r , 23, Q», W.

>^^ «<» seh» «»»», »l<»>«

3t»hliltlhttt
litt«! h«',Iich »d«ldl»!«»b« h«rrsch»ft«»
u« «_riti!, «!« <n_»ch »« _s»»ftig« Hill«,
««»_Itnttiahe 78, Qn. »7.

»»l»ch» in der »biandeisti. oder
A!«x»»dei>V»uI. z»i!ch«n _Thr»nsolgei
_Voul, u, 3liltnsti, od, am Anfang« d«
^»ll,»l»n_>Itl, ,,

«»hn. r, 3—4 gim
»il _lting, », d «»iahe, Off >uk _N,
_N, 5438 l«_s°ld, d «_zp d, »ig, _»,

Li» Ehepaar s»ch» zu Mai »_d, Jon
e, «_,l>»»n, von 3—4 _Zim. _Ktadt
Anlageim, °d, «n<. d. _Naift. Off, ».

3. 544« »«<. d. «l,. d. »!», ».



Angekommene Fre«dt.
H«ttl I«p«!. l, Ve. Ll_^ <_3«««l

», D,Iench»m »eis! Gemahl» », _»°
I»!ch!»uch! Füift »_e!n»low »>» _^
Ponilulg, G_«. _Iliz, L»ndr»l V_»'_"
2am°enh»_usen »«» 3l°lb«n, »»«i'M
°°n Oeüinge» im« I»ij«», «wl«b>«»«
»<», _Spitzenilhln nebst ZümIII» »_, «"
d!«»«ni_, »»« T»_wln,Pn»»t!n _» _^°_l»_n
»»» _«eool, P»„<>l«»h»»u«V_^n_«b««,
Ingenieur «»,ll»l!> <w«_ft«,,!sui! » »'
_^ng«»_ie»l Vlll»>m »_ui L»i>>, In!>_"_^
<!<«»« »u« Villigbilig, _Untlilllchun^'
lch!« «««d» neb» _F»«i!!< »- _«
dienung «. _InspeNoi «!ei«»dl°i_« »"
_Peleilduig. _Ul, m°ä. °o» T'«!!»_"'
au« «il»u. Di-, m«H, Petz!»u «?
W_^ll!», «»_ufleu_'e «!'ml»ch »u« P"«^
bürg, _Se_>s,ck« _«u» Wind»u, 3ch>" _"_"
Wal! u. MlN «w»!««t h««»"
Karl Kaiser aus _Peteisbu'ss

Volksküche, Riesmgstiatze-
»««»«<»,, den 7. »l»l,: «l»_upe»>

uppe. _Lotilelll_« mit »_oiwfflw, ««"'
!_2_its<n Mi! herin««?Il_»ch«, <'""'

«Ng.l..5t2<tt.rdelltel'.
»«««»»,, »» 7. ««',. ,»« .l

Mal d!« N»^«»: «»f »«, »»««
»»» z«»». «rück w 3 «»«» »«
_«ch-l«m »Ich. «lelle_^t

«, «, Ir»p»ml«,
»egln» >/,». «nd« «w» 11 Uh«,

«,»»««<»».»,9 «lkl , «el'llch»
««»<», In 4 Allen »on I«r»me_>_Ilr»«.
««,!_nn >/«8 , «nd« 11 _Uln.

»«<t«,. »» »». ««r,. ,, 2,5_M
dl« >»»«»»!: »l,f »«» «««« «<_b
g!»_n. Beginn >/>8 , »»de «>m»ll «^

3>>l»N Wunlche ml! d,lrünelt, b«m>.
»,«»»_notend»_iend>/,« Uhl in h»,«»'
^>erg auf d. Dampfe» »_ar! ». V»n»<»_ü
Äach«. im Ih»°w »«. P»'l,»<t>»«l
«cht« saß, in Lüllelpondenz ,u!««>''
l_>««^« l«>!_t»nt« »_ntn d. V«zelgn «>
3 _«il_.'Vckeines 01W29. _^.

_W« illlwttltt 3«<_s
aus den Name» „Minne" hlrent, lft
»»»»»»e» ,«»«m»«_n. »«««> N«!°'_^
»lzuzel« _ln d« _Mck««i °,». lh<«,

Ih«°!nstr°z« Nr. 12,

_LIn bl_»un«r, lul>h»»rlgel

Hühnerhund
«!«« fi« «,»,«»»>»»«»> Ae_»e!>ln>«»
Farftei per _Vlllau. ——

«,nnab«nd, den 4. März, verschied sanft nach luizem, schwerem Leiben, im 53, _Lebenswahre >

l _»r. Carl Vlau.
Die _Vetrbigung findet statt auf dem Lüsernschen Kirchhofe. Donnerstag, den 9. Mrz, um

3 Uhr, die Uebnlöhruna, au« dem _Traueihaufe um 1 Uhr nachmittag«.

« Die _^itstetrnl'tell ßinteckitbenen. >

l V _ckemiscke _^ ^^

_^
_Reinigungsanstalt

_^

> _^ > _Soas, feclerkäcker u. feäergarnituren
_^
W

»_H _> weräen oorlüglicl_, _ckemlzcl, gereinigt _I,>
uncl in zämmtlicken _karden getärbt. ß->

M _6lace-Nanäzcliulie, M
wasck-usämisckleäerneNanclsckuke Z>

weräen
_^

>

HM»» _nac_k eigenem neuezten Verfahren -Mß

_U»- concurren2lo§ "MU ^>
tzM- _ckem'!5_lt, gereinigt unä gefärbt, "M_^

> <- _« « _.̂ _»»..»» ««^«»_i_^n«' ve«c>,_witl!e, _liomize Hlellen weräen ! ?>
> - V/_arlllge ä« neuen Verfaulen«, ^„^_ö_h _meic,,. üe,be. _r°n>e un_^
U

_^ braune ü!_aci5 _merken
,n

äen«e!ben »Her äknNcken _kalben au!ge!«ib», _Veim

>_^ Zc!,_waril«lben oon 0Iacö« bleib! <_lie Innen«e!te Äer N»ncl«cl»!l>e un_^elörbt,
> _Z > NX« Nan_^cliu!« erlillüen_nacli <!ei _Learbeitung _clie ia_<°n _gcinl neuer Nanä- W ^?>
W

_^ > «<t>u!>«. M _^ >
W_^ » _" M _« »

U Vitte um _recktxeitige Nutträge von F _^1

R V?rü_^_akr8-0aräeroben./ >
Nil»«« «ll ?»5!l«n<!ung«n:

^^^

/^^^^^^ n. _van_^lger.kärberel, ltlga,
^^^»^^

ßilanz l_»n _sloliindische« Gesellschaft gegenseitigen Credits
zum 1. März 1906.

,
,

,

«« «, «ll, 190«, «ntlchllef l«ft !« _« ««l«»»!»hl«, ««l« Ne»« «ch»«ft«l

Luise LüMe 3eit_>_ler, ,el>. _VMm
D Iü« «_eftati»»« dn ««»«, d«!»««»»»««»«» _s_«d«l _«M»«ch. _k» 8, »»n. pl»_ck« _^'/, UV. l

! »» i« «ue» _Mlchh«l»!a_^ll« »», ftott.

Die trauernde Schwester.

X. Nethabara-Vortrag.
««<»»«, »» », _»_Ur, «., ? Uh» »_wii«:

_«M_° «» »n ««l» »« «»^,>««l,>»ul,. «,«!»»»». » _°M>
l»s »«< «. »»>>»

H»_t ». _P»««l»««« «« ». »«,«»»«< «ch «<»« »«»«»w»« »». »<ch»_7
t««tl»» !»u I«m«»ftl»t!!,!>«»1,

>M' »«»»»<u«e»n»i »« »»». ,»«»»« »» »« «»ff«. _°M>

lTMMtt,«! Inffell ift !»_r 3 »ll, «o N»n»!
_M»ei«<««h«», I»dlelen.»»ul, 2,Q. 2l,

Oin _AtuMael
<Tnss,Il_) »»n gu!'M lim, Ift »l«ll«
i«ll« »<»l, ^»«if»,f». 1, N«id«n_>
dumm »l, 8, Q». 3, »»!> li-8 Uhl,

«kg» I»»«« »«« _«5si,n» Ift »I«

Apotheke
In «I»h>«»!>»«» (<l»_rl»nd) »» »<l>
k»»f». «_zz««« d»i_>i«_izft »d« »ig»

_> _Ihl»n!°!««rN!«I. ». Qu, <. «. »2-1

_^
_MR «> ^»» n«u«»ten l.e_,b » _Linien

^^^^^ _^

I! _k.
?»,<«IN Kl, lß?l«!..

^^^ M »»>
<!»» »o»>< <«»'' »»n«ss_> _r_«u»n»«!«

_^
»3?^

!>>«»
I^«

!bbw<!« i«t ^»« _VllUkommeiit«, »« »ll! <!w>«lli_« ««!>_" _<z»b!«!» _^eb»l«n _v«nl«u ^«I , iüä«m de! _Leiintlimz
äie« l Vinäo ^»lu ui« ^«»»_uiit«» ^?oii!b«ünäoll unä 3lodßskslt»^«f,!lll im
_Illlp« »lc>! Ixiu_^_kd_oi i_»»«l>» _<_mi »»iiielllüüd ;«_N»>>»»»»»l ^^«pp»»»
»»»>»»» _„_bi «_lleicdt«», >^»!»» K>>»>»_'«»»>»»>«!,!_>, ^«>« Lind« _p««_t
»««»?!!^l!, »!I« <3i»«««u «»H »« I^»^«i »oii»_i!u_^, ?i«l»!i«t«i! _v»lä«u
!»>«s»!Il!_w >»>»»!» »»»>»»»»1«. I» !»t «in« ^^is«_n^« !^«ll!>«il, äi« M«i
_It»uu _lmre»lluiur süusr liobvll ?_r_»u »_n»ll»_kk«u «alte.

_^ivlälläiseller _3_ezell8Oitl_3el Keller-
»88eellr»ll2-Verein.

Lenes2_lves52mm!ung
«ll 0«i>»ei,i»_8, <>»» 8, «_in 1806, 11 llbi Vonuitt_^_z,, w»^
_Ix>«»!t se« V«l«w» in vorp»l,

I_^_uzulln_^_eil, »^^^
?Äl <l«u ?»ll 6«> _Xi<:_litl>«t»!iäe!comm«n5 <li«»«l <3«l»«»!>

?«_r»»mwlii!>^. _v«^«» _«u _8«_linz«i' 8«tb«i!izui>_z »tiuuub«l«ok:

»»»»»«»^«»^«_HViltllczl»«

»» _llonn»«»»,. _<l,n l_«. »»« l_90S, » Uns _»b««l»,
in» KNt«_rl»»>« w lllU»

»b_^eb»It«i! _v»rä«n_, »«lob» V«i«»MluI>ui_^ »ll»hk<^!»>_f>_z
von

<_l«l
_2»_b! 6«_r «nclu«!>«n«ll _Ilit_^Iieä« »!» b«»_ok!n»»<^!,i _z ^>l!.

^»»»«^_llonz _' ^» _6«_r l>«u««I_,«_l«»il>»^>u!_z u«luu«i_>
mit 8tim»r«ebt l!>«il »I!« _<l!«^«u!^_e» dein» Verein
V«l,,<:l!«rteu, _6«l_«u uub«'!»'»^l!el>«» L«»!t»t!ium »ul
«_l» V««!<:l>«lUi>^»<!o<:um«ut dm Nil _mi!i<l««!«u»
40»V »dl. _pr» ^»_kr d«i» V««ii! »««icl>«!-t i»t,

_H»W«U_5 <l«r _Uiseetioi! _ä»> _^,i_»Il_^i>_6i»el!«ll ^«_z«»»«iti^«ll

<l«»ili_»N>Nllu'«»6«r l>il«ct«>': N, _,»» U»»»»«».
8«crütH!5: H., 4«,««»,.

vorp»», <_leu 23, ?'ebl->l»l 19_u«. _Ifr, 728.

Gemtlle'Velein.
liintimln«»,»«!,,

_M«8inn b« <_ß_?^l"»v"_«l«Hg»
»<»»«,, !>«n 7, »»,,, », ?-« Ull

0d«!>,hlN v. >»>»,ck, »«»».
»»»»»»»z»»l»^».

I», »-9 Uhl
««! u», _r. »»i_!,»!«» > «<«
»»« »û,^«<»,«»»»»»»,», ,»»
»»<»»»»« »XI,« ,»» »,_l!»l<«»
!» ««!»» »»» H«,».

M««»«», d« 8, N«l», i» ?«»,«
l»l,°n«.^«läu>,« d<» P»I,i»chn,!u»«
»«, 7-» Uh-,

»«_,<»!<»!« »« ,»«»,«,. ,h,,
<» »>»^l»U»,n>.

d»!»Ibsl »»« 8—» _uhi,
_!»,«> Di, l>, l,»<», «!

»_ffs N»m<N>u>u»» «ldn_, ,»ch _»_i
?, _X»i_^ »>« X—? Uh, »»«,_», W>
Ka^«nzlmm,i _b«» _sl»_V_«_bev«»_in»«ge
_nomme». Vlwa nach bltsen Tnmwen
«s»<g»,d« «_nm_»ld»»z««idn_, l«»»,c
»o» Ixod»»!« d»» >n«>»»«ll>>>»
N>!>»gN!g«»»»!M«»,

Hewerbe'Ierein.
Ordentliche

Genttat Pelsll«»lnnz
>»«,!>« » Uhl.

I«>»»»ldn»»>:

I»hl»»»li<cht «ll l«».
»üb«»« I», l»0«.

«z«n!n«.
»»ll»^ d«, «»I««b„,

»»HI«.

>. >. D« »» d«_r »m 24,_F«»l»»i c
»wilTn_^e» _+«nnlon_^amlnl»»_ss «ich!
d!« ,"ch §_l8 _dn«!»!»!«> ,_ui V<xh>»!_,
!«!>!,_»«« d«!»!»,, »<»»>>«!!<»«, NX,
_^ll«btizahl _rlfchi«n»» _ivar. so Hit sie _al«

'Ich! »» V!»>b« «,lo»r«n> >« «»!!»
D<« z««ll. WH», «. c. einb«n_<lti,«

_Mn»i»!!»,!»l»_V!>!»_g rü >»ch _z _K5 »,»»
Hannos von _d»l zu ihr «schiene«»» Uli»
«!!»dn,»l!l, »»»»»«»,, »_,_sch!»ßl»h«,.

«»M «»« ««!,» »n »««»l.
«»<»»,»!»», st»»»» »,, ,,I«,!,e«
«»<!»M»«»»,», »««.

Temnismee verein
««»«»5 »» 7. »««», «..

« llhl »»«»»«_^

Sitzung
l> Dl. ». »l»«f«l».,U«»»i «, D»"

ftlll »g von Stahl u»d _slsen «»f
_<I<t!l>!che« W«g»,

2> P«! «. 0,»!»»» ! »r°» «leOlüch«
V_'l»,!» d<« » j »IlI,_sch» «oh!'
Ichn»!,»»l!«hl»»»._'

DI« _Voilil»» ft»» »»» sspelimnllen
_uxd _lelr.o» l»ti«»e» _ouich bin» _Plojlt'
_tionlarp. la« b<ßl«itet.

_«i»!»l»ll!»hie_^ «<»»««»l!»,.
»»«», »»» M<»,I!e»»« «<»,»«»»,.

>»»«» _pre «»»^ z,l»<»l.

chewerbeverein.

DisM.A»elli
mit _Vamen.

>»l»»,,ll«I_« » Uhl

l»>»»»ld,»,_z:
l! H«»«n» _H«l»<», , >«_i»r! t>»,!'

l! ft«gn>l«i»!»>»ll»»«
_P«!n!i!»< de» L»»»><!>»!>.», »»«»»,

»l»«»«». »n>»»», » »<»«»».

Lszmmlljlllllne un«! platten
_^

ßramlnopkone- _z_^ ^^^ _DW_^

«wu6«_blb »«««» ^^ _' _^

_Xnr unä 8eek«.äeort kern»ll.
»»«_,»<»I_^,, ll»!t, k,,l,»<«_s. 1,«^»,«»!' <« »»«,_», II—I«» n

x«»f»!_'«»l«! ,!,<«»!«!,!»!, «»_sd»!,»«,!_,_!, « _x_,_s,,»,I, ?>!>»« „ W_„s
N_^_ssli,!! 6»s 8»!«»ü l<>.>»!, 8,_b>»« _6«!«»»i! l<>, <»_z, V«l»ds»>«_»_fnl_?_ii
5»!>!,»»-, ><»«s., 8>!l-, «!«t^!«!!«., 8»,!».. «»»I'»»>«>>. _mii »n<!«« N«,
_b»«», !>_,<!l»«!>»l»?,,«!»«!>»,, «»>»»»<!«!,« 8»!»>«!,»,, _l._»N n,l.!«»
U«!«s. !?«!> <« _Hn!«s»»c!»!i>_8«! <l,, _ln>s»«>_l» ll»,»»»», in ?«l««_bll>
I»t ä« _k«n>»!i«<:l,« 5,!>>>wn! s»<I»,l,n»>!!>, Dl« L»<!«l _«li>< »llll»m _^n_^eü»s_»' »I»l _X>_sV»»«lKl»I!!l»I,»«<I, ii!»UM»ll«»II_«, «_K!«I«l>« <^!/»uI«^!,
_Ili»!!^b«>t»!>, I_^idmUüz«», _Melck««»^!, 8klvln!«««, _Kd»ck!« », s«,»«!,!^«
_uii_< »»ä»l» _lll«!!i!>_'!!»n »«_di. >>»»»,«. l)»»>,N«!_s«« _wl»«!_,_^ _IlyU«
W»»!!l «>l>» ;_s1«,, _V«i'«»««!«!!_nw <>!»>«», v!«!« _?_s»»!,»,_<« »„
»«„«^ »!!!!^> >.,» ,, , «»»_pstzs. ,,<! ci»»,b»«»«sb!»<>«,,. _M_!i«!_t
»«kl»»i> I_> n»p«!« um! <_ju»ni«i_,»N!!ttt«Ill°_l ,„>!, <!»«!> <!!« L»äe
_lomiulolnn,

llü lül«««« 6«_l ll«l_!l!!!^. ll°!! Il»b«d«>l!!lltiz<,!> »_,!»» >>«_l»«_l«
>>»>>«i! _„,l<!<»!. <«» «»!!,«,<»,, N», »« «s>!»«», !» I>, »,» d,l««>>
^»^ _> !«» >!i» 8»!»»» „»»»_l» !_l»n>lt« »!l »II«,, m««_Ä2l«!!«u _ll«U»«s-
»!>l«!!, »I» l«»n!u!!Ie!>, »» l!>, W»! lx_^iimt.

! A'»k» )N _Ikilkl? «»n« «« sich vrei«IM, _sn>l>.r
> ^^ _'— üin _lontoli«»_,!»« »_illi

_^
_vl_ns_«

_iTMW Vliland z»_II!in Ott« >^_' « ll « »> »_leoic«, <le_»_lschl»»d>_.

_^öeirath.
z«»,« »^»»,.«,,,» ,,<»»l,«h»i

b«il2ch »»ff«», e»»«»»,_^l_»l,<»
>i!«»« _0»_,!!»I «_imlnlcht, «ich! ÜN»N»M'
Off, mlgl »tt _»ild °_udll, ll.544,'
>m»I, d,ll_r_«d b. «I», »»_ndscha».

,

l_^_vll»«^»»

zi'ki.i._z
L_88 l.3lesme,

«_,»l.,. llh, V»!.r',Ichke »>. »/_s«l,.f
«,, , »!!««,,» ° K«h,«ch»^«ftl,b_^.4,

8es«it ei> »el>i_<ml
_p> »»»,«» ?«, «. I !«,- l«5 0G»l!en
»»!_,<»ch !87,

»»»»l«l «»i. »l. 4l
»»»h>« »n Lh!« >_5»^ _D>»»I»»»» »<b»»»I»», _d_»_ech »«, »,,st.»»_-_^

!_iMi ««l,-l _Nhl.

.schenkt _^.._^
!'«»», «»Üel In bOislizf!»» V^«!w
I<d«»d» _frinlen _Nann« ! I»»_sch»i>«_l»>
_H»»»»»lM»»<l« »>«i ,,_» d!« «<»»»>
»« «nschüüun, ewei !»_lchn> ,c». 7 X >,
d»»_I!«l dulü, _Vpiile, _Neioinls! h»l,l,
«dl,II«, «_o_!_, ». »l «43 _k!,rd»ll d_,<
»i»<». d«l »i«»!che, «u,d!<!>»».

»l»
_Sultan",

_Gine »esitzlickkeit.
<?0 ll» .Fcd«, »_lunl. «» »<„, »»
»«l»«,,«_^Z» _tifl. «»!«,_»,. 54,!_:.<!,

M»»^^' «»!<»»»«»» _m_, c»e»,
»^»M »»<»!,«,,,i, _bek, l«g« ».

!e<»,i »»»»Ich,«, _H ,»^_k hal»»l»n,»»,»i« ,_ll »«,«»,«. »o _,»«!
di, _»tiped, °_n „«^, ««Ich _' _^z_444_^

ßl ^»lod'tnl»«« _IH 3, u«k»» ä,L»i_«

sluze! u. _slanlnnz
U»»»l>»>» n°H ««l,»,»^,_i_^ >^

llu«l. lb»«ll, _Lol»,

> L«k_»». N2!,n«n», >
> 0. ». «««,»»»6«.. >

vout_»_obl»ns.

«i. ». »li, «.

«»ff»: b« und »us l»»fl»b« _R«h»>!<i, w «!>!>«»««_ndttwftlwll»«! 23N,+2 3»
e««,»»»!«,« «»«!«« »«» »ich« wn>««» »l, _P«< N»»»<ch»«ft» 2,_158,_0«I N»
D«l!»t«> »«««> N»t»_r»s»»»l

>> »«> _golllntierte_,! Wert»»,!««« 34,050 —
2) o«> ung«»»!Ici<l» _Wnlpapien» 2v,80<) —
_"»« ««»«—

_^
»».««>,. _^ _^»>N<» >»l«»<.««I<<t»«!

l> «««en Un!ei»!»nd »»» ,»i»nl!«li«n _Nei!_i!»p!«n» 22,023 91
2) «_ezen Unierpsand »»» _«_pg«»»lieile» W«ilp»,ieln> 85,270 ' 52 in? z_»_z _«

»« »«se»le,»»» ««»»»««« >»nl»>»p,,l»: _iu<,^>» «

_1) ,»«nti_«l«« 158.031 15
2) >»«<n»nl!«l!« 79,«77 75 »»,,_^ , _«.

«a'«!<!el»« 74_M7 5U
3n»_e»«»r>»» «2,_^ ,g
<»»In>»_, «,»,»»«« _^ gl>_2N2 «»
z«><»»»«»»!t»»»» «»»«»»«, ! _^2 61
_«_r„»«l»it« _l»«<»I<l ' 2»«90 5«
lr»nfit»»_lsck« Su«««» , .. 8_ttl2 70
i>... »n »,,.»,_5.ft ..' _!'"_' ... ".. '._'._^ I42.'ooa -
i>»»O»»to»eN'R»nts _">048 9l)
»,»!«,e.3<»,» .." ....'" ." . «25«U »3
«,l_,»p»PI,l.z«»,« ....", - -
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chr fabrizierte technische, chirurgische uub andere
Gumniiartikel bei dem Ersuchen hingewiesen wird
auf bie, s oweit es Form und Größe gestattet, jedem
Fabrikat aufgestempelte Fabrikmarke zu achten, die die
Jahreszahl 1890 und da« Wort „St, Petersburg"
enthält.

»»» _V^»«,«« _5l«»zt» ftlgeni«« _reltgr«««
»n n« Nils«:

Im F_ahrwass«! b«r Düna hat sich unbed«utenke«
Siilammei« gebildet. Die See ist ei«ftei. Frischei
NW-Wind . 1 Grad _Wlte.

«In» _»,«««»« gelangten folg«»t« l«lezl«nm«
«« die Bors.:

» » '«» _",

S _Narz 8 Uhr 20 Min. morgen« : Stürmische!
Nordwind.' _Nlliometer am _». März 8 Uhr »_lxnds
28,25, am «, _Mllrz 7 Uhr morgen« 29,40
_Ihermomet« 1,8 Grad Reaumur Kalt«. Himmel
bedeckt.

— » Uhr 22 Win. morgen« : Di« _Posfage ist
hier h«u« eisfrei.

_Vrandfchaden. In einem zur Lagerung von
G!a»»»i«nbel Firma Schere!che»»kybi«nenden hölzernen
Speichergebäude auf bem _Gruild« von Nogdan»« , an
der _Witebeler Straë Nr. 19, war Sonnabend
Abend um 8'/« Uhi au« _unvekanntei _Ulsache _Feuei
_enlslanben. Die _Alarmlerung der Feuerwehr _fand
erst statt, nachdem am _Hammel bereit« «in bedeutender
Feuerschein, von dem in »ollen Flammen stehenden
Gebinde herrührend, sichtöor war. Den Anstrengungen
der prompt auf der VrandMt« ewg,tr»ffenen, von
ein« Abteilung der Riga-Vorstabtischen Freiwilligen
Feuerwehr in wirksamster Weise unterstützten _Verus«_-
feuerwehr gelang e«, den Brand nc_>ch ca. '/«ständiger
Arbeit zu unterdrücken, ohne daß dl: requirierte und
erschienene _Dampfspritze in UnWendung gebracht wurde.
Vollständig _niederaebrannt ist nur da« eingangs er-
wähnt« Spnchelgebäude, _wilhrend eine Herberge des»
selben Besitzer», sowie die Zaune der Grundstück«
Nr. 17 und Nr. 21 an der _Wltebzker Straße und
Nr. 32 an der _Iarofflawsilen Straë ,welch« Objekt«
gleichfalls _Uvm Feuer ergriffen waren, zum großen
Teil erhalten »erden konnten. Von _lxn _Versicherung«
geselllchaften sind bei diese« Brand« die „II. _Riaasch«
Gegenseitige« und die »Russisch« Gesellschaft" beteilig!.

Unbefteut« Telegramm« vom ». März
lZeurral-Telegraphen-Vureau) Friedman«, Odessa
N. — Nwgold, _Tj_.'nkunte, — Nikol«ky, _Ulaschi. —
Wjabro, _Nelzi Bahn. — _Fromberg, Wladiwostok. —
M«, _Vtawropoi. — vsoling, Ifchita N.

F_»_e<««»z am ». _Milrz
3m Vtabt-theal« «m tage (Di«

Iuxhe'rat) . . 735 _Ptlson«., _, am _Rbend
(Carmen) . . 11SS ,

,II. Stadt'Iheat« am Tag« . »25 ,
,. Vtlldt'theatei am Abend . 650 ,

Lettlschen'Theater am Nbe«b , . 780 ,
, _Zirlu« Truzzl am läge ...864 ,
, girtu« _TruW am _Nbenb ...432 ,

«»lendernotlz. Dienstag, den ?. _Mllrz. _^
Gll«. — Helga. — Sonnen-Nufgang 6 Uhr
32 Min, «Untergang _L Uhr 22 Min., _TagesUng«
12 Stunde» 1 Minuten

««tt«»n«ti,,, vom 6, ,19,) März. 9 Uh»
Morgen« — 1Gr, l_iNarometer 752 w» Wind:
NNW. Trübe.

2 Uhr «achm — 0 Gr. _N Barometer 753 »uu
Wind: NNW Trübe.

Wetterprognose fti, de« 7. (»«.)
MHrz.

Kälte« und trocken.

Tote»ltfte.
T»_il Friedrich Eschen, im 78. Lebensjahre, 3, M«_rz

zu _Nlga.

_Dimittierter Stadtrat _Frlednch «sn _Muldau, 2. März
zu _Wesenberg.

Emilie Blluci-, geb, Roland , im 82. Lebensjahre
3, März zu _Reoal.

Wolbemar _Tewiah, 3. Mürz zu _Peterlbura.
Jura Riet« . 3. Mär, zu Petersburg.
Louis _Quaritsch, 3. März zu Petersbmg.
Richard Älmer, 1. _Mlrz zu Pe<elKbu>_g.

Marktberichte.
_Bntterbericht,

mitgeteilt von der Gesellschaft von Landwirten
.Selbsthilfe«.

Riga, 4. Möez 190».
Wenngleich die Stimmung auch u, hiesei Woche

eine _unoerinbert fest« war, so »_ar dageg«, die
Kauflust eine schwächere und «» scheint, »l« »«nn die
Preise in »«chstei Woche nachgeben «erden.

Wir ««_tiereu:
für _ExportbulteiI. Klaff« . . 40—42 _Nop. _pr. Pst».

« ,II. ...36—39,, .
,III. ...83-35, , ,

Netto _luon Riga,
Pariser Nutter_spasteurisieitei») 40—45 , , ,
Prima Schmandbutter") . . 40—45 ...
_Tischbutter 35—40 , , ,
ilüchenbutler 80—35, , ,

») In _PsunMik» _MnlU,
Ollginalbntterberichi v»u _Heymamn u Go

Kopenhagen, 15. _<2.) Mörz. In dieser Woche
kamen dieOidre« au« Großbritannien kaum so willig,
wie in letzter Woche, und die Nachfrage für den
_Plahverbrauch war auch nicht so gut, »ie letzthin
doch meldeten dl« Inhaber beim Schluß de« Markte«
beinahe an_«u«ilauft und man erwartet eine ganz gute
Nachfrage in der nächsten Woche zu unveränderten
Preisen, — Von Windau kamen nur ca. 2100 Fässer,
hauptsächlich sibirische Butter, von Riga geht Dampfer
»Neutra" erst morgen mit baltischer Butter. — E«
ist hier fortan für fein« und gut« baltische Butter
gute V«_rw«ndung zu st«igenden _Uebnpreisen.

Dänische Vuttcl 80-01 Nl.; Baltische Butler
höchst 96 Kr., gleich 4l _Kop. pro _russ. Pfd. (von
80 bi« 96 Kr,, gleich 38-94 Kr. Netwprei« hie,
geliefert); Sibirische Butter 88—92 Kronen Brutto-
preis. Tendenz: _Mackschluß llchig.

Tllsiter Käse knapp und nachgefragt, 7 bi«
7'/« Rbl. Netto hier.

Handel, Verkehr und Industrie.
Ans der _Petersburger Fondsbörse

herrscht« am Freitag und Sonnabend lebhafte Nach-
frage für Aktien der Nufsisch.Balttsch«n Waggonfabrik
und der .PHSnix_'-Werke. Auch _Kolomn» und
_Ssormowo wurden gefragt. — Prämienanleihen holten
am Sonnabend _bel ziemlich bedeutender Nachfrage
noch allen drei _Emmissionen «in«n großen Teil der
letzten Km»«inbußen «in.

««sch«l«relnll«««.
_— Dl« Vüdiussische Gesellschaft Ui den Hand«!

mit pharmazeutische» Wann erzielte 1904/1905
einen Reingewinn von 119.871 Ml. Die Dividende
ist, wie auchim Vorjahre, auf 80,000 Rbl., l_». h. 10 »/
de« Grundkapital« festgesetzt.

— Die Gesellschaft l», Zuckerfabrik _.Monasty-
rischtsche" (Gouvernement Kiew) v»»_ichnet fü_«
1904/1908 «ine» _Gtwtnn von 244,912 Rbl. Nach
statutenmäßigen Abzügen erhalten bie Teilhaber ein«
Dividend« von 120,000 Rbl., b. h 20 Prozent de»
Grundkapital« von 600,000 Rbl. gegen 10 Prozent
im Vorjahr,

— DI« Gesellschaft der _Rofiowschen Leimnmanu-
faktur hat 1904/1805 mit «_in«m G«wlnn von
120.346 Rbl. abgeschlossen. Zur Verteilung als
Dividend« gilangen 42,000 Rbl., b. h. 7 Prozent d«
G undkapilal» von 600,000 Rbl., g«gen 2'/, Prozen_«
im Voij _ihr,

— Die _Ssucharewsche H»ulbesitz«<G«sellschaf! in
Mollau »zielt« 1905 «inen Gewinn von 15,050 Rbl
Die Dividend« ist auf 12,900 Rbl„ d. h. 4,3 _Proz,
de« Grundkapital» festgesetzt. I« Vorjahre wurde«
12.600 Rbl, verteilt.

— Der Gewinn der Gesellschaft der _lovorowschen
Zuckerfabrik beträgt für 19041905 — 90,702 Rbl.
Die Teilhaber erhallen _al« Dividende 17,000 Rbl,,
b, h.1, »bl. 15 «op. gegen 24 «bl. 55 Kop
p« Pal.

— TX« Gesellschaft b«r SuperPhosphat» »nd _Cho

_milalienfabril_. Strzemieschce« _Hit 1904/1905 mit
eine« Verlust von 7548 Rbl. abgeschlossen.

F_olgender N«,«ch znm W«mpf «U d«n
_Frachtftocknugen

wird von der Regierung »nt«rn»«n»n: Da» ganze
Eisenbahnnetz wirb _entspr«chenb dem _Hauvwerlanf«.
b«n die zu befördernden Ladungen nehmen, in Rayon«
eingeteilt, denen _Repartitionslomitee« , bie au« Ver_»
_lretem der <Z,senbahnen und Delegiert«? bor Land-
wirtschaft, de« Handel« und der Induftn« _gebillxt
nxrben_, v»_rst«hen sollen. Zu d«nObli«genh«!ten dieser
Komitee« »ird gehören: Di« Sammlung von Daten
hinsichtlich der _Tran«port'und Durchlaßfähigkeit, _sowi«
d«l Annahmefähigkeit der Nestimmunglpunlt« , bi«
Festsetzung de« Umfange«, in de« da« rollend«
Material von einer Vahn der »nd«i«n übeigeben
«erden soll und Mehlich die Erteilung »«n _Ordre«
zur Vornahme d«r Transport«.
Die Grft« Gesellschaft d«_, _Znfnhrbahnen
in Rußland sucht nach, baß die Obligationen d«
Gesellschaft _Regielungsaaranli« erhalten und ihr ein
Darlehen von 1,435,700 Rbl. gegeben wird.
Gi»e Defraxdation in der N«rftch«»ng«'

„esellschaft_.Balamandc«'
ist, der Pet, Ztg. zufolge, entdeckt worden: d«
Schuldige ist der _Oberkassierer dieser Gesellschaft
Herr M., b« in letzter Zeit in den P ter«_burg«l
Spielklub« und an b«_r Nörs« unglücklich g«_spi_«lt hat,
N» ist eine Summ« »vn 30,000 Rbl. _defraudiert
mord«n, der _Betraz der für die Angestellte» »u«-
««setzten _Gralifisation für die _Osterfeiertag«. De«
_KasNeier ist flüchtig. Di« Nngel«genh«it ist d«m
Untersuchungsrichter übergeben morden.

Handelshäfen.
Wie die offiziöse _Russkoj« _Gossndarstwo mitteilt

beabsichtigt da« Petersburger _Slabtamt folg«nben
Antrag in di« Stadtverordnetenversamlung einzu_«
bring««: 1) di« Duma ist der Ueberzengung, daß d«_r
_Uusbau de« H_andelzhafen», die Verwaltung und bi«
Sorge für di« Wohleimichtung desselben zu den
Funktwnen der Stadtverwaltung gehört und 2) sie
beauftragt daher da« _Staktamt, ein entsprechende»
_Gesehprojekt »_nlzuarbeiten und in die Reichidnma
einzubringen, gemäß dem die Verwaltung de« Peterz-
burger Handelshafens der Stadt z» überaeben ist,
welche denn auch, wie «» schon früher der Fall »_ai
alle Hafenabgaben erhebt.

Die Lib. Ztg. bemerkt dazu:,S» viel un_« be»
lannt ist, beabsichtigte bie Libaner _Stadtvelwaltung
eine ähnliche Petition zu erheben. Augenscheinlich
haben bie neuffeschaffen«« Haf«nver»a1tungen somit
nirgendwo Anklang gefunden und befriedigt. Da d!«
Hauptverwaltung der H»nbel«schiffahrt und Häfen al_«
selbständiges Ressort schon aufgehört hat zu «_xlftie««
so war« «« ja nur «ine logische Folg« , wenn auch
den Behörden, welche ihr unterstellt waren, dasselbe
Schicksal zuteil würbe. E« wäre sehr wünschens-
wert, »«nn di« Stadtverwaltung«» in den Hafen»
städten in dies« Frag« solidarisch v»rgeh«n würben.
Da» Gesuch d«» P«t«r_«burg«r Stadtamt» kann »oh!
kaum auf Erfolg rechnen, wenn e» nicht »_on b«n
anb«_ren Hafenstädten unterstützt w«d«n sollte."

_Konzesfio««» «» _Ulnslsnber.
Die Verleihung n»n Konzessionen verschieben«! Art

an Nulländ«r wird nach dem Zusammentritt« de»
Reichstages entschied«« _w«_rb«n; «» _Illgen, dem Hu.
zufolge, _berelt_« viele Anträge ausländischer Unter»
nehmer vor.
Da» U»skn»ftsb«»««n W. Gchi«melpf«»g

in Verli»
hat di« _Nonzession zur Ausübung s«in« Täligl«it in
Rußland «halten. Die Firma wird, der Tora.»
_Prom. Gas. zufolge, zunächst «ine Filiale in St.
Petersburg eröffnen und beabsichtigt fern«« d!«
Eröffnung von Z_<v«_iagesellsch«ften in _Mvllau und
Warschau.

Die Kieler Howaldt-Werke,
b«n«n währ«nd d«_s rusfifch-japanisch«» Kriege» zahl»
reiche Auftrag« au« Rußland zuflössen, schreiben in
ihrem dieser Tage erschienenen Geschäftsberichte
»Unter unseren Debitoren befindet sich «in« Gesamt»
_forberung an dl« kaiserlich russische _Ma»
rlne im Betrage von 2,544,680 Mark und 87
Pfennig. Die Verhältnisse in Rußland _verhinlxrlen
_bish«, auch infolg« _Plisonalwechsel» im Minist«_riu«
«in« Ordnung dieser Angelegenheit, jedoch werben
_wil nunmehr auf Abwickelung derselben drängen !«

Iuff F»«g« des _Kohlenimports
Wir meldeten bereit« , bah auf der Kopenhagen»

Versammlung der _Kahlenimportenr« Deutschland.'«,
Rußland'« , Schweden und D«n«marl'3 sowie der
KohlenimPorieure England» folgend« Resolution
gefaßt w»_rden ist: _elsters, baß die Impntem_« über»
einko«men,_^ von nun an die auf der Konferenz vom
1. und _H. März abgeänderte Charter unter dem

Namen _„Hlnlicon" anzuwenden, zweiten«, baß,die
Importeure sich verpflichte», mit allen Klüften O«>
schlage, welch« auf Bestimmungen der Charter
_.ValÜtan" basieren, zurückzuweisen und dritten«, daß
die _Miiglleder der Versammlung ihren ganzm
Einfluß benutzen werden, um «ine allgemein« An»
_erkennung der Charter «Nmicon' durchzusetzen.

Unter dem Sammelnamen_.Nmicon" und_Naltlcon'
sind, »ie b!«.Ab. Ztg." bemerkt, Charterpartien_^zu
verstehen, welche in letzter Zeit speziell für die Be-
förderung von Kohle au« England nach den baltischen
und Weißm°eihllf«n ausgearbeitet wurden, und zwar
ist die erste Charter „Nmlcon" von den Importeuren
in _Uebereinstimmung mit den _Elporteuren, die zweite
jedoch_.Balllcon" von den Reedereien ohne Vltelligung
der Importeur« und Exporte»« ausgearbeitet worden.
Da die letztgenannte _Chaiter nur einseitig dt« _Hn»
_teressen der R««dereien im Äug« hat, die Bedürfnisse
und Wünschü der Importeur« und _Exporteur« »der
vollständig ignoriert, so hat sich _mtlrlicherwels« ein«
heftig« Opposition gegen dieselbe geltend gemacht;
zweck« gemeinschaftlichen Vorgehen« du Importeure
und Tzpvlten« von Kohl« in dieser Angelegenheit
war denn _^_die _Kopenhagener Versammlung ewbe»
rufen, über der«« Resultat da«obenslehende Telegramm
berichtet.

»_ohlena«b«iter°Unsftz»de.
Da« Glublnunglück in _Couriitzre« schein! für dl«

franzosischen Kohlenbergwerl-Aibeit« der Anlaß eine«
großen Ausstand«« w«ld«n zu «oll«. Wil v»z«ichnen
fl>_lg«nbe Meldungen:

_Len«, 1«, (3,) März. Di« l«tzt« Nacht v«ili«
im Kohlenbecken de« Pa« b« Calai« sehr «rr«gt. Die
Ausständigen zogen auf den Wegen umher, um die
Arbeiter anzuhalten. Heut« morgen »_ar di« Ltil-
l«_yung d«r Zech«n in vier _Ort«n »vllständig bmch-
gtsührt. Dl» Zahl d«_r gtgtNWärtlg im Ausstand be_»
findlichen Albelt«_r beträgt 26,«>X>. Wenn bi« h«ut«
Abend «in Einvernehmen mit b«n Direktor«! »ich
erzielt wirb, so werden Ausständige nach dem De-
partement _bn Nord abreisen, um dort «benfall« einen
Ausstand hervorzurufen.

Wie sehr die französisch« Regierung mit ein«m
Ausstände in _frohem Mahflibe rechnet, geht daraus

hervor , daß Minist«« Clömenceau erklärte, daß da«
Recht zum »_usftande von der R«gierung nspeltl«!
werden »ürb«. Er ermahnte aber di« Bergarbeiter
zu» ruhige» Verhalten und »_elsprach, daß lein«
Truppen i» da« Ausstanbsgebiet entsendet «erden
»ürden, so laug« dort Rnh« _httische unk dl« _Frnhei!
der Arbeit, s«nl« da« Tig«ntu« nicht angetastet
würben.

Di« Ablehnung der Urbelteiforderung« , «_rschelnt
nicht un»ahifch«mlich, der allgemeine Ausstand _mlg_»
llch. Eine Duplizitit der Ereignisse, denn gleich«

zeitig laufen auch aus lxn KohlendistMen von In»
_dlanopoii» und P«nnsyl»amn_» immer bedrohlicher
lauknde Nachrichten «in die Hoffnung auf ei« fti_»b_»
llche Lösung der dortig«» L°lmbiffe«_nzen verringernd
L» würde sich als» «_ventuell da« _Vchauspl«! te_«
Herbst«« _lx« IalM 1902 »«««holen: Ltn gleich »
zeitiger _K«hlen»_rb«lt«r»u«stanb in
_Ir»nlr«lch undb«n Vereinigten Staaten
«in gleichzeitige« gewaltsames _Vorglhen der Arbeit'
nehm« gegen bi« Arbeitgeber! Auf den russischen
Markt _nmrb« «in solcher Streik zwei» Alnd«r
empfindlich« Rückwirkungen ausüben.

Vermischtes.
— _Ueber eine «ise»bah»kat«ftr«phe <«

Staate Colorado wirb gemeldet: Die Kollision
bei _Pueblo in Colorado gehört nach bisher vorli«g«n_>
den Beschreibungen zu den furchtbarsten. An 40
Personen sollen getötet und 100 verletzt
sein. Nur 1b P»ss»_gle« «ntkamen un»«l«tzl. Ein«!
der Züge hatte zwei Lokomotiven, und da beide
Züge mit voller Geschwindigkeit aufeinander stießen
»mden all« drei Lokomotiven z_ertrmnmelt. Sämtlich«
Wag«» «_ntgllislen und zersplittert««. N«i b«m
furchtbar«« _Schneesturm könnt«» die Beamten
auf den Lokomotiven bl« Züge «rst auf 200 u

Roman Feuilleton»»
_^_Ugaschen Rundschau".

Eine _Extrafahrt.
(«) Novelle von Mal Dalm»_r.

(Ichlu»)

Eteuermann Rabphan machte sich so seine eigenen

_kdanlen. Am meisten besckäsliale ihn s_«in Lohn
_»_arbel, da« älteste und liebste seiner Kinder. Der
»eil!« nun schon einia« Jahr«.draußen". Der Junge

l«tz lang« nicht so oft vo>, sich h°«"> a<« wie das
«u warm schlagende« Vaterher, wünscht. Zul'ht
dacht« der Steuermann gar nicht mehr. Wohl hob
u»d senlle sich die beweg!« flüssig«Masse noch immer
b« seinem Vlick, aber halb waren schon die breiten

Lib« über die mUben Augen h_erabgeglilten. denn
bmiU zu nachtlicher Stunde Halle die _Sxlrllfayll
_blgonnln.

Plötzlich wurde er durch ihm _bekannte Laute «u«
lein«! _Tri«m«!ei aufgeschreck t. Durch _Elurm unll

«»«tnbKiusen hindurch dröhnt« die Tümm« de«
lllten. Der Kap «an stand mit einem vollg fe»er>
loten _ltopf auf der Kommandobrücke und erle'lle
«esehl«. Der Lleueimann suhl auf, als »«»» ligend
_jnnand „Mnnn ül'er Bord" gerufen Hab«.

_Eeit fast einem Jahrzehnt fubr er mit Kapitän

V°rch«ardt auf enem Schiff zusammen, 2)« «_"'
ihm als em von andern _ssapitiinen «"erreich!«« _Mu!<n

Ikemannischer _Geschicklichteil, und stet« hatte er e>«
Anordnungen bcs Allen schon im voraus unbedlng_«

««billigt .
beule sslfie! ihm der Kipitä» »_iltt. kl-lllen sie

!«!,! wirklich mit der Frey» auf «»inemunde _zurull

lausen? Warum nicht abwarte», welche «Lend-na d,.

Witterung nahm«? Sie lagen weil genug draußm

v°« Lande ab . um selbst _bri einem Vlis_^gen _oes

«_nler« keiner Strandung ausgesetzt ,u s'"_- ,w°selN
nur die Maschine hinreichend unl_._r ?_ampf büev.

_^
Pl'ilsltnell schössen diese Gedanken durch dm _Novs

_>ei Tteu>lmann« Radvhan. als er auch gl»chz«"_>g

schon bereit stand, den _Nnord _mngen de« _Teemonarchen
F»lae zu leisten_.

Der Vefehl lautet«: Mehr _Pamps »_uss«tzen, den
Anl« heben. Nach aufge_^ommenel Fahrt den Kur«
«»f die Hafeveinlahrt nehmen, der Steuermann meinte
daß ihm bie Planken unter d«n Veemaünisckuhen
fortgleiten mußlen. Adiö« «k, Vardel, abiü«! _Dat
kann innen Leben «ich gotgahn! Das waren seine
Gedanke«.

Da« Schiff gehorcht« dem Ruder, und wandte sich
der Küste zu. In diesem _Aussenblick sch!<n der Stur»
noch zu wachsen. Der hohe Rumpf de« Dampfer»
wurde nun völliss von der Seite aepackt und legte sich

scharf nach der windabgetehrten Veite Über. Mächtig«
Wogenniassen _schlugen von außen herauf und _schwimm»
t/n al« krachende _Sturzen über das Verdeck,

Oben von der Brücke Iah der Kapiiän _reaunMo«
_uach seinem Endziel, dcr Hafeneinfahrt, deren Molen»
töpse bald hinter d?n Wellen verschwanden, bald wie
eherne Riesen aus gähnender tiefe v«n b.m Meeres»
boden heraufwuchsen, _Aechzind arbe_'lele oi« Maschine
unten im Raum, so d>>ß zeitweilig bie ganze Frey»
bi« in ihre Fugen eiziileile,

Infolge der stallen Schwankungen de« vorhin im
Sturm vor A_„ker befindlichen Schiffe« halte di«
Seekrankheit solche Tim'nsionen angenommen, daß die
meisten Fahrgast» , von einer a dauernden Agonie
unisllügen, elendinüch in dem GIa5pllvill°n an leck
sowie in den Kajüten aus Bänl,n und Klappstühlen
_ausgeslrcckl lasten, oder verzweifelt in den Ecken
herumhockten. Nur einige w _derftand«!ähgere _Peisonen
waren bei der _Wiederaufnahme der F_^_ihr! auf da«
Verdeck selbst _herausgeqangen und hauten doi!
erira-lunnsvoll der kcn>ment>en Dinge.

Auch Mieze «_orctwaidt und Herr Loren, hielt«»

sich oben an der snschen Lufl. Erste« hatte ein

stall«« Plaid üoer ihre leichle _sarderobe geworfen
um gegen dai übeikor, _mende _Spritzwafser mehl

gesitutzl ,u sein.
»_einesweas manaelle es den jungen Leulen an _Mul.

Fräulein Mieze _sah _>a bei »s auf manche schwielige

F ahrt an der Te,_>e de« 0nkel« zuiück, U„d Herr

Lorenz besuch« bäufucr au! g'öß_^n _Eeschaftiiouren

fremd« _Konlinenk. Zu dem _Zvccke _uiuhle er wette

Seereisen zulucklegen, Ietzl bemächtigte sich beider

aber doch eine geheim« Angst. Sie brauchten gerade
lltnl Tuckwäuf« zu sein, weil si« _dlks_«
_«mpsanben, Nu« leichtlebigen Motiven Hera»« halte»
si« den b!« dahi,i braven, rechtschaffenen Teemann
von derErfüllung seiner Pflicht al» Kapilän _abgewandt
und ihn zu einem tollen, unvelantworlich waghalsigen
Vnsahren mit Schiff und Labung, mit seiner Mann»
_schafl »nd einer belrachllichen Anzahl obendrein zurzeit
trank« Pasfagi«« veranlaß!.

Kopiiäü _Vorchwardt eiklärt« noch v« einer Stunde
die _Aufmale, deren Ldsuna « sich nun unterzieh««
wcllte, für «in absolut undurchführbar«« , unsmmae?
Di«»,. W«nn er dennoch insolq« de« geschickten
Drängen« de« _ixngen reichen Kaufmanns, der ihm
«»fiel, und wegen leine« _Ehraeize«, der in ihm künstlich
geschürt ward, diese? allzu schwierige Problem zu
w''en versuchen wollte, so mußle man mil Rech! bem
Gelingen einen starten Zweisel enlaea«nsetz»n.

Ein« Kal»'!r«phe lag sehr Wohl im Bereich der
Möglichkeit. Wenn eine solch« ab« bei de» furcht«
baren Wogenschirall _einlral, welche enlsetzlichen Folgen
mußte sie dann mil sich bringen! tod, namenloser
Jammer, liefe« Elend in zahlreichen Familien wülb»«
bie un<m«bl«iblich»n Folge , sein — Wer hält« di«
Veranlirorluna dalür übernehmen mögen? Und doch
waren e« zwei Pe sonen an Nord, di« diese liagen
muhttn Nicht vor der _Rechlib Horde d«< _Etaate_«,
nein, die rechne!« mit de« Kapitän ab, »eil der ein
solch heillofc« Stück unternahm_; vorausgesetzt, daß er
selbst mit dem Leben davonkam. Aber di_? moralisch
Verantwortlich«» vor ihr«m Gewissen, vor tem
aicßen »eisen _NichlVr, der nicht nach den Buchstaben
des Gesetz,« u»l>ilt, sondern den Tinaen bi« auf den

Grund siehl. da« blieben sie beide, Mieze _Vorchwaidt
u„d Erich Loren, — Sie _saglen sich das nicht. Lie
waren stumm. Allein sie _lafen es einander an ihren
bleichen Gesichtern ab, an den vor Aufregung _dunller
und größer werdenden Augen —

Der Abend war im _Nnzuge. Ie mehr die _Freya

auf den Schwingen de« kluime« der Küste _zuflog,
umsomehr verdichtete sich _p!ötzl>ch zusehends vor dem
Schiff« bi« Lu t. Dunkle, schwarze Wolkin«_°ffen
ballten sich unheilvoll üb« der Lee _zufammen,
Olelle Blitze schössen im Zick_^ck und b»l<uchleten
momentweise unheimlich den Führ« de« Schiffes auf

der _CommandobrUck«, da« _wildbewegte Me«, bi«
weihen Molenlüpf_« mil dem tiefen Grabe zu ihrem
Fuë. Unmillelbar darauf rabenschwarze, finft««
Nach». Da dröhnte ein furchtbar«Donner, den _Tlurm
belaubend. T»ge«helle goß derVlitz über bi« alitz'rnde
tobende Flut und den Hafen, de.' unmit!«lb»_r _roi
ihnen zu liegen schien,

O. soll im Himm«I, da« ist furchtbar, _r!«f dal
Mädch«n. Da« ist furchlbail

Ja, dai ist e«! sagte Lorenz dicht neben ihr.
Nur noch Augenblicke und da« Schiff Ni«ß dorl,

dort drüben auf di« blendend«» Molen. Sie sänke»
alle hinab in bi« finst«rn, «ahnenden Gründe der Se«.

In einem erneuten Aufflammen de« Lichte« drehte
sich der Kapitän plötzlich hastig um. E_« stimmte
etwa« nichl. Da« Schiff gehorchte nichl dem Steuer.
Aber der Tleuelmann Raphdan, nun selb« am Rade
warf sich mil voller Wuchl, mit fast _llbeimenschlicher
ssrast, in die Speichen, Adiö« , Bardel, _adio«.

O Gott, o Gott, unser« Schuld, stöhnte da»
Mädchen und klammerte sich verzweifelt an den Arm
von Loren, an, der selbst die drohende Gefahr voll»
auf eikannle und kreidebleich wurde.

Und nun, so nahe bem Endziel, in der wilden
Brandung vor den Molentöpfen die _Vnlscheidung!
Wie zu _eiiem lctzlen verzweiflungsvollen Iod««_sprung«
ansetzend, baumle sich das gehetzte, keinen andern
Ausweg findende Schiff hoch auf, al» ob der im
guck-n der Blitze grelle, »eil in die Lufl empor»
stiebei'de rote Leib dem _verdecbenbringenben Elemente
zu _enist ehen s_^che.

Jetzt muhte der vernichtende Stoß kommen. Ein
lauter Aufschrei vom Lande hec au« ungezählten
Keblen.

Die erregt« Flut brach mi« der _herabkommenden
Filya über die mächtigen Stenmassen hinweg, diese
dem Auge eine Weile entziehend. Doch als gleich
darauf d_^s Wasser zur Tiefe glitt, sahen oie Zuschaue«
es deutlich, _Fr,ya Halle die Einsaht! siegreich erstritten
Nur der Radtaften muë ein paar Pilluten ali
Buße lassen. Im übrigen _unversehlt, lief da« kernig«
2ch,ff in d,n Hasen ein. Die Räder schlugen, so
flart die Maschine es zu l«ift_«n vermochte, rückwäil_?
um dieGeschivindiMl zu hemmen. In verlangsamter
immer noch schneller Fahr,, glitt bie Frey« länn«

de« Bollwerk« hin. Da« Wasser _vorin am Eingang
lonnte sich wohl nicht beruhigen über die GewÄt
die man ihm angelan hat«. L» spritzte und zischt«
hoch auf. daß e« _wiedel und wieder bi« zum Rand«
d«_l Mauelw«l» emp _rquoll, auch noch _mehimal«
übe« die Mol« _hinauischlug.

Hu«a I h_«ra I schlie die Menge a» d« Lulle«_,
stelle, al« d««-Schiff über dieselbe hinausschoß, d«n
_Ttlom ein E«dchen hinausgehend, und dann _Kmgsam
zurückkam. _c

Wenige Minuten später war dl« Allzufluchtlg«
Mittel« starke!,. Tauen durch die Lotsen an dicken
runden Pfählen f_eslaeleat. Jetzt gab t« kein Entfliehen
mehr. Vom Schiff au« wurde di« Laufbrück« »i
ihrem leichten _eiseinen Geländer an Land geworfen.

Der Schiffijuna« war der eil!«, der hinübelftürm!?
um mil der Depesche an den Need« sogleich auf da«
Telegraphenamt zu laufen,

Freya lag regungslos still. Nur di« von den
Rädern entlastete Malchin« _arlxitete unten sich übel»
haft«nd weiter. Da« Abbild eines _«lleglen Menschen
der, zwar der Gefahr entronnen, fein«« wogend«»
_Al«m, leine schlagenden Pullt nicht zu meist«»n
vermag.

Die _Zuschau«! ««fanden sich in aloßer _«klleaung,
denn sie halten deutlich _gefehen, wie der Ausgang
an ein«m seid««» Fad«n hing.

Da« war Hülfe in d_«l Not! sprach laut die
Stimme eine« würdigen Gleise« au« de« Menschen»
Haufen heraus.

Doch der Mensch versuche die _«dttei nicht!
deklamierte _pathetisch irgend jemand mit fliegendem
_Haa_«, de« wie ein Zchaulpieler ausschaute.

Der 0b_«_rlols« sah _schweigend die von der Seekrank»

he!« bleichen Passagiere mit ihrem Handgepäck _bebanaen,

über den _Liusstea an La-id drängen. Dann blickte
er zur Kommandobrücke empor, wo der _Napiliw noch
im»« stand. Mißbilligend schu'lelle d« in fe-nem

schweren Beruf «grau e _Lolfe den Kopf. _Wi, ander«
hätte e« eigentlich kommen tonnen, mußte e« eigent_»

lich tonnne»!
Käpten, Käplen! brumm!« « verwarnend.
Na _iiu, haben wir« nicht gut gemacht? Ihr wolltet

»ich! heraus und die _Passagiece kriegen doch den



schen und klcht «ei«ut_«n, baß ss« »uf »«»
schiedencn _Glels«n »»,««. Viel« Possagine wurden
sofort gelotet. Ein« groë Zahl lag unter den
Nrummcrn _festgellemmt, die sofort danach Feuer
_stngen. D°« Geschrei d« _Plhlreiche» _lebendi_«
verbrennenden Opfer _roar _enlsetzllch. Viel« «_r_»
brannten zu Asch« und wurden unetlennbar. Andere
entkamen halb »«_brannt und vergruben sich, von
»ahnsinnigen Schmerzen gequält, im Schnee und
_erfrvl«n_. Du U«berlebenden fanden sich!« heftigsten
Schneesturm, 12 Weilen v»n jeder _Untertunft
_entftntt.

_»- Das _T«hm«z««st_<nb. TW« Negerin er-
zählt von ihren Kinder», »«» denen da« jüngste «Ine
helle« Hautfarbe »l» die übrigen hat: _»Diesen da
«o.» ich nicht so _qern. Er schmutzt zu leicht."

Polt«««. Irn Kreis« unb in der 3!adt »erden
Prollamalionen »«breitet, in denen zu Iuden-
h«z«_n »ufgeforbert wirb. Die jüdisch« Bevölkerung
ist außer» »ufg'iegt,

Qbessa. Slowo berichtet: _Mnister Nkimo» »er»
langt nom _Prolurem ber _vdessaschen _Palat«, baß
b«_r Rektor der Unioerfität Sanschewlki, für leil_»
»ahme an den _Slchodlen, »uf denen gegen die
Regierung geredet ist, zur gerichtlichen Verantwortung
gezogen »_ird, ebenso der Professor Tscheplin für
Vlnoffimng der Studenten. Der _Protureur weigert
sich. Der Minister besteht _bnauf. In der Nacht
hab«n di« Gendanneii« und dl« Polizei im hebräischen
Krankenhaus« «ine Untersuchung nach Waft« ge-
macht, «hn« et»a» zu finden.

_VndaPeft, 17. (4.) März. Im Lauft der Nacht
zum Freitag kam «» zu Kundgebungen «_o: _bem
Honvtb-Denknial in Ofen. _Ltwa 200 Studenten
versuchten, da« Denkmal zu bekränzen, wa« die
Polizei vereitelte. Die Studenten setzten sich zur
Wehr nnb gaben mehrere Rltwloerschüsse ab. Es
erfolgten mehrere Verhaftungen. Die Verhafteten
waren sämtlich mit _Nevolvem unb Degenstocken be-
waffnet_. Auchdie Neliinzung de« Honned-Denkmols
durch ariftok «tische Damen wurde von d«c Polizei
vereitelt_.

Paris. Die N«igung«»_ibej!en in llour-
riire_» find v_«r<ü_>fig volliommen eingestellt worden
b» d«_r Erubenbranb immer _bebrohlicheren Umfang
annimmt unb b» _ftr die _ArbelirnH_^_chllftm die Ge-
fahr ber Infektion burch _Leichengift «in« s«hr groë
ist. Hi«_rg»gen muß «_rst eine gründlich« Deziufektioü
ber Gruben vorgenommen werben, eine _Nrbeit, deren
Nchlliierigkeit »der gar Möglichkeit einstweilen nicht
einmal abzuschätzen ist. Gegenb«n Grubenbranb muß
vermutlich zu» letzten Mittel gegriffen unb da« ganz«
Revier unter Wasser gefetzt werben , »a« bie Wieder«
aufnahm« der Arbeit in weite Fern« rücken würde,
Deutsch« Rettu»g«mannlch»ft«n unb Pariser Feuer»
wehtleu!« bleuen vorläufig noch am Plötze. L_« »ird
sogar au! Heine vom Freitag gemeldet: Direktor
Mayer »_on der Zeche _._hiberni»' reift« wiederum
mit de« R««ieist«!g_«i Wez nach _Lomritre_«. Die
Vergung du Leichen »!rb drei Wochen beanspruchen.
Gegen di« _Lelchenvesl sind die _denttch»» _RettunO_,
Mannschaften mit Gummi-Handschuhen »««gerüfte_«
Worden.

Paris. 17. (4,) März. Hier wirb bestätigt, bah
der _Erzblschof von Rvuen unb vier Bischöfe dem
Papst da» Recht absprechen, sie wegen ihrer repu-
blikanischen Gesinnung abzusetzen. Sie warten _ba«
plsMche Nbsetzungibetret ab , «erden sich ihm «bn
nicht fügen,

P«»is, 17. (4.) März. In Nancy wurden
mehrere junge Leute, darunter ei» Zögling ber Forst-
Nladlnne, verhaftet, »«il si« an der Spitze von 20«
Kameraden in die Freimaurerloge einge-
drungen waren und di« Räume geplündert
hatten. — In _lxr St. P »ul»Hall, fand unter
bem Vorfitz mm Fran_,oil T»ppi eil» »_on 6<XX!
Personen besuchte Versammlung statt, in nxlcher nach
heftigen Reden gegen da» Ministerium die Gründung
einer Liga de« katholischen Widerstand» beschlossen
_wurb«.

«V»b«n, 17. l4.) März. D«r Standard meldet
au« langer: Lin lürzllch hier eingetroffener fana»
tischet Sch«_rlf hielt in der großen Moschee _Pre_»
digten gegen die Christen und fremden Gesund!»
schaften. Die marokkanischen Behörden, di« auf dies«
Propaganda aufmerksam wurden, befahlen bem Schenk,
ba«!t _anfzuhlren. Dieses Verbot rief unter ben _Ma»
rolkanern eine solche Erregung hervor, baß sich der
Gouverneur genötigt _f«h, ben »efehl zurückzugehen.

_«e«s, 18. (5) Mir,. (_Hllva«) Am Nach-
mittage veranstalteten 1000 Streik« mit roten
Fahnen eine Prozession auf bem Kirchhofe Billy
iMontigny, wo an ben _Gebern ber Opfer _be»
Grubenunglüs« viele Reden gehalten wurden.
Darauf versammelten sich die Teilnehmer der

Prozession in «!n«m geschlossenen Raum«, wo
wiederum aufreizende Reben gehalten würben.
Zu _Urwlbrwngen kam e_« nicht. In der Nacht kamen
Truppen an zur Verstärkung der Gendarmen. Nach
einem Berichte «in« ssommWo» von Ingenieuren
ist da« Feuer in den schachten beinahe lokalisiert
man hofft mit der _Bergnng on _Ltichen bald s»ll-
fahr«« zu können.

Zuganschluß, sag!« der »_apitan selbstbewußt von
oben herab.

Gegen Mitternacht flaute der Wind ab, wenngleich
die Lee noch immer heult,, und die Wogen auch jeh
noch donnernd au! d«n Strand jagten, _a!« ob s_>
zülülen, daß man sie um ihr Opfer betrog.

Miez« _Voichward» und Herr L«^«_n»< di« «in« «i«
der ander, in _t»m Alter der schnell »echselnben
Iugendfiimmung. wallen prachtvoll in den, großen
«lllsale bei der «_eunion, T>« halt,» «_emeinsam
gesündigt und zusammen schwer dafür «»büßt, Ie«>
»ein »n sie, ron eine« enge», dauernden Vand« um»
schloffen zu fein, gewoben au« «chuld. nicht in de»
Maë au« Neue.

Der /f»p,'än _s«ß still aus seinem alte» Platz» in
der _Viranba vor dem offenen kaalsenüer, von dem
»u« er jeden Vinlel in dem großen »aume zu üb,_r>
blicke« vermocht». Langsam _tranl er eine Flasche
«ilden, guten Notwein und rauchte eine vortreffliche
H_emy _Klay, Dabei ließ er seine _«ichl» leiner
Vioment au« den _jlugen, schien e« chm _doH, »I« ob
sich da bei den junge« Leute« etwa« entspann, _dat
ihm reicke _Frexd» b«_reiltn _sclle. Nebenher lauschte
« de» Wusik. Hier brauten außerhalb de« _Eaale«
gab d«n _Grundto» da« Viüllen de» Meere« an
Nur ab und zu ka» der Vrummbah ,u seinem «echt«

Veitwör!« im «chatten der _Vaum» stand lang«
_rer «teuermann _Nathan und Iah b-wu_ -̂n» >u
seine»! Kapitän hinüber. Ein um t«s O>«t «»>

sagt« ei tei sich: V_^rde!, ick Wunsch' lür c>«e ii!^a_>
lich» Fahrt.

Neueste Psft.
X «_igascher <t_»ei». In _Moritzb«_rg hat

_»_leberum ein« Brandstiftung stattgefunden. Am
Vonntag, den 28. Februar, abend« , brannte dort
«ine mit He» und Stroh gefüllt« _Fulterscheun«
nieder, Uu« Iürgeniburg traf am _Dieoltag Militär
zur Untersuchung «In. E» wurden Protokolle auf»
genommen und einig« Verdächtig« geprügelt, Auf den
Kllngentergschen Uljäbnil wlrrb«, «l« er
»uf der Rückfahrt von _Moritzbei«, nach «_lingwberg
«In«n Wald _p»ssi«r<« < von _unbelannte» Tätern ge»
sch össen, «ll« d« Kutscher_, der d«n _NrMnil ge_»
fahren hatte, auf der Rückfahrt durch dielen Wall,
l»m, ertönt« »ledern« ein Tch»ß, Di« Mollzberg-
schen Gut«l«ute sind sehr ungehalten darüber, _baj
derartige« in ihrer Gegend passiert.

Gold,»«,«». Del Denisch« Frauenbund Mitau«
hat b!« Nildung «ine» Iweigvereinl in _Golbingen
_o«g«ng,.

«, Petersburg. Der Ob«_lpiolnr«»_r b«»
heil. Syn«b» Fürst Obolen_lli soll, den _Nirsh
Wed. zufolge, seinen Abschied nehmen und durch W.
K _Sabl«, de» ehemaligen Gehilfen _Pobed»n»»z«»»
«rsel»! werden.

Petersburg. Di« V»tl_«tu bei Polizei und d«
Zensur vor dem _Minifterlonfell. In Angelegenheiten
b« b«l<m!»t«n Pl»ll»mali»n d«z Verband«» de»
russisch«» Volk» , w der zur Vernichtung der Juden
»»d lh»» Verteidiger« ,de« Grafen Witte, aufg«_ford«t
»urde, wurden am 28.Februar vor ben Minifter-
l_onseil der _Ltadthauplmann ». d. _Lannih und der
Chef der Oberpießnenvaltung _Nellegard« zitiert —
«ist«rer, well die Proklamation in der Druckerei de»
Vtal»h»uptm»n»», letzltier »eil der Aufruf «it
Erlaub«» bn Zensur gebruckt »_orben «_ar. Nähr«nd
der Verhandlungen _beokllchte!« d»l _Nimsttr d« Innern
«bsolute» Echwiigen. In seiner Erklärung »ie» derLtadt»
Hauptmann darauf hin, baß die berüchtigt«Proklamation
in feiner Druckerei »l» prioate _Vefttllung ««druckt
»_orb«n sei, »eich« zud«m ««n «ein Z_ens« Ssotalow
»i» dem V_»_rm«rl.von der Z«nsur «rlaubt_^ versehen
»«de» »ilie. Der Chef der 0veipreßo«r»»ltung
gab z». daß mit der Plollamation «in» Ung«»anbl»
heil und et» Fehler v«_ra_»l»mmen »s«, hielt «» aber
gleichzeitig für notxendlg, darauf hinzuweisen, bah
Herr _Sfololo» al» _Ueberse»« Kant» ein Wann von
Verdienst sei, b»r auch «i« _g«»»sf« politisch« Ne_»
_gabun« besitze. _Zul«tz! _lxschloh b« _Mniftellonseil
«n_^ch«tb«n» Wllhnllhm« gegen dle _NerbreVung der»
artig» »_ufrufe zu ergreifen und bi« Schuldigen zu
«ilchtllcher _Nera!>ti»«il»ng zu zieh«». Zum Schluß
bemeill dl«.«ussi_", daß »_ahrfchelnllch _w«d«r die
Druckerei de« _Sladthauptnumn», »I« «» <n solchen
_Ulln, mit _Prioatdluckereien geschieht, geschloffe« , noch
Herr Gsolol»» entlassen «erde» wird.

_Pe«er«m«g, Pl»l«ltl«_rt«» Gesuch um
Nied«l«infühiungdelPlH,»i!tiuz«ns»r.
W!« di« Russj behauptet, »_Irb g«gen»l!r>!g »an einer
Viuppe _Dluckereibesizer da» Projekt «ine» «_llerunter»
tauigsten Gesuch, auf den »_llerhichsten Namen um
WielXleinsührung der durch da» Manifest vom
17. _vl>»b«r _aufg«hob<««n _Piloentiozensur b«i»t«n,
veranlaßt sei da» Gesuch durch di« administrativen
Nep«sM«n, die sich in der Echl'lßung vielerDruckereien
zuheilen,

Petersb»«, Zu b_»_n Ferien und Prüfungen in
d«n Mittelschulen bringt di« «_M bi« Nachricht, bah
gemäß der V«_rfllgung de» Mw_,ft«_r» d«_r Voll«»»!-
llärunaln allen mittleren Lehranstalt«»
klll _Knab«» b« V«»«st«_r n«_r Ost«_rn
schließen »_iid : dl« M»_tuiua!»pr»fungen »erden
gleich nach 0ftern beginnen, lt« »äre »och zu
_enijcheibe», ,b die Versetzungen »uf «rund »_on
Pillsungen »der _ber I»hl«_lnu»«,_rn _ftaltfinben
»«_rden. Die Nerantioorluna für die Glaubwürdigkeit
diese« sonderbaren _Echulschlusse« müssen »ir der
_Mussi überlassen_, »_ewahiheilet sich die Nachricht der
Nussj, _s» löge ««nah,, zu »ünschen, bah die _Echulen
übtlhaupt «ist »ieb«l «_roffnet »erde», wenn ihnen
b!« _lvlogllchkit «in» regelmäßigen und nicht _bestlnbig
«rnssentn lällgleil geboten »st. _Anbeier_^_t» lieg!
d!« Vermutung nahe, d_^h »an durch diese kchliehung
der Vchulen der _solftelMg von Cchülerunruhen in
der Zeit de» Zufammentretn»» de« «»chllage» vor»
beuge, will.

Kigasche Fiundjchau
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Letzte Lokal Nachrichten.
_Veranbnxg einer Vabftuben-Kafse DI«

Inhaberin der Nabestub« an der IrinitatMraë
Nr. 34/36, Frau »polinari» _Tuso» zeigte an, daß
am Sonnabend, den 4, Würz, um 9 Uhr Abend»
a!» sie sich an der Kasse befand, zwei unbekannte
junge Leute an sie herangetreten seien, dl« v»l! ihr
»Hhnnd der «ine ihr einen _Reooloer auf die _Vruf
seht«, die _Heraulgabe der Kasse forderten. Unter
solchen Umständen habe fi« sich genitlgt gesehen
ihnen etwa 50 Rbl. «_uzzuliefern, worauf sich bi«
beiden Unbekannten entfernten.

U«nb auf de« Vtraë. G«ft«_rn, um 3 Ul>
morgen» , wurde ber Bauer Iah» Dseldi» an der Ecke
ber Tuworowstraße und de« lhlonfolger-Voulellarkz
von drei Individuen überfallen, die ihm Schläge _oer_»
fetzten und ihm seine _sleugoldu_^_r raubten.

e. Frech« Ranbüverfäll« ereignen sich »euer»
ding« _unwclt ber Station Svllüb« ,wo am 1. März,
morgen» 6'/, Uhr, der _Vchlocksch« Bürger Hugo
Upeneek von fünf wohlgelteibeltn jungen Leuten an»
gehallen, nach Waffen untersucht unb seine« laschen»
uhr, 8 Rbl. i» Geld und seine« Gummimantel» ke>
raubt _nmrbe, worauf sich die jungen Leute pfeifend in
ben Wald begaben.

Telegramme.
Privatdepefcheu der,,«igaschen»«nbschan".
,. Pet«!sb«»g, 6. _Marz. General _Orlo»

_lxlM da« Kommando in _Livlanb, auch _w«nn sein
Regiment an ben früheren Standort zurückberufen »irb_.

Der Kaiserlich« Konvoi »_irb um eine fünfte _Ssotnie
»eistirll.

Gestirn fand«» in »!«_r V»_rortbezirk«n P«<«_r«burg»
sel!«n» b«l _Nibtiter bi« Wahl«« von Bevollmächtigten
sta_«. Von 12, 000 berechtigten Arbeiter« nahmen
nur 50«! «n ben Wahl«« leil. Di« _Uebrigen
waren nicht erschienen oder verließen dl« Wahllokale
mit bei _Eilllrung, baß sie denReichülag boykottieren,
Di« Wahlresultat« »ar«n h«ut« früh noch nicht be>
tonn,. In den betreffenden _Vorortbezirken war
massenhaft Militär und Polizei zu sehen. L« verlief
jedoch Alle« ruhig.

Im Departement für indirekt« _Lteuein steht gegen-
wärtig die Frage ber _Vesteuerung von Papier, Ga»
»nb Elektrizität, sowie bl« _srhihung _lxr labalalzise
»uf bn tagelorbnung. Die meisten zur Abgab«
von Gutachten geladenen Interessenten weigerten sich
8u»künf!e zu geben unb zu ben Veratungen zu er-
scheinen.

Die projektiert« gerichtliche Verantwort-
lichkeit für llm!«»_erg«hen soll sich nur auf

di« _glvllltfsoil« keziehen. Hinsichtlich de»
Militär» und _keiMarin« soll bei bilherigeZustanb weiter
bestehen. Dal P»»illl wird hier aus da» Schärfste
kritisiert_.

Et. Petersburg« U_^_elessraphtn Agentur.
Nigaer _Zweigburea«.

Petersburg, 5, März, Beim Minister de»
leußerr» fand «in Diner statt zu shien de« in

_Plteilbura neu ernannten iapanischen _Gelandte»,
_Ielatertnosla«, 5, März. Inienss»!!! sind di<

Lllhlresultale der _KleingrundbeNtzer im _Vachmutschei
Kreis«, «« Ixltiligten sich 54» Wähler, gewähl,
wurden I!»4 Nevollmächügte, Darunter 6 Geisllich«,
3l _Vauern, «in Pole, 5 H«bräer unb l5l deutsch«
_lolonisten.

Kasan. 5, März, Zufolg« der Unfr_^ge de« _Vlrlen
_lomilee», ob die Wahl der Reichlraliwähler o«!»
lMsen'Komitee »der vom _Virlenrerein zu vollziehen
«i, hat b«i Hanbtl»m!_nift«r »läutert, daß die Nahl-

männerw_^hl bem Gesetz« gemäß vom Vorsen-Komu_«
oollzoa«!! wird, de» »» unbenommen bleibt, vor Voll
_ziehung b« Wahlen die «»ficht de» _Virseri««««
«in_»uholen,

«iz,,«. 18, ,5> Mir,. In der Nacht vom 4
»uf ben 5, März s_> arb _Eein« Hoheit bei _Prir_>l
Konstantin _Petrowitsch von Olden-
burg,

Mysteriöses _Veischwinden eines Vea«ten.
Der Eto,lum«chefzg«hilf_« von hi«z«nberg, Kubli», ist
dieser Tag« _spurlo_« verschwunden, Vr hat!« an dem
betr. Tage DejMr und fertigte den Petersburger
Schnellzug ab. Nach Abgang be» Zuge» war er
plötzlich verschwunden unb ist bl« heute nicht gefunden
»_orden_.

Dl« _Uelrnte« de» 177, I»b»i«_lsch«n Regiment»
»urben am Sonnabend vereidigt und »erden seit
gestern in d«_r Stadt im Wacht» und P»lizeibi«nst
_oerwandt.

_Ns» de» Dün«. Dl« Ll»stauung«n sowohl in
b« ««!«« al» _lwch w der großen Dün» »m
unteren und« _Dahlenholm« stehen schon ben neunten
Tag unverinbert und ba die von oberhalb zuströmen-
den Wassernüssen sich Raum zumNbftrlmen geschaffen
haben, so hat sich bei _Wasferftanb «bnhalb ber
Stauung in ben letzten Tag«n nicht g_»_hob«n, s_onlxrn
ist sogar »m ein kleine» gefallen. Daher können bies«
Eilmassen, »«Ich« stellen»«!« b!» auf ben Grund fest'
sitzen, erst _dei einem starten Wasserdruck in Schub
kommen. Ein regelrechter _Eiigang hier bei b«l Stadt
ist daher kaum früh«!zu «_ilvarlen, al» bi» ba_« beiLixna
gestaut« Ei» mit bem Hochwasser bei Dünaburg fluß_»
abwäill _kommend aus die _Lilstauungen bei _Dahlen_»
Holm stößt unb fi« zu« _Wlichen bringt/

Da ba« bei Dünablirg bi» auf 25 Fuß über
Normalftano gestiegen« _Hochlvosse», um noch »enig«
Fuß _steigeub, über ben zwischen der niedrig bel«g«_nen
Ltabt und ben _Feslungiwerken_^_Nisenalj unb der Dün»
sich hinziehenden _Schutzdamm zu laufen, die Stadt
und ba» Arsenal unter Nasser zu setzen drohte, »urbe
lind« der vorigen Woche «ine Milltärabteilung (Pio-
niere) zur _Eiiftauung bei _Lizna abkommandiert, um
die _tzllbarntaden au»_einanber zu sprengen, »a« ihnen
aber bl letzt noch nicht gelungen Ist, benn »ie au»
ber heute »u» _Lifna hier «ingetioffenen _Drahlmelbung
_,u _nsehen ist, ist i« <ii»- unb Wasserstande dort
noch leine Veränderung eingetreten,

Zwilch«» Dablenholm »nd b« Ntabt ft«ht di_«
etwa« gehobene Ei»!xcke noch fest unb sicher, so daß
si« noch immer »on Fußgängern und _«mch Fahrenden
_al» direkter Weg von eine» Ufer zum anderen be-
nutzt wirb V»lsichl»_mahreg«!n färben zu «_rw_^rtenben
E>»gang sind hier getroffen »_orden. An der Ver-
hüttung d«» _Tlabtlanaljuflusse« »ird eiingsl g«_-
arbeitet, auch sind die _schroimmenben lampserslege
«im ftädtiichen Ufer in Sicherheit _aebracht. .5.

Vint «änbervande, b_« bi« V«»ohn«i vor,
_Pupe unb _3olit2d« in letzter Zeit in Schreck«» oer-
etzie. ist dieler _Toge von P«Iiznbe«mlen de« 3, Di-
lril!» de» _Milauer Stadtteils »_erhaftet worden. Die

Vande bestand au« zwei Männern unb _zuxi Mükchtn
m Aller von noch nicht 20 Jahren, die gleichsal!«

_benennet waren. Führ«! dieser Nande war bei
Haupüeünehmer an derErmordung be» _Pristawigehilsen
P«Nhi_,li_, Namen» Meyer, Dieser »ichlige Ver-
brecher, der während der unruhigen Tag« im oorigen
herbst auf d«m linken Dünaufer «ine groë N«lle
_pielte, war bereit« einmal auf der Straße einer

Patrouille in die Finger gefallen, »ber von ihr frei»

gelassen worden, ba sie nicht »ußt«, ml _w«lch« 8«'

sährlichen Persönlichkeit fi« «, ,u tun ha te.

V«7wunb«ng_«n. G«st«n, u« » Uhr morgen«,

versetzte der Bauer Nlexanber Trab» im Hause

Nr. 10 an bei Iakobstädtischen Straße in berauschtem

Zustand« dem Josef _Woionetzli _»>t «"'.°n'^"l _eme

lebenlgesährliche Verwundung °«. K°Pf. ^« ver-

wundete wurde in« St«bt-Kr«nkenhau_« °b«efeilla!,_.
Gestern, um 9 Uhr abend«, genet« _W _W°g_k«

fuhrleute Nn« Rumbeneek (Nr, 285) und _Mateusch
Twnlu» (Nr. 690) beim Tuclum« _NaM«f mit

einander in Streit, wobei Stank»« den Rumbene«

mit der Peitsche »m Kopf _«_envunwe.

_Ginen «_elbftmordverfnch macht« ««st"» , um
2 Uhr nachmittag« , der Kleinbürger Johann R,, u>-

bem er hinter den Zaun de« Holzlager« in der

Pernauer Straße Nr. 19 ging und an einen 0«

Zaunpfosten eine Schlinge befestigte, in dt« er den

Nops _silllte. T, _w«d»_ab«l «chiMg _vm «n «c«

_wohnern ber benachbarten Hüus_er _benurlt und au«

d«l Schling« befreit.
Ermittelte _Diebftshle. Der in der Kalu«

galchen Straße Nr. 10 wohnhaft« Kleinbürger _Cha«
I°ffel°!vit!ch ,«!gte an, baß am 3. März au» seiner
Wohnung IM Rbl. in baarem Gelb« gestohlen
worden seien. _Sowol ba» _Gelb »l« di« Diebe sinb
ermittelt nnb letzte« verhaftet worden.

Di« Kleinbürger!» Hanne Rubin zeigte <m, baß
am 4. März währenb de« _Schalxnfluei» »u« ihrem
Magazin von _PorMan« unb _Fayenceglfchirr in der
Witebiker Straße Nr. 19 verschieden«» _Gtschirr g«-

s_lohkn worben fei. Letztere« wmbe »»n d«_r Polizei
in Mi Häusern _ders«lb«n Straße ermittelt.

Gefundene Leiche, »m 4. Mär,, um '/'2 Uhr
nachmittag«, würbe an ber Polozter und Katholischen
Straße die Leich« «ine» etwa 40jähiiaen Manne«
gefunden, an der Spuren gewaltsamen Tode« sich
nicht fanden.

UnglürlSfall. Gestern um 12 Uhr »_ittag«
fiel der Passagierfuhcmann Peter Sinil (Nr. 1358)
infolge eine« _Schwindelanfall« in der Sternftraße vom
Bock und erlitt dabei fo schwer« Verletzungen am
Kopf, baß «1 nach seiner _Beorderung in» Sladt-
lranlenhau_» starb,

Diebstähle, Der Expedit« der Fabrik,«l«tn«"
_Nori» Schmieden zeigte an, daß 4. März der Fabrik-
Kutscher Jakob _Neebr», um 2 Uhr nachmittag«, mit
12 Kisten Nägel und Draht zur Handlung vonPet«
_Oli_« l» der Elisabethstraße Nr. 73 geschickt _worbn
sei, und daß ihm bei bei Einfahrt ,Zuck«becku' in
derselben Straße 10 Kisten Nagel im Wert« von
43 Rbl. burch zwei Unbekannte von du Fuhre g«>
stuhlen worden seien. Di« Dieb« _slien entldmmen.

Der Edelmann Eugen Iacyna zeigte «n, daß am
3. März au« dem _Kmscheizimmer seiner an ber
kl«l»«n S!alion»stiaß_« Nr. 6/8 belegenen Wohnung
verschiedene, seinem Nutscher Jahn Egllt gehörige
NleikunaMücke i» Weit« von 334 Rbl. 70 Kofi_,
gestohlen worden seien.

«is_> und Wasserftandsberichte.
_Witebll, 8. März, ? Uhr 25 Mi», vorm.

Wasserstand 3>, Nischin über Normal. 1 Grad
Kälte, Westwinb, nacht« Regen, trübe.

Lixna, 6. W«rz 8 Uhr 30 Min. morgen«.
Wasserstand der Düna 10 Fuß _«b« Normal. Da»
Ei« st«ht.

Kr«u,burg, 6, März 10 Uhr 5 _Mw,
vormittag». _Wass«rst»nb d«l Düna 2 Fuß 8 Zoll
2K« _Nnimal.

l.

Rom_« r«h»f, 6, März, 9 Uhr — NW. vorm.
Wasserstand d«l Düna 5 Fuß 2 Zoll über
Normal.

Og«l, 6. März, 7 Uhr 30 Min. morgen».
Wasserstand der Dün» 7 Fuß 5 Zoll über Normal.

K»_rt«nh»f, « Mälz, 9 Uhr 5 Win.
vormittags, Wasserstand der lüna 12 Fuß 3 Zoll
üb«r Normal.
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»»«zahl»«« _Peteridurg 282 _LU _U2 _«

^) ez. _Koupo«.
«»«»»», 17. (4.) März.

_»'/»/, »_°«I»l, «0'/,° W',u
4»/, «uff. «l»»l»» 158» 8i_> < l>»
«U»«l l» ««ri» p» Un_« 3N>/,° «»",_»
Pii»»ld!»_r»nl 3>°,i° 3>°<l,

l«»d«»>: -.

»«»<»»»». l«. lZ.) Mrz.
»«l»: sehr fest.

» »l«, Wnt«««>«l«n In«» »?>/, 8?
, . «»«. . . . «5,, « _A,_<

_«H-seft.' ' - _Iu« . . . «4V. _ß4>.

, Uli »lle<l pro «»! 5<>/« ,»',<
. . . . I»l> b_» 4»'<

lM di«ll_ebolti», «l»!_,lll>»r»IH:

Dl« _hnmi_«_z<ln
_e««!. w».ll. «_H»»!. 0». H>r>»_H l_^Ul«.

In der _^bekannten Hof-Pianofortcfabtil
von Ferd. Thürme« , deren Ull«munl?el« »
Riga Herr W, C. Kießling ist, wurde im _Fcbruai
diese» Jahre» da» 30,000 Instrument _feilWeslellt
»nd damit ist seit bem 12, August vorigen Jahn«
— den. Tage, an welchem das 29,000 Instrument
die Thürmersche _Fadril »erließ — ein weite««
tausend von _Pianin»« und Flüqcln vollende! w«dl_»_.

Mngelommene _Achiff«.
121 «uss,I _«_Ne_«_", skr! duly, »ün Viüinnnündl mi! V_»ll»!>

»n _tzelmsinz und _Niimm,
>22 »uss. D,.Ann»',_Grlwler«, »_0N lib»u mi! «_F»st °>

H«I«s!ngund Grimm.
123 Rufs, T>. ,Ve?»_, j", Gnll, »«n London mil M!nn »»

betmsing »nd _Vrimm,
Wind _^ NW, W»ssnV«l«: ««_M 2«'ii' _hasendamm 25_'3'

«lll_» u, Neu_. »2_i>«_r»l»n 24'Ä' D«qd« 233",
Ausgegangen« Echiffe.

147 D.. Neutral". _Plambeck, »i! _Tioeisem nach A„!i»elplN

V«wld«sk»»t» «» «_echsel.

»»fwd»» ....8°/» ««i«, 4»/,
«l»N«l 4°/, Pol« «»/,
»nlw 2°/» W» 4'/»»/

«>. V««"»u»« 8 1«°,«»,
_Mgnel »>,«pi»!i dn »»!»i«»»»l . . 8—lO») »»l
»ig»« «»rsenilml 8 9
»>_g»n ««_nmnz!,»», >-1N'/,
», «ig»n _«_.««_lllchaft 8-«>/>
_»llgael »!°dldi«!»»l»l<i»l 8—»
»,«l,»»i »«!«ll!ch»ft 8'/,—l0'/> >1 «» »», »', » _»s», l_«.»»«»»»«»!«!.

^«>>»«It »»cd i_«_Mc>! »_ns l«>^7_»_z,!^i,
!>_em

_V«^«, «'
U»»'l!» »_illlssr7_«i>^«u Oun'5«ll.

«i»«»««!! r«u«>uu leuü^«iiü _2«ii >_il«liii.

Inserate für das
„Rigaer Börsenblatt"

_lckmnt _Itberzeit entgegen

N. Ruch Buchdruckern
_Domelatz 11/_lZ



1865. 1870. 1882. 1836,

KII8M» _MLIUcz» llNM-NIILLLI! c_^
8 1. k'VIVIiILIII_i_Q.

Lummi-Ii-ewi-iemen. 1 Vei-öiLktungzMUen. 1 _l(i-äl,ne un<_l _«livei-ze ki-tike! _auz «^gummi.

Lummi Ni'uelc- uncl 8_auge3oli!äu<:lie. _pumpenlclappen. _plattsn, 8_tangen, Nö!>i-en au« _»ai'tgummi.

_«2nf8c^>2ucl,s, gummii-t. Nmg_« un_«l _Naiimen <Ui_> Vei-clie!_itun_887«eo!<s. _^8l)_S8_w8 platten, 8tl-eifen _unil _Ninge.

Lummi 8e_!i>äuc!iß ?um Abfüllen von _Xe!-U8!n un<< _Napnta. _Ninge flli- W288_ß!-8tÄncl8g!38er. Lumml-_^ufei- uncl leppicne.

Lumm_>_.8enläu<:!ie 7um _Nullen von üiei- unc! 8p!>-itu8. Ül28ti8e_!,e Vei-<!i<:ntllny.88cnnUi-e. Wa88L!-cli_<:nte Xleiclei-.

ll_^mpfzcnläuclie. üeekeli-iemLn M papiei-fabi-illen. enii-u!-8i8o!,s /^i-tikel.

lenäei-äeliläuclie. _^ _«_alienbelUIe. _Artikel 2U3 Lummi M »_auz unc! 3_W».

8tL2!-in_.8_<:n!äu<:ne. Lillai-cllxx-clsn. eummi-l'uttL!- fUi- üquipagen (Iil-52_^ lil i- Ltalilfeliei-n),

eumm!8c!i>2uLne _oline !_-!nlagen. Lummii-eifen lU>> l-quipageni-äcle_, _'. Lummi!_-!8enl>anli2!-t!!<e!.

<3ä_»_n)ltt_«c/ie iec/_mkMe c/tt>tt_^lFc/_is ««_ck _ck_^e_^e ^?-iHei _tt_^_tien
a«s _6«mm«_F0_^ie_,l/ab_«cl>^ _^eic/_ee _s_«_H ei«^ «)_lss_/-s /_anM^^s ^>/_a/l^««gl

ais am _H_^ec_^ewism'ec/_leTltisien e_^^_iese_« _^abe)l.

«l_^ Lbiin _X3Ul von küMMtMll 3_ew IN2ll 3_Ul lÜL /MlX _NV_^ llib k3drlli8N2lli8 >virl! Ms _^üm kß_^N8t2N_«j. 8Mßil

kgdl'il(8IN3I'_^. >^?^!^ 68 _kllllll
Hill!

lili)886 _MtMt, 2IisW8t.6_IIIPit.
_?8,bli>!8N_2lIl«.



l3k5 _^^

dittßt d6im _33,_ulv0Q li_^Ill18l_)IIN mifäis_?2,driIi!_iQg._ck6 211_aolityll,,dyäonHyrg 3.uk ää,3m äsiZ_^_idsu
dßüMiLbs 52_^ äßl (-lMäuriZ äsl _6s86il8_okHtt 18ßll unä _aul äag _^_ort: ..l).-lILILkU?_s1)".

_^_rd«lt«l-i2l,l: _VllllllPersonen.
fIbl-ikatilln pro 7_^2«: 55_llllU paar.

„ prc, _^2nr: l5 _lVlilli«innn _?22r.

e,/la«e«/ aa_/'lmie)'.'

_Vlr_« «^l. llk^« _l(^l8_rnl.ll:« nu55l5c»_e« N_^lc:u8_^li_^n
,,/_e oi^^i </</,//<!> /,///. tt_^c/ «„/ i/t,',' /t/_c_^,/ Il^//tt„_8_zl'<^^_iF _m /'«//F l,« ^//_i,'s _73<?_9 H»..<2_^ _^^ _^_VI>isD -1_» _^Î _H_^



_^m ,I'Ldi-uar (1. _Nlivx) _vernn_^Iü_^te d_^_im _l>olin(^8_^nl!iluissn
auf c_^_Iein _^_eldde_^e im 3_Ll_^vl>r_^v:lklL nn8Li- 1_ied_«_r ^<Iü

8tuä. ( lm. _Vilkelm von lilot

_^m _«_tille _^I_^_IInalune dittt_^n, an«1> in, _XttMLN clui- (^_rn«8_eltern
unä 6e8oli_>vi,8ter

_^si_(30i2i V0N _XWt,
Ic_^_N von I_51_o_5 8' ttartMÄNn

_ki_^_k , _^_n , _^_Illix

16

,,

. I

, . . >
6 1906,

_^

It. _Iiuc!_2 Üllelülriick^!^!, _liiFH, _Oompwt_? 11/13.
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